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eiNWeiHUNG Morgen in einer Woche erfolgt die lang ersehnte Platztaufe im neu gestalteten Dorfzentrum

Eine Strassenkreuzung wird zum Dorfplatz

Selber lagern im SELFSTORAGE
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Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00
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riesige Basler 
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gross, grösser, am grössten
Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität

DELIKATESSEN

Auf der Suche nach 0,10
Kasimir Malewitsch und 
die russische Avantgarde

FONDATION BEYELER
4. 10. 2015 – 10. 1. 2016
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Gesundheit
im Alter
Schützengasse 37/66 
4125 Riehen
Tel. 061 266 99 11

www.adullam.ch
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Mitten im Dorf – Ihre …Aktuelle Bücher aus dem

www.reinhardt.ch

Am Samstag, 31. Oktober, 
wird das neu gestaltete Riehe-
ner Dorfzentrum im Rahmen 
eines kleinen Dorffests mit 
Platztaufe offiziell eingeweiht. 
Für den Gestalter Christian 
Stauffenegger ist dieses  
Projekt ein ganz besonderes.

Rolf Spriessler-Brander

Christian  Stauffenegger  hat  schon  
viel  umfangreichere  Projekte  reali-
siert  als  das  Riehener  Dorfzentrum, 
allen  voran  den  neuen  Berner  Bun-
desplatz  mit  dem  weit  herum  be-
kannten Wasserspiel und die Neuge-
staltung der Altstadtgassen in Aarau. 
Die  Neugestaltung  des  Riehener 
Dorfzentrums  ist  dem  visuellen  Ge-
stalter  aber  ganz  speziell  ans  Herz 
gewachsen. «Hier ist es uns gelungen, 
aus  einer  Strassenkreuzung  einen 
Platz zu machen. Die Neugestaltung 
hat  zu  einem  Identitätswechsel  ge-
führt,  der  so  weit  geht,  dass  die  
Gemeinde  dem  neu  entstandenen 
Platz sogar einen eigenen Namen ge-
ben  will  –  so  etwas  habe  ich  zuvor 
noch nie erlebt», sagt der Basler, der 
zwar  nicht  in  Riehen  aufgewachsen 
ist,  aber  schon  immer  gute  Freunde 
auch  in  Riehen  hatte  und  das  Dorf  
seit  Jahrzehnten  kennt.  Deshalb  sei 
für  ihn  die  Arbeit  am  Riehener  Pro-
jekt besonders emotional – ganz ab-
gesehen  von  der  Tatsache,  dass  er  
hier  die  Möglichkeit  habe,  die  Bau-
fortschritte  sozusagen  täglich  mit-
zuverfolgen.  Innerhalb  seines  Pla-
nungsbüros  habe  er  motivierte  Mit- 
streiter  gehabt  und  die  involvierten 
Baufirmen  hätten  Ausserordentli-
ches geleistet, ergänzt er.

Gemeinderat  Daniel  Albietz,  der 
die  Entwicklung  des  Projektes  von  
politischer  Seite  hautnah  miterlebt 
hat,  bestätigt  Stauffeneggers  Wahr-
nehmung.  «Ich  bin  überrascht,  wie 
sehr  das  Projekt  den  Charakter  des 
Dorfkerns positiv verändert hat. Frü-
her wurde der Ort durch die Strassen 
zerschnitten,  jetzt  ist  ein  Dorfplatz 
entstanden,  die  Atmosphäre  ist  toll 

und die Leute setzen sich hin, anstatt 
wie  früher  einfach  nur  durchzulau-
fen.  Christian  Stauffenegger  hat  die 
Fähigkeit,  einen  Ort  neu  zu  sehen», 
lobt er.

«Die Identität eines Ortes  
muss von innen wachsen»
Wichtig  sei  ihm  bei  seiner  Arbeit, 

dass  er  Bestehendes  aufnehme  und 
damit  Unverwechselbares  schaffe, 
betont  Stauffenegger.  «Es  geht  nicht 
darum, einem Ort eine neue Identität 
überzustülpen.  Die  Identität  eines  
Ortes  muss  von  innen  wachsen.»  So 
habe er – im Gegensatz zu den Ideen 
anderer  Planer  –  den  Platz  unmittel-
bar  vor  dem  Gemeindehaus  auf  sei-
nem  höheren  Niveau  belassen  und  
die  drei  Winterlinden,  die  mit  der  
neuen  Treppenskulptur  optisch  zu  
einer Einheit werden, sozusagen zum 
Wahrzeichen  des  neuen  Dorfzent-
rums, der «neuen Mitte», gemacht. Die 
Pflästerung mit Porphyrstein verbin-
det  Elemente  des  Gemeindehaus-

vorplatzes  –  den  dort  vorher  schon 
vorhandenen Belag mit kleinen Pflas-
tersteinen  –  und  des  Webergässchens 
mit  seinem  Porphyrbelag,  der  als 
Grundmaterial  beibehalten  wurde. 
Dass  die  drei  Winterlinden  im  Zent-
rum von einer Wasserfläche umspielt 
werden,  verweist  auf  die  Langen  Er-
len,  wie  Stauffenegger  schmunzelnd 
verrät.  «Die  Idee  einer  Wasserfläche 
kam  mir,  als  ich  eines  Tages  durch  
die Langen Erlen geradelt bin und mir 
bewusst  wurde,  wie  vertraut  einem 
dort das Bild der im Wasser stehenden 
Bäume  ist.  Auch  das  ist  ein  Element 
Riehener Identität.»

Wie wichtig den Leuten Vertrautes 
sein  kann,  zeigt  die  Kontroverse  um 
den  Zäslinbrunnen,  der  zugunsten 
der  neuen  Baumskulptur  demontiert 
worden  ist.  Der  Brunnen,  der  ur-
sprünglich an der heutigen Wettstein-
anlage  stand,  wird  voraussichtlich 
bereits  im  November  in  der  Rabatte 
hinter  dem  Landgasthofsaal  bei  der 
Wettsteinanlage  seinen  neuen  Platz 

beziehen.  Dort  soll  er  im  Verlauf  des 
Novembers  installiert  und  dann  im 
kommenden Frühjahr mit laufendem 
Wasser  in Betrieb genommen werden, 
wie  die  Gemeindeverwaltung  auf  
Anfrage bestätigt.

Platztaufe und Volksfest
Derzeit laufen im Dorfzentrum die 

letzten  Bauarbeiten  auf  Hochtouren. 
Das  Wasserspiel  der  Baumskulptur 
wurde geprüft und abgenommen, die 
Beleuchtung am vergangenen Diens-
tag  ein  erstes  Mal  getestet,  an  vielen 
Details  wird  noch  gefeilt  –  alles  im 
Hinblick auf den grossen Moment am 
Samstag, 31. Oktober. Dann wird um 
11  Uhr  auf  dem  Gemeindehausvor-
platz  das  neue  Dorfzentrum  offiziell 
eingeweiht  –  mit  Musik,  Ansprachen 
von  Gemeindepräsident  Hansjörg 
Wilde und Planer Christian Stauffen-
egger  und  mit  einer  Platztaufe  mit 
Taufpatin,  Enthüllung  des  neuen 
Strassenschildes  und  allem  Drum 
und Dran. Und natürlich einem gros-

sen Fest, wie es sich für einen solchen  
Anlass gehört.

Bevor  die  grosse  Einweihungs-
party  steigt,  zeigen  sich  die  Dorfge-
schäfte  von  ihrer  besten  Seite.  Mit  
einem  Schaufensterwettbewerb  der 
besonderen  Art  machen  sie  auf  sich 
aufmerksam  und  betonen  zugleich 
ihr Zusammengehörigkeitsgefühl. So 
geht  es  nicht  etwa  darum,  wer  das 
schönste  Schaufenster  hat.  Heraus-
zufinden  ist  vielmehr,  wo  die  «fal-
schen»  Gegenstände  versteckt  sind. 
Denn  jedes  der  27  teilnehmenden  
Geschäfte  hat  einen  Gegenstand  aus 
seinem  Sortiment  in  einem  fremden 
Schaufenster platziert. Wo genau, das 
gilt  es  im  Wettbewerbstalon  festzu-
halten,  der  in  allen  teilnehmenden 
Geschäften aufliegt. Der Wettbewerb 
läuft  die  ganze  kommende  Woche, 
Abgabeschluss ist am 31. Oktober, zu 
gewinnen  gibt  es  dreimal  100  Fran-
ken.

Blick in die Zukunft
Mit der Einweihung des neuen Plat-

zes  ist  die  Weiterentwicklung  des 
Dorfzentrums noch nicht abgeschlos-
sen.  Ab  2017  wird  in  einem  zweiten 
Schritt  die  Rössligasse,  wo  ohnehin 
Strasse  und  Werkleitungen  zu  sanie-
ren sind, gestalterisch ans neue Dorf-
zentrum  angebunden.  Und  zurzeit 
wird die Realisierung einer unterirdi-
schen Tiefgarage unter dem Parkplatz 
Wettsteinstrasse  geprüft  und  projek-
tiert.  Sollte  diese  unter irdische  Ein-
stellhalle  realisiert  werden,  könnte 
das neue Dorfzentrum mit wenig Auf-
wand  zu  einem  Fussgängerbereich 
umfunktioniert werden, der dann nur 
noch von Bus und Velo befahren wür-
de.  Doch  dies  steht  noch  in  den  Ster-
nen. Ab kommendem Montag werden 
Schmiedgasse  und  Wettsteinstrasse 
wieder  für  den  Verkehr  freigegeben 
und  der  Bus  verkehrt  wieder  wie  ge-
wohnt. Schmiedgasse und Wettstein-
strasse  sind  neu  als  Begegnungszone 
sig nalisiert.  Sie  dürfen  mit  dem  Auto 
befahren  werden,  es  gilt  aber  Tempo 
20  wie  bereits  seit  Längerem  in  der 
Rössligasse.

Mehr zum aktuellen Thema neues 
Dorfzentrum lesen Sie auf den Seiten 
21–32.

Planer Christian Stauffenegger hat auf der neuen Baumskulptur Platz genommen – im Hintergrund zu sehen ist 
das Wasserspiel, das das Wahrzeichen der «neuen Mitte» belebt. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Strassen-
Initiative

NEIN
www.strasseninitiative-nein.ch

2x

● kein Schleichverkehr mit Lärm und Dreck in 
 Wohnquartieren
● keine Behinderung des öffentlichen Busverkehrs 
 durch unnütze Schikane
● keine Velorouten auf gefährlichen Hauptstrassen

● keine Blockaden dort, wo der Verkehr rollen soll
● keine Verkehrsträger gegeneinander ausspielen
● keine Hauruck-Übungen in einem empfi ndlichen 
 Gesamtsystem

● keine Schwächung des Standorts Basel
● keine teuren Experimente mit unabsehbaren 
 Folgekosten
● keine Verschleuderung von Steuergeldern für 
 undurchsichtige Wundertüten

15. Nov.

Unfair

Unnötig

Unbezahlbar

Die VCS-Strasseninitiative und der dazugehörige Gegen-
vorschlag sehen vor, im gesamten Kanton Basel-Stadt den 
öffentlichen Verkehr sowie Velo- und Fussverkehr auf 
Hauptverkehrsachsen zu bevorzugen. Geschehen soll dies 
mittels Spurabbau und längeren Rotlichtphasen für den 
motorisierten Individualverkehr (MIV). Das heisst, es soll 
Fussgängern und Velofahrern mehr Platz verschafft und 
der öffentliche Verkehr an Ampeln noch stärker priorisiert 
werden. Die Grünphasen an Ampeln würden für Autos  
also noch mehr verkürzt.

Wo dies nicht möglich ist, soll das Tempo von 50 auf 30 km/h 
gedrosselt werden. Widerspricht eine solche Temporeduk-
tion Bundesrecht (was fast immer der Fall ist), sollen Park-
plätze abgebaut und stattdessen Velostreifen erstellt wer-
den. Dies selbst, wenn parallel zu solchen Hauptstrassen 
auch bereits Velowege bestehen.

Unfair, unnötig und unbezahlbar!
Mit der VCS-Strasseninitiative und dem Gegenvorschlag 
gelangen zwei Vorlagen zur Abstimmung, die den bewähr-
ten Weg des «Miteinander» im Verkehr verlassen und auf 
Konfrontation zielen. Mit der Holzhammermethode sollen 

flächendeckend Strassen zurückgebaut, Parkplätze abge-
baut und der motorisierte Verkehr ausgebremst werden. 
Initiative und Gegenvorschlag locken mit mehr Lebens-
qualität. In Tat und Wahrheit schwächen sie unseren Kan-
ton. Sie sind unfair, unnötig und erst noch unbezahlbar:

Unfair, weil sie
•  mehr Schleichverkehr mit Lärm und Dreck in Wohn-

quartieren verursacht
•  den öffentlichen Busverkehr durch unnütze Schikanen 

behindert
•  Velorouten auf gefährlichen Hauptstrassen will.

Unnötig, weil sie
• dort blockiert, wo der Verkehr rollen soll
• Verkehrsträger gegeneinander ausspielt
• Hauruck in einem empfindlichen Gesamtsystem will.

Unbezahlbar, weil sie
• den Standort Basel schwächt
• teure Experimente mit unabsehbaren Folgekosten will
•  eine undurchsichtige Wundertüte zur Verschleuderung 

von Steuergeldern ist.

Bis zu 1800 Parkplätze werden in Basel und Riehen gestri-
chen
Die Initiative hätte die Aufhebung von bis zu 1800 Park-
plätzen zur Folge. Beim Gegenvorschlag wird in einer Stu-
die des Kantons zwischen den Varianten Mini, Midi und 
Maxi unterschieden. Kommen die Varianten Midi oder  
Maxi, würden beispielsweise in Bettingen z.B. Tempo 30 
auf dem Chrischonarain und der Hauptstrasse West ein-
geführt. In Riehen würden voraussichtlich Parkplätze ge-
strichen auf der Bettingerstrasse (19 Stk), im Kohlinstieg 
(22 Stk), in der Rauracherstrasse (30 Stk) und an anderen 
Stellen. So ziehen sich weitere Massnahmen durch den 
ganzen Kanton. Welche Strassen jedoch genau bei der  
Initiative oder dem Gegenvorschlag wie bearbeitet werden 
müssten, kann im Moment niemand beantworten. Mit der 
Strasseninitiative und dem Gegenvorschlag soll dem 
Stimmbürger also die Katze im Sack angedreht werden. 

Wer dies nicht will stimmt am 15. Novem-
ber 2x NEIN zur Strasseninitiative!

2x NEIN zur Strasseninitiative
Am kommenden 15. November stimmen wir über eine verkehrspolitische Weichenstellung ab.
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Aus dem 
GemeinderAt

In seiner Sitzung vom 20. Oktober 2015 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
anderen Geschäften, die noch in Be­
arbeitung stehen, einer Planungs­
vereinbarung für eine Mobilitäts­
drehscheibe am Zoll Lörrach/Riehen 
zugestimmt sowie sich entschieden, 
Mitglied des Schweizer Netzwerks  
altersfreundlicher Städte zu werden:

Planungsvereinbarung: Mobilitäts-
drehscheibe am Zoll Lörrach/Riehen
Gemäss kantonalem und kommunalem 
Richtplan soll im Bereich der Landes­
grenze Lörrach/Riehen eine zusätzliche 
S­Bahn­Haltestelle realisiert werden. 
Diese Haltestelle wurde von der Stadt 
Lörrach und der Gemeinde Riehen als 
IBA­Projekt (Internationale Bauausstel­
lung Basel 2020) angemeldet. Aus Ge­
sprächen zwischen Kanton, Lörrach 
und Riehen resultierte der Entwurf ei­
ner Planungsvereinbarung, welche für 
das Projekt «Mobilitätsdrehscheibe am 
Zoll» eine städtebauliche und verkehrli­
che Planung vorsieht. Der Gemeinderat 
hat nun dieser Planungsvereinbarung 
zugestimmt. Die drei Partner teilen sich 
die Kosten von rund 180’000 Euro.

Riehen wird Mitglied des Schweizer 
Netzwerks altersfreundlicher Städte
Der Gemeinderat hat seine Zustim­
mung gegeben, dass Riehen als Mit­
glied dem Schweizer Netzwerk alters­
freundlicher Städte beitritt. Diese 
Kommission des Städteverbands för­
dert den Erfahrungs­ und Wissens­
austausch unter den Städten, lanciert 
gemeinsame Ak tivitäten und Projekte 
für die altersfreundliche Ausgestaltung 
des städ tischen Lebensraums und für 
die Information und Integration der  
älteren Bevölkerung. Die Gemeinde  
Riehen mit ihrem hohen Altersdurch­
schnitt und dem gut koordinierten An­
gebot für ältere Menschen kann ihre 
Erfahrungen aus dem Projekt «Leben  
in Riehen – 60plus» optimal einfliessen 
lassen und ihrerseits an zukunftswei­
senden Pilotprojekten teilhaben.

Bei den Parlamentswahlen in 
Basel­Stadt haben SP und 
Grünes Bündnis vier der sechs 
Sitze ergattert. Die grossen 
Gewinner heissen Christoph 
Eymann und Sibel Arslan.

Loris Vernarelli

Wenn am 30. November im Bundes­
haus das neue Parlament vereidigt 
wird, werden für den Kanton Basel­
Stadt alte und neue Gesichter den Eid 
ablegen. Am vergangenen Sonntag 
haben SP­Ständerätin Anita Fetz so­
wie die Nationalräte Beat Jans, Silvia 
Schenker (ebenfalls SP) und Sebasti­
an Frehner (SVP) die Wiederwahl ge­
schafft. Neu in der grossen Kammer 
des Parlaments nehmen Christoph 
Eymann (LDP) und Sibel Arslan 
(Grünes Bündnis) Einsitz. Für (Noch­)
Regierungsrat Eymann ist es ein Wie­
dersehen mit Bundesbern: Von 1991 
bis 2001 hatte er bereits ein National­
ratsmandat inne.

Wie erwartet unspektakulär verlie­
fen die Ständeratswahlen. Anita Fetz 
konnte 35’842 Stimmen auf sich verei­
nigen – mehr als doppelt so viele wie 
ihre drei Gegenkandidaten zusam­
men. Sowohl der Jungfreisinnige Julian 
Eicke (7320 Stimmen) als auch der 
Grünliberale  David Wüest­Rudin (5970) 
waren ihrem Ziel, die Amtsinhaberin  
in einen zweiten Wahlgang zu zwingen, 
meilenweit entfernt. Achtbar schlug 
sich Eric Weber von der «Volksaktion 
gegen zu viele Ausländer und Asylan­
ten», der 3471 Stimmen erhielt. Fetz  
erzielte mit 66,8 Prozent der Stimmen­
den ein noch besseres Resultat als 2011 
(62,6 Prozent) und wird somit ihre  
vierte Legislatur im Stöckli antreten.

eidGenössische WAhlen Während der Nationalrat eindeutig nach rechts rutscht, triumphiert im Kanton Basel­Stadt Rot­Grün

Die Unverhoffte und der Wiederkehrer

Als weitaus spannender stellten 
sich die Nationalratswahlen heraus. 
Nicht einer, sondern gleich zwei Bis­
herige mussten ihre Sitze abgeben. 
Daniel Stolz (FDP) zog gegen den Li­
beralen Christoph Eymann den Kür­
zeren: Die Listenverbindung der Frei­
sinnigen mit der wiedererstarkten 
LDP sowie der Bekanntheitsgrad des 
Basler Erziehungsdirektors waren für 
den zurücktretenden FDP­Präsiden­
ten zu grosse Hürden. Es ist eine his­
torische Niederlage für die FDP Basel­
Stadt, denn erstmals beginnt eine 
Nationalratslegislatur ohne einen ih­
rer Vertreter.

Einer kleinen Sensation kommt 
hingegen die Wahl Sibel Arslans vom 

Grünen Bündnis gleich. Die Basta­
Frau holte für die Grünen jenen Sitz 
zurück, den Anita Lachenmeier vor 
vier Jahren an Markus Lehmann 
(CVP) verloren hatte. Und wie vor vier 

Am 30. November beginnt offiziell die 50. Legislatur des Eidgenössischen 
Parlaments. Sechs Basler Politikerinnen und Politiker werden das vierjäh-
rige Jubiläum hautnah miterleben können. Foto: zVg

Das Wichtigste in Kürze
In den Nationalrat gewählt: Christoph Eymann (LDP), Beat Jans (SP/bisher),
Silvia Schenker (SP/bisher), Sibel Arslan (GB) und Sebastian Frehner (SVP/
bisher).
In den Ständerat gewählt: Anita Fetz (SP).
Stärkste Partei: SP (31,8%).
Bester Kandidierender: Beat Jans (23’149 Stimmen)
Grösster Stimmenzuwachs: SP und LDP (+ 4,2% gegenüber 2011). 
Grösster Stimmenverlust: FDP (– 2,4% gegenüber 2011). 
Wahlbeteiligung: Nationalrat 50,4%, Ständerat 48,7%.

Jahren spielten auch diesmal die Lis­
tenverbindungen eine zentrale Rolle: 
Während Lehmann 2011 von der Lis­
tenverbindung der CVP mit den 
Grünliberalen, der EVP und der BDP 
profitierte, wurde ihm am Sonntag  
genau dieser Zusammenschluss zum 
Verhängnis. Dies, weil die drei «Part­
ner» der Christdemokraten mehr oder 
weniger starke Verluste hinnehmen 
mussten.

Die Riehener Kandidierenden 
schnitten unterschiedlich ab. Am 
meisten Stimmen holten die SVP­Po­
litiker Eduard Rutschmann (8674) 
und Heinrich Ueberwasser (8062); sie 
nehmen bei den Nachrückenden hin­
ter Patrick Hafner die Plätze 2 und 3 
ein. Sogar erster Nachrückender ist 
der Liberale Conradin Cramer, der auf 
5775 Stimmen kam. Die Gemeinde­
räte Daniel Albietz (CVP) und Chris­
tine Kaufmann (EVP) enttäuschten 
ebenfalls nicht: Albietz landete auf 
seiner Liste hinter Markus Lehmann 
auf dem zweiten Rang (3015), Kauf­
mann holte unter allen EVP­Kandi­
dierenden am meisten Stimmen 
(1550). Ebenfalls Stimmen erhalten 
haben Pascal Messerli (JSVP/332),  
Patrick Huber (JCVP/329), Markus 
Grob (EDU/284), Priska Keller 
(CVP/263) und Mario Biondi (Gewer­
be.LDP/154).
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musikschule riehen Zwei inspirierende Anlässe zum Jahr der Klarinette

Sogar Mozart schwärmte von ihr

Der Klarinettenlehrer und Konzertklarinettist stellt in seinem Konzert die 
Vielfältigkeit des Instruments unter Beweis. Foto: zVg

carte Blanche

25 Jahre deutsch- 
deutsche Freundschaft

In diesem Mo-
nat kann die 
Bundesrepublik 
D e u t s c h l a n d 
auf 25 Jahre 
Deutsche Ein-
heit zurückbli-
cken. Damit fei-
ern West- und 
O s t d e u t s c h -
land, die jahre-
lang durch den 
Eisernen Vor-

hang voneinander getrennt waren, 
ihre gemeinsame «silberne Hoch-
zeit». Für uns in Weil am Rhein hat 
dieses Jubiläumsjahr der Deutschen 
Einheit noch eine zweite, wichtige 
Bedeutung. Denn ebenso lange, wie 
die beiden deutschen Staaten nun ein 
Staatsgebiet bilden, ist unsere Stadt 
mit dem brandenburgischen Trebbin 
in der Nähe von Berlin verschwistert.

Dabei hatten sich unsere beiden 
Städte schon lange vor «Glasnost» 
und «Perestroika» angenähert, in-
dem die jeweiligen Kirchengemein-
den eine gegenseitige Patenschaft 
gründeten. Bereits 1949 wurde Treb-
bin durch die preussische Kirchen-
gemeinde der badischen Kirchenge-
meinde Weil am Rhein formal 
zugeordnet. Als sich nach und nach 
die beiden deutschen Staaten unter-
schiedlich entwickelten, sowohl in 
wirtschaftlicher als auch in staats-
politischer Hinsicht, fühlten sich die 
Gemeindemitglieder von Weil am 
Rhein motiviert und verpflichtet, 
diese Patenschaften mit Leben zu 
füllen. Adressen wurden ausge-
tauscht, es entwickelten sich Brief-
freundschaften und vor allem wur-
den fleissig Päckchen verschickt mit 
allem, was in der DDR Mangelware 
war: Kaffee und Schokolade, Süd-
früchte und Nylonstrümpfe.

Die strengen Einreisebedingun-
gen in die DDR verhinderten lange 
Begegnungen in Form von Besuchs-
reisen, jedoch traf man sich auf den 
noch gesamtdeutschen Kirchenta-
gen. Ab 1973 wurde dann das Woh-
nen bei Freunden in der DDR erlaubt, 
wodurch regelmässige Besuche von 
Weiler Bürgern in Trebbin selbstver-
ständlich wurden – bis zur Wende. 
Dann wurde aus der kirchlichen Pa-
tenschaft eine offizielle Städtepart-
nerschaft. Für diese Initiative mei-
nes Vorgängers, Dr. Peter Willmann, 
bin ich ihm bis heute sehr dankbar.

Für uns ist es inzwischen selbst-
verständlich geworden, dass wir un-
sere Trebbiner Freunde regelmässig 
besuchen und mit ihnen gemeinsam 
Jubiläen und andere schöne Anlässe 
feiern. Auch wenn die Partnerschaft 
nicht von der räumlichen Nähe pro-
fitiert wie die unserer Huninguer 
Freunde, so ist sie doch mit Freund-
schaft und Leben innerhalb der Wei-
ler Bevölkerung verwurzelt.

Wolfgang Dietz

Wolfgang Dietz ist seit 2000 Oberbürger-
meister der Stadt Weil am Rhein.
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… Andreas Bertschmann
«Es ist relativ selten, dass ein Bettinger 
Mitglied des Basler Fasnachtscomités 
wird. Walter Strasser wurde vor Jah-
ren diese Ehre zuteil, jetzt schaffte  
es Andreas Bertschmann in das Gre-
mium.

In der Basler Landgemeinde Bet-
tingen geht es durchs Jahr hindurch 
betont ruhig zu und her. In dieser idyl-
lischen Gegend, an der Lindengasse, 
ist Andreas Bertschmann aufgewach-
sen. Seine ersten elf Jahre verbrachte 
er hier, anschliessend zog er mit der 
Familie an den Landhausweg, in die 
unmittelbare Nähe des damaligen Re-
staurants Brohus. Er erlebte eine 
glückliche Kindheit, deshalb bedeutet 
ihm Bettingen Heimat. Nicht ohne 
Schmunzeln berichtet er von den ty-
pischen Eigenheiten von Bettingen, 
etwa von der politischen Landschaft, 
die sich seiner Meinung nach mehr 
über Personen als über das klassische 
Links-Rechts-Schema definiert.

Vonseiten der Eltern wurde aller-
dings in der Familie weniger die Bas-
ler Fasnacht als das Skifahren geför-
dert. Durch eine Verkettung von 
Zufällen kamen die Bertschmanns ei-
nes Tages dann doch mit der Fasnacht 
in Kontakt. Andreas war damals be-
reits 19 Jahre alt, als man im Familien-
rat beschloss, aufs Skifahren zu ver-
zichten und dafür gemeinsam an die 
Fasnacht zu gehen. Das Vollprogramm 
der Familie Bertschmann sah damals 
wie folgt aus: Laternenvernissage bei 
den «Rumplern» (zu denen die Familie 
Bertschmann als Inhaberin des Blu-
menhauses Au Bouquet seit Jahren 
freundschaftliche Kontakte pflegt), 

Morgestraich, Cortège, Laternenaus-
stellung, Gässle, Schnitzelbängg am 
Mittwochabend. Die Schnitzelbängg 
genoss man zusammen im «Rheinfel-
derhof», in dem damals noch der spä-
tere «Brohus»-Wirt Erich Fringeli als 
Beizer und Schnitzelbangg-Helgen-
träger («Erich due drülle», «Erich due 
zaige») wirkte. «Diese Fasnacht hat 
mich enorm beeindruckt. Von da an 
gab es für mich kein Halten mehr. Das 
Skifahren rückte weit in den Hinter-
grund. Ich wollte nicht mehr in die 
Berge, sondern nur noch eins: aktiv 
Fasnacht machen.» 

Durch seinen Musiklehrer am Frei-
en Gymnasium kam der fasnächtliche 
Spätzünder, der mittlerweile als 

Nachfolger im Blumenhaus Au Bou-
quet das Szepter führt, in der Folge mit 
dem Barbara-Club in Kontakt. Dort 
machte er beim Spezialevent «Barbara 
Live» mit und sang im rockigen Teil 
des Abends. Sein Einstand gelang, die 
Chemie stimmte, der Barbara-Club 
wurde seine Clique. Bald stand er im 
Vortrab der «Barbaren» ein. Es folgte 
eine fasnächtliche Blitzkarriere: La-
ternenbetreuer, Zugchef, Tambour-
major. «In dieser Zeit ging es richtig 
ab», wie sich Andreas Bertschmann 
schmunzelnd erinnert. «Ich kaufte 
mir sämtliche Märsche und suchte 
nach einer Methode, wie ich diese er-
kennen und ansagen kann. Allein ging 
ich in die Langen Erlen, um zu üben. 

Am kniffligsten waren die reinen 
Trommelmärsche.» 

Nach zehn Jahren als Barbara-Tam-
bourmajor («eine wunderbare Zeit») 
übergab Andreas Bertschmann dieses 
Amt seinem Nachfolger. Seine Leiden-
schaft waren fortan die kulturell wert-
vollen Fasnachtsveranstaltungen im 
Unternehmen Mitte und im Restau-
rant Spillmann, mit Maskenprämie-
rung und Intrigieren sowie die Schnit-
zelbängg. Seine Schnitzelbangg-For- 
mation (er ist bei den Comité-Bängg, 
möchte aber in guter fasnächtlicher 
Tradition inkognito bleiben) sorgte in 
den letzten beiden Jahren für Furore. 
Und als eben das Fasnachtscomité un-
längst nach Verstärkungen Ausschau 
hielt, wurde prompt der Name Andreas 
Bertschmann in die Runde geworfen. 
«Als mich Christoph Bürgin anrief, 
musste ich nicht lange überlegen», be-
richtet er. «Es ist ein Ehrenamt, das ich 
enorm gerne annehme. Zudem lassen 
sich der Arbeitsaufwand im Fasnachts-
comité und die Präsenz in meinem 
Blumengeschäft gut unter einen Hut 
bringen. Auch fürs Schnitzelbänggle 
bleibt noch Zeit.» 

Im Comité wird Andreas Bertsch-
mann in der ersten Zeit als Springer 
eingesetzt, so kann er sich mit allen 
Ressorts vertraut machen. An der kom-
menden Fasnacht wird er erstmals im 
schwarzen Comité-Outfit mit «Gold-
blaggedde» am Revers an der Cortège-
route im Einsatz stehen. Am Montag 
wird er am Steinenberg, am Mittwoch 
an der Clarastrasse jurieren. Er ist sich 
sicher, dass dann auch der eine oder 
andere Bettinger oder die eine oder  
andere Bettingerin an ihm vorbeidefi-
lieren wird.� Lukas�Müller

In seinem Blumenladen fühlt sich Andreas Bertschmann genauso wohl 
wie an der Basler Fasnacht. Foto: Lukas Müller

rendez-vous mit …

adventsseiten

Gestalten Sie die  
Riehener Zeitung mit!
rz. Vielleicht wollen Sie es nicht wahr-
haben, aber Weihnachten rückt nä-
her! Nicht nur in den Auslagen der 
Warenhäuser, sondern auch tatsäch-
lich auf dem Kalender. Es ist deshalb 
an der Zeit, Sie auf unsere traditionel-
len Adventsseiten aufmerksam zu  
machen. Neben dem Rätsel mit sei-
nen zahlreichen Preisen erscheinen 
darin auch Gedichte, Weihnachtsge-
schichten und schöne Bilder. Wir la-
den Sie wie immer dazu ein, bei der 
Gestaltung der Adventsseiten mitzu-
wirken.

Wir möchten wie in den Vorjahren 
allen kleinen und grossen Künstlern 
die Gelegenheit geben, ihre Werke zu 
veröffentlichen. Kinderzeichnungen 
sind ebenso willkommen wie Gedich-
te, Weihnachtsgeschichten und Fotos 
mit schönen Impressionen. Es gibt 
weder Vorgaben noch eine Alterslimi-
te: Wer Lust hat, in der Adventszeit die 
Riehener Zeitung mit seiner Fantasie 
zu schmücken, ist herzlich willkom-
men, dies zu tun. Sie sollten nur dar-
auf achten, das Urheberrecht nicht zu 
verletzen.

Foto: zVg

rz. Schon kurz nach der Erfindung der 
Klarinette um das Jahr 1700 gelang ihr 
ein kometenhafter Aufstieg zu einem 
der beliebtesten Musikinstrumente 
überhaupt. So schrieb der junge Mo-
zart in einem Brief an seinen Vater  
Leopold aus Mannheim: «Ach, wenn 
wir auch nur clarinetti hätten! – sie 
glauben nicht, was eine sinfonie mit 
flauten, oboen und clarinetten einen 
herrlichen Effect macht.»

Kein Blasinstrument kann wohl 
die Töne so anschwellen und wieder 
verschwinden lassen wie die Klarinet-
te. Sie kann wundervolle Echowir-
kungen herstellen, Klänge, die aus der 
Ferne dann wiederum nah heran-
kommen. Ihr Ton ist weich und an-
schmiegsam, ihr Charakter ausgelas-
sen, keck, aber auch besinnlich. Der 
Klang ist geprägt von gesanglichem 
Schmelz, kann aber auch einen düste-
ren, glasigen Charakter annehmen.

Ein gern gesehener Gast 
Kein Wunder, dass bei diesen viel-

fältigen musikalischen Ausdrucks-
möglichkeiten und Einsatzgebieten 
die Klarinette ein gern gesehener Gast 
in Kammermusikensembles und 
Jazzbands genauso wie in Blaskapel-
len, Klezmergruppen und Sinfonieor-
chestern ist. Aber auch als Soloinstru-
ment deckt die Klarinette alle 
Stilrichtungen ab. Dies können inter-
essierte Kinder und Erwachsene am 
Konzert von Donnerstag, 5. Novem-
ber, um 19 Uhr im Musiksaal der Mu-
sikschule Riehen (freier Eintritt) mit 
Wenzel Grund an der Soloklarinette 
erleben.

Wenzel Grund ist nicht nur seit 25 
Jahren Klarinettenlehrer an der Mu-
sikschule Riehen, sondern auch ein 
international tätiger Konzertklarinet-
tist. Er wird am 5. November auf ver-
schiedenen Klarinetten Solostücke 
aus der Zeitspanne von neun Jahrhun-
derten spielen und das Publikum auf 
einen Ausflug durch die Musikge-
schichte führen. Poetisch umrankt 
wird dieses Erlebniskonzert von Mari-
anne Grund mit eigenen, zur aufge-
führten Musik inspirierten Gedichten 
in den Sprachen Deutsch, Franzö-
sisch, Englisch und Mundart. 

Lassen Sie sich verzaubern von den 
Klangwelten der Musik und den Wort-
klängen der Sprache. 

Der Klarinettenbus kommt!
Einmal eine Kontrabassklarinette 

von Nahem sehen und ihre Töne im 
Bauch spüren? Oder mal die warme 
und weiche Tonwelt der A-Klarinette 
bestaunen? Und wie tönt es wohl, 
wenn Klarinettenhexen um ein Feuer 

tanzen? Dies und noch viel mehr aus 
der Welt der Klarinetten können klei-
ne und grosse Musikinteressierte be-
reits am Mittwoch, 4. November,  zwi-
schen 17 und 19 Uhr im Kellertheater 
im Haus der Vereine in Riehen erfah-
ren. Denn an diesem Tag besucht der 
Klarinettenbus anlässlich des Jahrs 
der Klarinette, das 2015 vom Schwei-
zerischen Blasmusikverband ausge-
rufen wurde, im Rahmen seiner 
Schweizer Tournee auch die Musik-
schule Riehen. Der Bus führt sämtli-

che Instrumente aus der Klarinetten-
familie mit sich. Diese werden in einer 
Ausstellung von Fachpersonen der 
Musikschulen Basel und Riehen sowie 
deren Schülerinnen und Schülern ge-
zeigt und gespielt. Natürlich darf da 
auch selbst ausprobiert werden. Und 
auch sonst  kommt die Musik nicht zu 
kurz: Das Klarinettenensemble Rodeo 
der Musikschule Basel sowie weitere 
kleinere Formationen umrahmen den 
Anlass mit allerlei Klarinettenmusik 
aus verschiedenen Stilepochen.

Senden Sie uns Ihre Beiträge  
per E-Mail (martina.eckenstein@
riehener-zeitung.ch) oder per Post 
(Riehener Zeitung, Schopfgäss-
chen 8, 4125 Riehen) zu oder kom-
men Sie zu Bürozeiten bei uns  
vorbei. Wir freuen uns auf Ihre 
Kunstwerke!
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Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Ich abonniere die Riehener Zeitung

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: 

Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 80.– 

Riehener Zeitung
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 
inserate@riehener-zeitung.ch
www.riehener-zeitung.ch

Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb und 
bedienen mit unserem breiten Angebot seit 25 Jahren  
in der ganzen Region eine anspruchsvolle Kundschaft.
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PRIVATE SPITEX
Pflege, Betreuung, Haushalt 
aus einer Hand
– Tag und Nacht - auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– Bezugspersonenpflege/-betreuung
– spezielles Angebot für Demenz
–  zuverlässig, individuell, pünktlich, flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 061 693 19 80 
www.homecare.ch R
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Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
85 x 55 mm
Januar 2014

Tel. 061 641 49 49   riehen@hz-hoeren.ch   www.hz-hoeren.ch
Hörmittelzentrale Nordwestschweiz – für alle Ohren 

Es ist nie zu früh, auf sein Gehör  
zu hören. Eine persönliche  
Beratung mit kostenlosem Hörtest  
bei der HZ zeigt auf, was Sie  
für Ihre Ohren tun können.

Rufen Sie uns an für einen Termin.

Base l    L i es ta l    Re inach    Rhe in fe lden    R i ehen  

FÜR ALLE OHREN
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für Basel und Umgebung · Vertragspartner der Stadt Basel  

Ihr zuverlässiger Partner · Tag und Nacht für Sie da 
Rittergasse 33 · 4051 Basel

TEL. 061 272 18 78   www.buergin-thoma.ch R
Z
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V-ZUG Waschautomaten Adora SL/SLQ
             Wäschetrockner Adora TSWP/TLWP

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

             mit 50% Rabatt 
MIELE, Electrolux, BOSCH, Samsung, Bauknecht

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies
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VIVA Gartenbau arbeitet seit  
1992 mit der Natur
Wir planen gemeinsam mit Ihnen Ihren Garten. Wir 
gestalten Beete, Wege, Mauern und Sitzplätze. Wir legen 
Rasen an und pflanzen Bäume, Sträucher, Stauden und 
Blumen. Natürlich unterstützen wir Sie auch beim Unter-
halt Ihres Gartens. Zuverlässig und termingerecht.

VIVA Gartenbau AG
Severin Brenneisen
Heinz Gutjahr
Schäferstrasse 70
4125 Riehen
Telefon: 061 601 44 55
www.viva-gartenbau.ch
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BÜRGIN
• Umzüge bis ca. 3 Zimmer
• Kunsttransporte
• Möbellager
• Räumungen
• Möbellift

www.buergin-transporte.ch
RZ036615

Riehen
50

Jahre

Telefon
061 641 21 41

Junger, freundlicher Mann, 
hilft Ihnen bei Arbeiten  

im Garten und Haus. 
Günstiger Ansatz.

Telefon 076 714 53 53 R
Z
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Spende Blut.Spende Blut.
Rette Leben.

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. 061 265 20 90

Riehen

Riehen
Haus der Vereine, Lüschersaal

Dienstag, 27. Oktober 2015
von 17.00 - 20.00 Uhr
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 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen
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Senevita Sonnenpark
Betreutes Wohnen und Pflege
Eröffnung im Frühling 2016

 unabhängiges und selbstständiges Wohnen im Alter 
 45 hochwertige 1- und 2-Zimmer-Wohnungen
 Pflegewohneinheiten mit Pflegeeinzelzimmern 
 Betreuung und Pflege rund um die Uhr
 öffentliches Restaurant

Machen Sie sich ein Bild, besuchen Sie unsere Infoveranstaltung:
28. Oktober  |  20. November  |  10. Dezember, jeweils um 15.00 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus, St. Jakobstrasse 1, 4133 Pratteln

Anmeldung erforderlich: Telefon 061 825 55 55

Wünschen Sie weitere Informationen? Rufen Sie uns an: 061 825 55 55
www.senevita.ch | Senevita Sonnenpark | Zehntenstrasse 14 | 4133 Pratteln
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Ökologische Gartenpflege 
und Gartengestaltung

Jens Müller
Gässle 10, D-79588 Efringen-Kirchen
Telefon +49 1737576242
Jens.fk@freenet.de

Ökologische Gartenpflege 
und Gartengestaltung

Jens Müller
Gässle 10, D-79588 Efringen-Kirchen
Telefon +49 1737576242
Jens.fk@freenet.de R
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Kirchenzettel
vom 25. 10. 2015 bis 31. 10. 2015

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Aliena, Beratungsstelle
für Frauen im Sexgewerbe

Dorfkirche
So    9.15  Gemeinsames Choralsingen
    mit Bruno Haueter 
  10.00  Gottesdienst, Predigt:
    Pfrn. Martina Holder-Franz 
    Gemeinsamer Anfang mit 
    dem Kinder- und Jugendträff  
    Riehen-Dorf 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffe im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet, Pfarrkapelle
Mi    7.45  Halbe Stunde – Voll Gebet,
    Gebet für Familien und Kinder, 
    Pfarrkapelle 
  12.00  Mittagstreff 60+, Landgasthof 
Do  12.00  Mittagsclub Meierhof
Fr    6.00  Morgengebet 
Sa    8.30  Gemeindekreistreffen Riehen- 
    Dorf, reichhaltiges Programm 
    und ab 12 Uhr Hauskreispicknick, 
    Dorfkirche und Meierhof 
  19.00  Jugendgottesdienst Surrounded, 
    Meierhof Riehen

Kirchli Bettingen
Sa  10.00  Bettinger Herbstfest, Gottesdienst 
    in der Schüre auf dem Bauernhof 
    Gerber, Brohegasse 9, Predigt: 
    Pfr. Stefan Fischer 
So  10.00  Gottesdienst, Predigt und 
    Abendmahl: Pfr. Stefan Fischer, 
    Text: Psalm 1 
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  21.45  Abendgebet für Bettingen 
Do    8.30  Spielgruppe Chäfereggli 
Sa  14.00  Jungschar Chrischona Bettingen

Kornfeldkirche
So  10.00  Gottesdienst, Gastpredigt: 
    Pfarrerin Audrey Drabe 
  10.00  Kinderträff Kornfeld 
Mo    9.15  Müttergebet 
  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
  16.00  Sakraler Tanz 
  18.00  Roundabout, Mädchentanzgruppe
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub Kornfeld 
  20.15  Kirchenchor Kornfeld
Fr  16.15  Fiire mit de Glaine

Andreashaus
Mi  14.30  Senioren-Kaffikränzli 
Do    8.00  Biostand 
  18.00  Nachtessen für alle 
  19.15  Abendlob, Pfr. Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss
So  20.00  Abendmahlsgottesdienst

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Simon Kaldewey:
    Herbstserie «Gott hören», Teil 2/6
    Bärentreff/Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So  10.00  Gottesdienst/Gemeindebesuchs- 
    wochenende im Zentrum 
    Predigt: René Winkler 
    Kinderhüti und Kindergottesdienst 
Di  19.30  Gebetskreis bei Gerbers (Bettingen) 
Sa  11.00  Jungschi

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 168
So  11.15  Eucharistiefeier –  
Mo  17.00  Rosenkranzgebet 
  18.00  Ökum. Taizé-Gebet – offen für alle 
Di  11.00  Wortgottesdienst mit Kommunion-
    feier mit anschl. Mittagstisch 
    Anmeldung bei D. Moreno: 
    Tel. 061 601 70 76
Do    9.30  Eucharistiefeier, anschl. «Käffeli» 
Sa  17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

Wie wenig ist am Ende der Lebensbahn daran gelegen, 
was wir erlebten, und wie unendlich viel, was wir daraus machten.

Alexander von Humboldt

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, dem Bruder, Vater und Freund

Valentin Jaquet-Peduzzi
4. August 1929 bis 17. Oktober 2015

Er ist am Samstagmorgen verstorben.

Eleonore Jaquet-Peduzzi mit Sergio und Vivetta
Christian und Ruth Jaquet-Müller 
    mit Monique, Florence, Alexandre und Gabi 
Margrith Jaquet-Anderfuhren
    mit Christiane, Philippe und Susanna 
Lilian Jaquet-Ogier
Nicole und John Turnau-Jaquet 
Pierre Tricoteaux mit Familie
Rosemarie Furer mit Familie

Traueradresse: Eleonore Jaquet, Kirchstrasse 8, 4125 Riehen

Zur Trauerfeier am 4. November um 14.30 Uhr in der Leonhardskirche Basel  
sind Sie herzlich eingeladen.
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ausstellung In Claire Ochsners Künstlerhaus sind fantasievolle Skulpturen zu sehen

Tanzende Fabelwesen in Riehen

preisverleihung Riehenerin erhält den begehrten Markgräfler Kunstpreis

Grosse Ehre für Ildiko Csapo

Ein Lieblingsmotiv aus Ildiko Csapos Schaffen – filigrane Konstruktionen in kräftigen Farben aus Kunststoff-
röhrchen. Sie blickt durch ihr Werk (Bild rechts). Foto: Patrick Mautloa

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen
spielZeugmuseum, dOrF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: Roland Roure. Spiel-
zeug ist Kunstwerk ist Spielzeug ist Kunst-
werk ist ... Verlängert bis 2. November!
Sonntag, 25. Oktober, 14.00–16.30 Uhr: 
Workshop «Handgemacht»: Wir produ-
zieren Seife. Wir machen unsere eigene 
Seife und gestalten sie in unterschiedli-
chen Formen. Ab 7 Jahren, Eintritt: Fr. 5.–, 
ohne Anmeldung.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Telefon 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

FOndatiOn beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Sonderausstellung: Auf der Suche nach 
0,10 – die letzte futuristische Ausstellung 
der Malerei. Bis 10. Januar 2016.
Sonderausstellung: Black Sun. Bis 10. Jan.
Sonntag, 25. Oktober, 10–18 Uhr: Familien-
tag. Kurzführungen in den aktuellen Son-
derausstellungen für Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Familien in verschiede-
nen Sprachen. Ein Museumsspiel und 
Workshops laden zum Experimentieren 
ein. Preis: Kinder und Jugendliche bis 25 Jah-
re gratis. Erwachsene: regulärer Museums-
eintritt.
Montag, 26. Oktober, 14–15 Uhr: Montags-
führung: Thematischer Rundgang «Black 
Sun». Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 28. Oktober, 19 Uhr: Klavierrezi-
tal mit Aleksandr Shaikin. Der russische 
Pianist Aleksandr Shaikin begeistert das 
Publikum mit einem Prokofiew-Rezital. 
Preis: Fr. 30.–/ Art Club, Freunde Fr. 5.–. Mu-
seumseintritt im Preis inbegriffen.
Öffnungszeiten: täglich 10–18 Uhr, mittwochs 
bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 25.–, Ju-
gendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–, Studierende bis 
30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre und Art-
Club-Mitglieder frei. Familienpass: Fr. 50.–. 
Inhaber des Oberrheinischen Museumspasses 
und Colour Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr 
und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 
oder E-Mail fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunst raum riehen 
baselstrasse 71

O.T. Ausstellung bis 8. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.

galerie burgwerk 
burgstrasse 160

Antonie Josefa Latscha: Malerei. Ausstel-
lung bis 23. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 13–17 
Uhr. Tel. 061 641 81 52. www.burgwerk.ch

galerie mOllwO 
gartengasse 10

Wandelausstellung mit den KünstlerIn-
nen der Galerie und Gästen. Zurzeit mit 
Severin Müller: Skulpturen aus Holz, und 
ab 25. Oktober: Petr Beranek: Gumprints, 
Malerei.

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Pascal Murer: Skulptur und Zeichnung. 
Ausstellung bis 8. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

OutdOOr

Skulpturenausstellung im Umkreis der 
Galerien Mollwo und Lilian Andrée.

galerie henZe & ketterer & triebOld
wettsteinstrasse 4

Jürgen Brodwolf: Figuren-Wandlungen. 
Ausstellung bis 21. November.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie mOnFregOla 
baselstrasse 59

Peter Sigel und Doris Rathgeb. Ausstel-
lung bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–17 
Uhr. Telefon 061 641 85 30.

künstlerhaus claire Ochsner 
baselstrasse 88

Claire Ochsner: Tanzende Fabelwesen in 
Riehen. Vernissage: Samstag, 24. Oktober, 
17 Uhr. Ausstellung bis 21. Februar 2016.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr (Mi 
bis 20 Uhr). Telefon 061 901 86 13. 
www.claire-ochsner.ch

galerie schÖneck 
burgstrasse 63

Max Rippon: «Next in Line». Ausstellung 
bis 31. Oktober. 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 11–18 
Uhr, Samstag 11–16 Uhr.

geistlich-diakOnisches Zentrum 
spitalweg 20

«Die Bibel – von Gutenberg bis ans Ende 
der Welt». Vielfältige Bibelexponate, Gu-
tenberg-Presse und interaktive Elemente. 
Ausstellung bis 21. November. 
Gruppenbesuche und Schulklassen mit 
Voranmeldung. Öffnungszeiten: Di–Sa 10–
11.30 Uhr und 13.30–17 Uhr, Eintritt frei, 
Informationen unter Telefon 061 645 45 45 
und www.diakonissen-riehen.ch

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inZlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema-
ligen Bahnwärterhaus.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

wenkenpark FranZÖsischer garten

Französischer Garten und Pro-Specie-Rara-
Staudengarten zur Besichtigung geöffnet. 
Bis 31. Oktober. 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

sammlung FriedhOF hÖrnli 
hÖrnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. Führungen für geschlos-
sene Gruppen auf Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

Freitag, 23. OktOber

«Cowcam – Kühe fotografieren ihre Welt»
Herbstvortrag der Gesellschaft für Vogel-
kunde und Vogelschutz Riehen. Bildprä-
sentation des Füllinsdorfer Biobauern 
Christoph Sigrist über sein Buchprojekt 
«Cowcam – Kühe fotografieren ihre Welt». 
Bürgersaal im Gemeindehaus Riehen. 
19.30 Uhr. Eintritt frei.

Real Bluesband im Landi
Harry de Ville kommt mit seiner bekann-
ten «Real Bluesband» zum Concert@Lan-
di. 20 Uhr, Freizeitzentrum Landauer. 
Eintritt: ohne Essen 10 Franken, mit Essen 
(ab 18 Uhr) 20 Franken. 

Erziehungsvortrag
Rupert Dernick stellt sein Konzept «Fami-
lienergo» und sein Buch im Rahmen der 
Vortragsreihe «Brennpunkt Familie» vor. 
20 Uhr im Meierhof. Eintritt frei, Kollekte.

samstag, 24. OktOber

Herbstflohmarkt
Grosser Flohmarkt in der Alterssiedlung 
Drei Brunnen, Oberdorfstrasse 21, 4. 
Stock. Reinerlös zugunsten der Siedlung. 
9–16.30 Uhr.

Herbstfest auf dem Bauernhof Bettingen
10 Uhr: Andacht mit Pfr. Stefan Fischer 
und Vorstellung Projekt Onesimo. Musi-
kalische Umrahmung durch den Bettin-
ger Chor. 11–16 Uhr: Marktbetrieb und 
Essensstände. Erlös zugunsten von Stras-
senkinderprojekten in Manila, Philippi-
nen.

Herbstfest im Wendelin
Herbstfest im «Haus zum Wendelin» mit 
Flohmarkt, Herbschtmäss-Stand, ver-
schiedenen kulinarischen Spezialitäten, 
Musik, Tag der offenen Tür im Tagesheim 
am Spittlerwegli und Ausstellung mit Bil-
dern des Künstlers Martin Christen. Um 
10 Uhr ökumenischer Gottesdienst, um-

rahmt von der Bläsergruppe Egringen. 
Inzlingerstrasse 50, 10–17 Uhr.

Jubiläumskonzert Gesangssektion TVR
Konzert anlässlich des 90-Jahr-Jubiläums 
der Gesangssektion des Turnvereins Rie-
hen. Mit Gesangssektion des TV Riehen, 
Männerchor Minseln, Singfrauen Riehen 
und Salonorchester Da Capo. 20 Uhr, Saal 
des Landgasthofs Riehen, Baselstrasse 38, 
Riehen. Eintritt frei, Kollekte.

sOnntag, 25. OktOber

Gitarrenrezital
Konzert von Fabian Cardozo in der Kirche 
St. Chrischona auf Einladung des Ver-
kehrsvereins Bettingen und Chrischona 
International. Der Gitarrist spielt Werke 
von Joaquín Rodrigo, Mauro Giuliani, 
Giulio Regondi, Agostín Barrios Mangoré, 
Astor Piazzolla und Quique Sinesi. Kon-
zertbeginn ist um 17 Uhr. Eintritt frei, Kol-
lekte.

dienstag, 27. OktOber

Turnen und Kaffee für Senioren
SeniorInnen treffen sich dienstags, 14.30 
Uhr, in der Kornfeldkirche zum Turnen 
mit anschliessendem gemütlichem Kaf-
fee. Sie freuen sich auf weitere Teilneh-
merInnen. Auskunft bei Margrit Jungen 
über Tel. 061 601 79 07.

Blut spenden
Blutspendeaktion des Samariter-Vereins 
Riehen in Zusammenarbeit mit dem Blut-
spendezentrum SRK beider Basel. Haus 
der Vereine, Lüschersaal (Baselstrasse 43), 
17–20 Uhr. Nach der Blutspende kleiner 
Imbiss am kalten Buffet. 

mittwOch, 28. OktOber

Lirum Larum
Geschichten für die Kleinsten mit Ka-
mishibai oder Bilderbuchkino. 9.30 Uhr, 
Bibliothek Niederholz. Eintritt gratis.

Die erste, gut besuchte Ausstellung 
«Moving sculptures» im Künstlerhaus 
an der Baselstrasse ist vergangene 
Woche zu Ende gegangen. Kunstlieb-
haber müssen aber nicht lange auf die 
nächste Ausstellung warten: «Tanzen-
de Fabelwesen» startet bereits morgen 
Samstag. Die bekannte Schweizer 
Künstlerin Claire Ochsner hat das 
idyllische Gebäude mit Scharen von 
fantasievollen Fabelwesen bevölkert. 
Grosse und kleine Wesen tummeln 
sich verspielt im Gras, verstecken sich 
in Büschen oder posieren gut sichtbar 
auf Steinmauern. Sie hüpfen, balan-
cieren auf Kugeln, stehen Kopf oder 
tanzen im Wind. Manche haben nur 
ein Bein, andere deren drei, bei eini-
gen kringeln sich die Extremitäten 
und wieder andere sind kopflos. Allen 
gemein ist, dass sie in kein Schema 
einzuordnen sind, weder Menschen 
noch Tieren ähneln. Und doch zeigen 
sie Persönlichkeit, spiegeln Charakter 
wider und wirken beseelt.

Im Innenraum des Künstlerhauses 
sind Fabelwesen kleineren Formats 
wie Spi-Spira, der blaue Fabullu und 
die grüne Rondini ausgestellt. Auch 
sind farbenfrohe Bilder und von der 
Decke hängende Mobiles in den Aus-
stellungsräumen zu entdecken. Besu-
cher sind morgen Samstag um 17 Uhr 
herzlich zur Vernissage mit Apéro ein-
geladen. Es sprechen Gemeindepräsi-
dent Hansjörg Wilde und die Künstle-
rin Claire Ochsner.  Carim Meier

Die Ausstellung «Tanzende Fabelwe-
sen» im abends märchenhaft beleuch-
teten Garten des Künstlerhauses ist ge-
öffnet vom 24. Oktober bis zum 21. 
Februar 2016, jeweils Mittwoch bis 
Sonntag von 11 bis 18.30 Uhr. Führun-
gen von Claire Ochsner durch die Aus-
stellung finden statt am 25. Oktober 
und 29. November, jeweils um 15 Uhr, 
sowie am 9. Dezember um 17 Uhr.  
Weitere Führungen für Gruppen auf 
Wunsch.

rs. Die seit Jahrzehnten in Riehen le-
bende Künstlerin Ildiko Csapo wird 
mit dem Markgräfler Kunstpreis aus-
gezeichnet. Die Übergabefeier findet 
heute Freitag in der städtischen Gale-
rie Stapflehus in Weil am Rhein statt. 
Die Laudatio hält die Kunstsachver-
ständige Felizitas Diering, die Preis-
übergabe erfolgt durch Christoph Hu-
ber, Bürgermeister der Stadt Weil am 
Rhein.

Wichtiger Bestandteil des Preises 
ist eine Einzelausstellung, die anläss-
lich der Preisverleihung eröffnet wird 
und vom 24. Oktober bis 22. November 
im Stapflehus zu sehen sein wird (ge-
öffnet jeweils samstags und sonntags, 
14–18 Uhr). Unter dem Titel «Matrix» 
zeigt Ildiko Csapo dort ihre filigranen 
Objekte, wie sie 2011 schon in einer 
Ausstellung zu sehen waren, die Ildiko 
Csapo gemeinsam mit Tarek Abu Ha-
geb im Kunst Raum Riehen präsen-
tiert hatte.

Geboren wurde Ildiko Csapo 1954 
in Temesvar, Rumänien. In ihrer Hei-
matstadt absolvierte sie ein Studium 
der Kunstgeschichte und Philosophie, 

bevor sie als Museumspädagogin im 
Kunstmuseum Basel tätig wurde. In 
Riehen hat sie eine neue Heimat ge-
funden und eine Familie gegründet. 
Inzwischen kümmert sie sich neben 
ihrem künstlerischen Schaffen – seit 
1988 arbeitet sie in einem Atelier im 
Kesselhaus in Weil am Rhein – auch 
intensiv um die Ausbildung junger 
Künstlerinnen und Künstler. Und ist 
viel unterwegs.

Im vergangenen Frühjahr ver-
brachte Ildiko Csapo drei Monate  
als «artist in residence» in den Bag 
Factory Artists' Studios in Johan- 
nesburg, Südafrika, wo sie neue Wer-
ke schuf, an einer Ausstellung mit  
dem Titel «nothing else» teilnahm 
und 24 Studenten betreute. Ende  
September stellte sie ihre Kunst im 
Rahmen der internationalen Kunst-
messe «viennacontemporary» in der 
österreichischen Hauptstadt Wien  
vor und an der kommenden «Regiona-
le» wird sie im Projektraum M54  
an der Mörsbergerstrasse 54 in Basel 
ihre Wandarbeit «Denkerinnerung» 
zeigen.

In der Einladung zur Kunstpreis-
verleihung heisst es: «Csapos künstle-
risches Schaffen umfasst überwie-
gend Installationen und Objektkunst. 
Fasziniert von ornamentalen Struk-
turen und geometrischen Formen ge-
lingt es ihr, Körper und Raum in einen 
Zusammenhang zu setzen. Dabei 
wiederholen sich diese immer glei-
chen Grundformen unabhängig der 
variantenreichen Grundstoffe. Ihre 
bevorzugten Materialien, unter ande-
rem PVC und Industriekarton, haben 
modellierbare Eigenschaften und 
kommen überall im Alltag vor. Sie 
werden zerschnitten und schliesslich 
zu filigranen Objekten neu zusam-
mengesetzt. Anhand kleiner Filzstift-
Zeichnungen, welche parallel zu den 
Plastiken entstehen, wird die Kons-
truktion geübt und gegebenenfalls 
weiterentwickelt. Im Ergebnis wirken 
ihre Objekte flexibel, aber dennoch 
stabil und fordern den Blick des Be-
trachters heraus – sensibilisieren 
ihn.» Wie dies genau aussieht, wird 
sich in der Ausstellung im Stapflehus 
erkunden lassen.

Die Fabelwesen im Garten des Künstlerhauses ähneln weder Menschen 
noch Tieren – und doch wirken sie beseelt. Fotos: zVg
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Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Jobsuche & Social Media
Kurse & Workshops
Seminare für Firmen
Einzelcoaching

www.phpunkt.ch • patrick.herr@phpunkt.ch • +41 79 691 94 04

An der Schützengasse 22 entstehen
2½ bis 5½ Zimmer Eigentumswohnungen
mit 75 – 154 m2 Wohnfläche. Ab CHF 740‘000.–
Bezug ab Sommer 2017
www.schuetzengasse22.ch

Aussergewöhnliche Eigentums- 
wohnungen in Riehen

BeVe Immobilien-Treuhand AG
Lange Gasse 15, 4052 Basel
Tel. +41 61 225 20 00, www.beve.ch
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RE/MAX Markthalle-Basel 
Elisabeth Zihlmann 
Steinentorberg 18 | 4051 Basel 
T +41 61 465 98 88 

R
Z

0
3

78
11

Hary de Ville’s REAL BLUESBAND Hary de Ville’s REAL BLUESBAND 

Hary de Ville -Gesang, Gitarre, Bluesharp
Tom Martin – Saxophon, Gitarre, Gesang

Frank Heinz – Posaune
Martin Hess  – Bass

Daniel Messina – Schlagzeug
Martin Schrack - Piano

Freitag, 23. Oktober 2015    20.00UhrFreitag, 23. Oktober 2015 
Eintritt ChfEintritt ChfEintritt C  10.hf 10.hf -/E-/E- uro/Euro/E 10.-hf /E

Inclusive Südstaatenmenu ab 18.00 Uhr Chf 18.00 Uhr Chf 18.00 Uhr Chf 20.-/E-/E- uro 20.-hf /E
Reservierungen 061 601 93 43Reservierungen 061 601 93 43

Freizeitzentrum Landauer Bluttrainweg 12 4125 RiehenFreizeitzentrum Landauer Bluttrainweg 12 4125 Riehen
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Am Eisenbahnweg 43 in Riehen 
vermieten wir ab dem 1. März 
2016 folgende Räumlichkeiten  
(z.B. Büro, Praxis, Atelier, 
Spielgruppe) mit 96 m²:

• Hauptraum mit Parkett, WC und 
Kochnische

• Nebenraum mit Parkett,  
sep. abschliessbar 

• gepflegtes Mehrfamilienhaus
• helle und lichtdurchflutete Räume
• Tiefgaragenplatz  

optional CHF 145.– 

CHF 1’500.– plus CHF 275.– 
NK monatlich

Bitte kontaktieren Sie uns bei 
Interesse. 

trimag Treuhand-Immobilien AG
CH-4009 Basel, Allschwilerstrasse 17

Raum zum Leben.

R
Z

0
3

8
41

1

 
 
 

OPEN HOUSE  
in Riehen an der  

Morystrasse 90 und 94 
 

Am Samstag, 31. Oktober zwischen 
11.00 und 13.00 Uhr können Sie eine 4½-
Zi. und eine 5½-Zi. Wohnung mit 96 m² und 
130 m² Netto-Wohnflächen spontan besich-
tigen. Die eine Whg. hat einen direkten Zu-
gang zum Garten inkl. Hobbyraum und die 
andere eine Sonnenterrasse über 38 m². Je 
eine Garagenbox ist im Preis inbegriffen.  
 

CHF 785‘000.-- und CHF 975‘000.-- 
 

Und, welche Wohnung wünschen Sie sich? 
 

Laurent Facqueur 061 717 30 00 
 

RE/MAX Properties 
Hauptstrasse 66  

4153 Reinach  
www.remax-properties.ch 

 

Ihre dipl. Immobilien- 
makler in und aus der  
Region 
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Wir vermieten nach Vereinbarung 
an der Burgstrasse in Riehen 
attraktive, renovierte  

4 1/2 -Zimmer- 
Maisonettewohnung, 2. OG, 
116 m2  

  
Moderne Küche mit Glaskeramik, 
Steamer, GWM 
Bad/WC, Dusche/WC, interne Wendel-
treppe zur Galerie 
sep. Estrichraum mit Anschlüssen für 
WM/Tumbler  
 
  
  

Mietzins Fr. 3'180.00 inkl. NK 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter  
Tel. 061 278 91 31 oder www.deck.ch 
  R
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Inserat 2-spaltig 
 

 

 
 

 
Ladenlokal / Büro 
 
 

Im Dorfkern von Riehen vermie-
ten nach Vereinbarung ein  
attraktives 
 
Ladenlokal / Büro 
 
Das Mietobjekt befindet sich in der 
Fussgängerzone im  Singeisenhof 
(Gartengasse 18), nahe Einkaufs-
zentrum, Beyelermuseum und hat 
einen guten Anschluss an die  
öffentlichen Verkehrsmittel. 
Raumaufteilung: Laden 80 m2, sep.   
Büro 13 m2,sep. Kellerabteil 
 
Interessante Mietkonditionen 
 

Auskünfte und Vermietung:   
Gemeindeverwaltung Riehen 
Beat Krähenbühl 
Tel. 061 646 82 48 
beat.kraehenbuehl@riehen.ch. 
 

 
 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung                   16. und 23. Oktober 2015      (2-spaltig)  

Basler-Zeitung   ----------------------   
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An der Baselstrasse 18 in Riehen
vermieten wir nach Vereinbarung eine

einzigartige Loftwohnung 
mit Galerie
– Wohnfläche 84 m²
– moderne, offene Einbauküche
– Parkettböden
– Dusche
– sep. WC
– Galerie
– Lift vorhanden

Mietzins CHF 1’750.– inkl. NK.

Ein Autoabstellplatz kann dazu 
gemietet werden.

Interessiert? 
Dann kontaktieren Sie uns!

www.lb-liegenschaftsberatung.ch R
Z
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An der Baselstrasse 18 in Riehen 
vermieten wir nach Vereinbarung eine

2-Zimmer-Wohnung 
55 m²
– moderne, offene Einbauküche
– Parkettböden
– Badezimmer
– sep. WC
– Lift vorhanden
Mietzins CHF 1’800.– inkl. NK.
Ein Autoabstellplatz kann dazu gemietet 
werden.
Interessiert? Dann kontaktieren Sie uns!
Auskunft und Besichtigung:
Telefon 061 205 08 70 
www.lb-liegenschaftsberatung.ch
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In Riehen am Hubgässchen  
nach Vereinbarung zu vermieten 
renovierte  

4-Zimmer-Dachwohnung 
  
mit moderner Wohnküche und Bad/WC. 
Die Zimmer sind mit Parkett ausgelegt. 
Kein Lift  

Mietzins Fr. 1'860.00 inkl. NK 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Tel. 061 278 91 31 oder www.deck.ch  
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Älteres Ehepaar sucht 
Wohnung oder Haus im Raum 
 Riehen-Bettingen oder Basel.
Bis Fr. 2500.– inklusive.
Angebote unter Chiffre 3129 
an die Riehener Zeitung, 
Postfach 198, 4125 Riehen R
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Familie mit zwei Kindern 
sucht Einfamilienhaus
in Riehen zum Kauf.

Telefon 076 218 71 64 R
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Wir planen in 4125 Riehen an 
 erhöhter Wohnlage ein Projekt mit 

stilvollen Einfamilienhäusern

•	 Exklusive	Wohnlage	mit	Aussicht
•	 Nähe	Wenkenpark
•	 8–10	frei	stehende	EFH	
•	 6	bis	7	Zimmer	mit	ca.	215	m2	NWFL
•	 2	PP	pro	EFH
•	 Moderner,	hochwertiger	Ausbau
•	 Grundrissgestaltung	flexibel	

VP ca. 1,9 bis 2,2 Mio. pro EFH

Verwirklichen	Sie	Ihren	Eigenheim-Traum	
an	dieser	einzigartigen	Wohnlage.

Zuschriften	unter	Chiffre	3130	an	die	
	Riehener	Zeitung,	Postfach	198,	4125	Riehen
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Atelier in Riehen
Zu vermieten an ruhiger Lage,  
Nähe Dorfkern, in 6-Familien-Haus, 
im  Sockelgeschoss, 17 m2, sep. WC, 
 Bodenheizung, Glasfaserkabel, 
per 1. Dezember 2015 oder nach 
 Vereinbarung
Mietzins Fr. 300.– + NK Fr. 35.–
Karl Uebersax AG, Architekturbüro
Telefon 079 696 06 44 R
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Ruhige, neu renovierte 3-Zimmer-Wohnung
67 m2, im Dorf Bettingen, zu vermieten, mit ÖV gut erschlossen (100 m).

Bad/WC mit Badewanne, Balkon 2,8 m2.
Küche mit Glaskeramik, Backofen und Mikrowelle.
Küche, Bad und Entree mit Plattenboden, 3 Wohnräume mit neuem 
 Parkettboden. Kellerabteil, Waschküche und Trockenraum im UG.

Miete Fr. 1590.– inkl. Nebenkosten.
Ein Einstellplatz kann für Fr. 120.– pro Monat dazugemietet werden.
Für Besichtigungstermin Telefon 061 641 40 67, während den Bürozeiten.
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Riehener Zeitung

«Wer sucht, 
der findet!»

Suchen Sie in Riehen 
 eine Wohnung?
Ein Inserat in der  
Riehener Zeitung wird  
Ihnen weiterhelfen.

Aktuelle Bücher 

aus dem 

www.reinhardt.ch

Jubiläums-Gottesdienst zum 80. Geburtstag
der Neuapostolischen Kirche in Riehen

am Sonntag
25. Oktober 2015
9.30 Uhr

besonderer Gottesdienst mit
anschliessendem Apéro.
Alle sind herzlich
willkommen!

Neuapostolische Kirche Riehen
Fürfelderstrasse 100
4125 Riehen
www.riehen.nak.ch

Neuapostolische Kirche
Schweiz
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Frisches Trinkwasser aus dem Naherholungsgebiet
In den Langen Erlen trifft 
 Angenehmes auf Nützliches: 
Das viel besuchte Nah­
erholungsgebiet ermöglicht 
Entspannung in der Natur. 
Zugleich produziert IWB 
hier naturnah sauberes 
 Trink wasser. Davon profitie­
ren Menschen, Tiere und 
 Pflanzen.

Industrielle Werke Basel IWB

Weite Wiesen wechseln sich mit schat­
tigen Waldabschnitten ab. Zwischen 
den Bäumen schimmert da und dort 
das Wasser von Teichen und schmalen 
Kanälen: Die abwechslungsreiche 
Charakteristik der Auenlandschaft, 
welche die verästelten Flussläufe der 
Wiese vor Jahrhunderten in der Ebene 
zwischen dem Hirzbrunnenquartier 
und Riehen schufen, ist noch gut zu 
erkennen. Heute sind die Langen Er­
len bei Tausenden von Spaziergän­
gern, Velofahrern, Inlineskatern und 
Joggern als Naherholungsgebiet be­
liebt. Doch der Stadtwald ist weit mehr 
als das. Quasi vor ihren Augen produ­
ziert IWB hier die Hälfte des Basler 
Trinkwassers und versorgt damit täg­
lich rund 210 000 Menschen. Die an­
dere Hälfte kommt aus der Aufberei­
tung im Hardwald. 

Gewollte Unordnung
In einem in dieser Form einzigarti­

gen Prozess reichert IWB das Grund­
wasser, das sich tief im Boden der Lan­
gen Erlen befindet, mit Rheinwasser 
an. Nach einer ersten groben Filte­
rung in der Schnellfilteranlage nahe 
der Tramhaltestellte Eglisee gelangt 

das Wasser mithilfe eines ausgeklü­
gelten Kanalsystems auf eine der elf 
Wässerstätten. Dort sickert das Rhein­
wasser durch den Waldboden, der es 
mechanisch und biologisch reinigt, 
bis es sich mit dem Grundwasser ver­
mischt. Die Wässerstellen sind mit 
Weiden, Eschen, Pappeln, Eichen 
und Hagebuttensträuchern bewach­
sen – und natürlich mit Erlen. Dieser 
schattige Wald verhindert, dass sich 
Algen, Mücken oder Keime entwi­
ckeln. Laub, heruntergefallene Äste 
und umgestürzte Baumstämme be­
decken den Boden. Diese «Unord­
nung» ist gewollt: Das Material ist für 
die biologische Filterung wertvoll. 
Deshalb bleibt es liegen. 

Rückzugsort und Lebensraum 
für seltene Tiere
Wegen der Trinkwasserprodukti­

on sind die Waldstücke als Schutzzo­
nen ausgewiesen. Hier haben die Tie­

re ihre Ruhe. Die Mitarbeiter von IWB 
betreten die Schutzzonen nur, um die 
Pflege der Gewässer und der Spazier­
wege durchzuführen. Sie arbeiten da­
bei eng mit dem Forstbetrieb der Ge­
meinde Riehen und der Stadtgärtnerei 
Basel zusammen, die gewisse Arbei­
ten im Auftrag von IWB übernehmen.

In der Nähe des Spittelmatthofs ist 
in den letzten Jahren eine Obstwiese 
entstanden. Mit Unterstützung von 
IWB und der Gemeinde Riehen 
pflanzten die Betreiber des Spittel­
matthofs hochstämmige Kirschen­, 
Zwetschgen­, Birnen­ und Quitten­
bäume. Der Garten dient der Erhal­
tung der heimischen Artenvielfalt und 
ist seither ein Zuhause für verschiede­
ne Vogel­ und Insektenarten. Ausser­
dem sind die Bäume Nahrungsquelle 
für Bienen. Einige davon leben in den 
Wildbienenhäuschen, die Basler 
Schülerinnen und Schüler in einem 
Projekt gemeinsam mit IWB aufstell­

Die RZ­Serie «Energie Riehen» wird unterstützt von:

E-Mail-Briefkasten
Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema «Energie in Riehen»? 
Nutzen Sie den E­Mail­Briefkas ten energie@riehen.ch, die Internetseite 
www.energiestadt­riehen.ch oder IWB­Energieberatung, Steinenvorstadt 14, 
4051 Basel, Telefon 061 275 55 55, E­Mail: energieberatung@iwb.ch.

ten. Ebenso fühlt sich hier die Westli­
che Keiljungfer, eine seltene Libellen­
art, äusserst wohl. Da sie viel Licht 
braucht, haben die Mitarbeiter von 
IWB den Wald um den Spittelmatt­
weiher, eine ehemalige Versicke­
rungsstelle, gerodet.

Renaturierte Ufer der vielen Ge­
wässer kommen besonders den Was­
seramseln zugute. Sie sind die einzi­
gen Singvögel, die gut schwimmen 
und sogar tauchen können. An den na­
türlich gestalteten Ufern finden sie 
ideale Bedingungen, um auf Nah­
rungssuche zu gehen. Um die Ansied­
lung der faszinierenden Vögel zu för­
dern, hat IWB vor vier Jahren 
gemeinsam mit der Gesellschaft für 
Vogelkunde und Vogelschutz Riehen 
unter einigen Brücken fünf Nistkäs­
ten für die Wasseramseln montiert. 
Artgerechten Lebensraum bieten 
auch die über zwanzig Biotope, wel­
che seit Jahrzehnten in Zusammenar­

beit mit der Gemeinde Riehen, Pro 
Natura, der Fachstelle Naturschutz 
Basel sowie der Universität Basel in 
den Langen Erlen entstanden sind 
und wo es besonders im Frühling und 
Sommer fröhlich quakt und summt.

Hochleistung idyllisch 
verpackt
Nahezu unmerklich produziert IWB 

inmitten der Idylle das Trinkwasser für 
Basel. Aufmerksame Spaziergänger ent­
decken jedoch Anzeichen der Prozesse, 
die hier regelmässig ablaufen. Etwa ei­
nen pilzförmigen Wasseraustritt in ei­
ner der Wässerstellen. Oder eines der 13 
Brunnenhäuschen, die das Grundwas­
ser aus dem Boden fördern. In den Lan­
gen Erlen verbindet sich das Notwendi­
ge sprichwörtlich mit dem Angenehmen 
und beschert den Baslerinnen und Bas­
lern sowohl köstliches Trinkwasser als 
auch ein Naherholungsgebiet mit intak­
ter Fauna und Flora.

Zwei Wässerstellen im Naherholungs- und Naturgebiet der Langen Erlen. Fotos: Christian Flierl

Brunnwasser im Dorf vom Moos- und Autal
Riehen war bis 1903 auf das Wasser der 
Gemeindequellen im Au­ und Moostä­
li angewiesen. Das Wasser dieser 
Quellen wird auch heute noch in ein 
gemeindeeigenes Quellwassernetz 
eingespiesen und versorgt einen 
Grossteil der Brunnen in Riehen. Des 
Weiteren dient das vom kantonalen 
Wassernetz unabhängige Riehener 
Quellwassernetz auch als Notwasser­
versorgung.

Das Riehener Quellwassersystem 
ist gewiss nicht spektakulär. Die Ver­
teilleitungen liegen tief unter dem Bo­
den. Von den Quellfassungen und so­
gar von den Reservoirkammern sieht 
der aufmerksame Spaziergänger nur 
die Einstiegsdeckel. An die Verbrau­
cherstellen, also die alten Brunnen im 
Dorfzentrum, hat man sich längst ge­
wöhnt und macht sich kaum Gedan­
ken darüber, woher das klare Wasser 
kommen könnte. Gleichwohl erfor­
dert die Fassung und damit die Nutz­
barmachung unterirdischer Wasser­
vorkommen einen grossen Aufwand.

Durch das Riehener Quellwasser­
system werden heute 47 Brunnen und 
das Planschbecken in der Wettstein­
anlage mit Wasser versorgt. Auch die 
neue Treppenskulptur mit Wasserbe­
cken im Dorfzentrum wird in Zukunft 
mit Riehener Quellwasser versorgt. 
Weitere 27 Brunnen sind an der kanto­
nalen Wasserversorgung angeschlos­
sen. Es handelt sich vor allem um 
Brunnen im Gemeindegebiet süd­
westlich der Bettingerstrasse.

Wasser aus den Karstquellen
Gespiesen werden die Quellwas­

serbrunnen von Quellen im Moos­ 
und Autäli. Bei den Quellen handelt es 
sich um sogenannte Karstquellen, de­
ren Grundwasser aus Höhlensyste­
men stammt und ganz unterschied­
lich Wasser führen. Ein Gewitter im 
Einzugsgebiet kann innert Kürze aus 
einer kaum bemerkbaren eine mäch­
tig schüttende Quelle machen. Von 
den Quellen gelangt es in die Brunn­
stuben und anschliessend wird es im 
Wasserreservoir gespeichert. Die Re­
servoirs sorgen dafür, dass immer ge­
nügend Wasser und Druck vorhanden 
ist. Von den Reservoirs gelangt es in 
das Riehener Quellwassernetz und 
speist die Brunnen. Das Wasser an den 
Brunnen entspricht den hohen Le­
bensmittelvorschriften für Trinkwas­
ser. Regelmässige Kontrollen bei den 

Quellen im Au­ und Moostal, in den 
Reservoiren und an den Brunnen be­
legen die hohen Anforderungen, wel­
che gesetzlich vorgeschrieben sind.

Brunnen- und Notwasser
Obwohl die Riehener Quellen seit 

rund 110 Jahren nicht mehr der primä­
ren Trink­ und Gebrauchswasserver­
sorgung dienen, sondern lediglich der 
Einspeisung der Dorfbrunnen, so ist 
die Bedeutung einer vom kantonalen 
Wasserversorgungsnetz unabhängi­
gen Notwasserversorgung nicht zu un­
terschätzen. Wir können zwar von der 
beruhigenden Voraussetzung ausge­
hen, dass die Grund­ und Quellwasser­
vorkommen in unseren Regionen den 
Wasserbedarf ausreichend abdecken. 
Die Erhaltung der Wasserqualität wird 
hingegen je länger je mehr problema­
tisch, da sich in den stark besiedelten 
Agglomerationen zwangsläufig das Ri­
siko von Grundwasserverschmutzun­
gen mit seinen Folgen für die Wasser­
gewinnung erhöht. Auch mehren sich 
die Anzeichen, dass die Umweltver­
schmutzungen und die extensive Be­
wirtschaftung unserer Grünflächen 
nicht nur an der Pflanzen­ und Tier­
welt ihre Spuren hinterlassen, sondern 
auch ungünstige Auswirkungen auf 
die Grundwasservorkommen haben 
können.

Vertraute Zeitzeugen
Die Dorfbrunnen sind vertraute 

Zeugen aus früheren Zeiten, die sich 
kaum jemand wegzudenken vermag. 

Es erstaunt deshalb kaum, dass alle 
alten Dorfbrunnen selbst unser wahr­
lich «abbruchfreudiges» Zeitalter 
schadlos überstanden haben und wie 
vor vielen Jahren mit Wasser aus den 
gemeindeeigenen Quellen gespiesen 
werden. Bestimmt ein eindrücklicher 
Beweis der steten Zuneigung und der 
Ehrfurcht der Bevölkerung vor unse­
ren schönen Brunnenanlagen.

Christian Jann,
Gemeindeverwaltung Riehen,

Fachstelle Ver- und Entsorgung

Mensch und Wasser
Wie viel Wasser braucht der 
Mensch? Einige Beispiele geben 
Anhaltspunkte zu dieser schwierig 
zu beantwortenden Frage:
• Ein T­Shirt braucht bis zu 20’000 

Liter Wasser für die Bewässe­
rung der Baumwollfelder und 
im Verlauf der Herstellung 

• 400 Liter verbrauchen wir täg­
lich pro Kopf, inklusive indust­
rielle und gewerbliche Nutzung

• 160 Liter fliessen zu Hause aus 
der Leitung, das passt gerade in 
die Badewanne

• 48 Liter verbrauchen wir auf 
dem WC

• 31 Liter braucht es durch­
schnittlich zum Duschen

• 5 Liter verschlingen Trinken 
und Essen. Wie viel Wasser 
braucht der Mensch?

Der «Kirchplatzbrunnen» aus rotem Sandstein aus dem Jahre 1847 Ecke 
Baselstrasse / Kirchstrasse, gespiesen mit Quellwasser. Foto: zVg

«Riehen-les-Bains» und Kneipp
An der Bahnhofstrasse, zwischen 
Weissenbergerhaus und Brunnwegli, 
stand bis 1952 ein stattliches Gebäude 
– das Kurhaus Bad. Von weit umher 
fanden sich zahlreiche Gäste ein, die 
sich von Behandlungen mit dem Was­
ser aus dem Immenbach Stärkung 
und Heilung versprachen. Das Quell­
wasser aus dem Moostal war damals 
berühmt für seine Heilwirkung. Wenn 
Sie heute von der Bahnhofstrasse her 
in das Brunnwegli einbiegen und ent­
lang des nicht mehr bestehenden Kur­
hotels gehen, fliesst und plätschert am 
Wegrand das Immenbächli. Nach we­
nigen Schritten sehen Sie rechts eine 
neue Anlage, die wie aus dem Bach he­
raus wächst. Einige Trittsteine zur si­
cheren Überquerung, metallene Hal­
testangen, ein gepflasterter Weg, der 
ins Wasser führt. Das ist die neue Rie­
hener Kneipp­Anlage.

Pfarrer Sebastian Kneipp (1821–
1897) entwickelte ein umfassendes 
Konzept der sogenannten «Lebens­
führung», das bis heute eine erstaun­
liche Aktualität aufweist. Seine 
grundlegenden Überlegungen basie­
ren auf fünf Themen, welche Körper, 
Seele und Geist berücksichtigen. Un­
ter der Lebensordnung wird ein ver­
nünftiger Rhythmus zwischen Leis­
tung und Ruhe verstanden, 
Hilfsbereitschaft und Nächstenliebe 
gefordert und ein Leben im Einklang 
mit den Gesetzen der Natur und der 
von Gott gegebenen Schöpfung emp­
fohlen. Die ausgewogene und frische 
Ernährung, regelmässige Bewegung 
und pflanzliche Heilmittel dienen der 
Unterstützung der Gesundheit.

Am bekanntesten sind die Kneipp­
schen Wasseranwendungen. Das sind 

Teilbäder, Güsse, Wickel, Waschun­
gen und das Wassertreten. Diese äus­
serlichen Anwendungen mit Wasser 
bewirken eine Reaktion im Organis­
mus und regen die Durchblutung, den 
Kreislauf, den gesamten Stoffwechsel 
in den Zellen und damit auch das Im­
munsystem an. Die Wasseranwen­
dungen ersetzen nicht medizinische 
Behandlungen, vielmehr können sie 
unterstützend und stärkend wirken. 
Gerade das Wassertreten nach Kneipp 
(siehe auch die Hinweistafel vor Ort), 
das Sie jederzeit im Immenbächli aus­
üben können, ist eine einfache, wir­
kungsvolle und nachhaltige Mass­
nahme zur Gesundheitsförderung.

Caroline Schachenmann
Lokale Agenda 21 Riehen

Die neue Kneippanlage im Immen-
bach am Brunnwegli.
 Foto: Caroline Schachenmann
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Inserat 4-spaltig 
 
  

                                 
 

 

  

Das Schwarze Quadrat: Wendepunkt der 
Kunstgeschichte? 
Museumsgespräche in der Fondation Beyeler 
 

Kasimir Malewitsch und Wladimir Tatlin waren Rivalen und abso-
lut konträr in ihrem kreativen Denken. Als ihre Werke 1915 zu-
sammen in der von ihrem Künstlerfreund Iwan Puni organisier-
ten 0,10-Schau erschienen, sahen sich andere Ausstellungsteil-
nehmer genötigt, Partei zu ergreifen. Der Kurs gibt einen Ein-
blick in die wichtigsten Strömungen der russischen Avantgarde, 
stellt deren prominenteste Vertreter/-innen vor und diskutiert die 
Frage nach dem Schwarzen Quadrat als Wendepunkt der 
Kunstgeschichte. 
 

Anna Szech, Dr.des, Kunsthistorikerin 
Mi 11.11.–25.11.15, 3-mal, 18.00–20.00h,  
Riehen, Fondation Beyeler, CHF 149.– inkl. Eintritt 
 

 

  

Dahlientag 
Kulturgeschichte und Praxishinweise 
 

Zu Beginn gibt es einen kurzen Vortrag rund um die Dahlie:  
Kulturgeschichte, Einteilung und Beispiele für die verschiedenen 
Klassen (Formen), Sortenbeispiele und Verwendung im Bouquet. 
Praxishinweise gibt es zum Pflanzen und Pflegen der Dahlien 
während der Saison und zu möglichen Krankheiten. Teilen und 
Lagern der Knollen wird vorgeführt. Zum Schluss ist eine kleine 
Tauschbörse möglich. Bitte allfällige Knollen mit Sortennamen 
oder Farbangabe mitbringen. 
 

Ute Rieper, Diplom-Ingenieur Landschaftsplanung, Landschaftsarchitektin 
Sa 14.11.15, 15.00–17.30h  
Riehen, Haus der Vereine, Alte Kanzlei, CHF 49.– 
 
 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66, www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der Gemeindeverwaltung oder 
über die Volkshochschule beider Basel bezogen werden. 
 

 

 
Als Inserat 4-spaltig in der:  
Riehener Zeitung vom 23. Oktober 2015 
 
Kopie an: Redaktion der Riehener Zeitung 
Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 
die Kosten zu Händen G. Plüss in Rechnung stellen. 
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Wiedereinstieg 
in den Pflegeberuf

Kurs für dipl. Pflegefachpersonen

•  Sie möchten nach einer Arbeitspause wieder  
in den Pflegeberuf einsteigen? Sie möchten Ihr  
Fachwissen auf den neusten Stand bringen?

•   Sie möchten Theorie und pflegetechnisches  
Handling wieder auffrischen oder vertiefen?

•   Sie wollen die Gelegenheit nutzen, die elektro- 
nische Pflegedokumentation kennenzulernen und 
sich fit zu machen im Umgang mit E-Learning?

Kursdauer: 15 Tage inkl. Praxiseinblick,  
verteilt zwischen Januar und Juni 2016,  
in 5 Modulen, auch einzeln belegbar

Kurskosten: CHF 3000.–

Kursstart: Donnerstag, 14. Januar 2016

Information und Anmeldung:  
www.claraspital.ch/Stellen & Bildung, Karin Bauer, 
Weiterbildungsverantwortliche, Kleinriehenstrasse 30, 
Postfach, CH-4016 Basel, Telefon +41 61 685 88 21, 
karin.bauer@claraspital.ch
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Liebi Lüt vo Rieche!
Es git wider jede Daag früsche
«Buttemoscht».
Immer am Zyschtig sy mir vo 
10 bis 10.30 in dr Rössligass, 
und jeede Mittwuch, Frytig und 
Samschtig gits en au bim Herr 
Zmoos am Gmüesschtang.

Fam. Müller
Weiherhof, Gempenstrasse 1 
4146 Hochwald
Telefon 061 751 30 38
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Inzlingerstrasse 50, Riehen

Samstag, 24. Oktober 2015

von 10.00 Uhr bis 10.00 Uhr bis 10.00 Uhr  17.00 Uhr

Festbeginn um 10.00 Uhr mit einem oekumenischen 
Gottesdienst, umrahmt von der Bläsergruppe Egringen

Anschliessend laden wir Sie herzlich ein, an unserem
Festbetrieb teilzunehmen.
                           musikalische
                                                     Unterhaltung

Wurst vom Grill

Kürbiscrèmesuppe

Tag der offenen Tür im   

Die Bewohnerinnen und Bewohner sowie das ganze Wendelin-Team freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Sensationelles 
Kuchen/Tortenbuffet

und
ÖPFELCHUECHLI

                
                                                     

Tombola
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Für eine solide  
musikalische Erziehung. 

www.smeh.ch R
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Hallenbad im 
Wasserstelzenschulhaus 
 

 

  

Zwischen den Herbst- und den Frühlingsferien 
lädt das Hallenbad im Wasserstelzenschulhaus 
(Wasserstelzenweg 15, UG Turnhallengebäude) 
wieder zum Schwimmen und Planschen ein (mit 
Ausnahme der Schulferien und der gesetzlichen 
Feiertage) und zwar jeweils 
 
 

Freitag, 18.30 bis 21.00 Uhr 
Samstag, 10.00 bis 14.00 Uhr 
Sonntag, 10.00 bis 14.00 Uhr 
 
 
 

Eintrittspreise: 
Erwachsene (ab 16 Jahren) Fr. 4.-- 
Schüler und Studenten (6-25 Jahre) Fr. 2.-- 
Kinder (0-6 Jahre) Fr. 1.50 
 
 

Diverses Wasserspielsachen und Schwimmhilfen 
stehen gratis zur Verfügung. 
 

 

 
 
Riehener Zeitung 
vom 23.10.2015 (Grossauflage) 
vom 20.11.2015 (Grossauflage) 
vom XY.01.2016 (Grossauflage Januar) 
 
 
Rückfragen: Christian Lupp (Tel. 061 646 82 81) 
 

R
Z

0
3

8
0

6
2

O. T.
3. Oktober bis 8. November 2015
Raphael Hefti (CH), Rodrigo Hernández (MEX),  
Michael Pfrommer (DE), Mandla Reuter (DE),  
Hannah Weinberger (CH)
Kuratiert von Kiki Seiler-Michalitsi

Die Gruppenausstellung führt Vertreter einer jungen inter-
nationalen Kunstszene zusammen, die sich trotz Verschie-
denheit in der künstlerischen Praxis und im künstlerischen 
Verhalten in einer Ausstellung begegnen, in welcher sowohl 
das spezifisch Eigene, wie auch das unvermeidlich Gemein-
same zur Darstellung gelangen.

Öffnungszeiten: 
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr 

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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56  x 210 mm
Vorschau 
RZ   Erscheinungstermin:
Freitag, 23.10.15

St.Franziskus Riehen
Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 1. November, 17 Uhr

Orgel u.Querflöte
Julie Stewart, Querflöte
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 8. November, 17 Uhr

“Schweizerisches“ 
für die Orgel 
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 15. November, 17 Uhr

Vokalensemble 
“I Sestini“ 
Leitung: Joachim Krause
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 22. November, 17 Uhr

Duos und Trios
Plamena Nikitassova, Violine 
Jörg Fiedler, Traversflöte
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 29. November, 17 Uhr
A D V E N T S - KO N Z E R T

Basler Vokalsolisten 
Leitung: Sebastian Goll

Alle Konzerte Kollekte

Orgel
Festival‘15

St.Franziskus Riehen
Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 1. November, 17 Uhr

Orgel u.Querflöte
Julie Stewart, Querflöte
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 8. November, 17 Uhr

“Schweizerisches“ 
für die Orgel 
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 15. November, 17 Uhr

Vokalensemble 
“I Sestini“ 
Leitung: Joachim Krause
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 22. November, 17 Uhr

Duos und Trios
Plamena Nikitassova, Violine 
Jörg Fiedler, Traversflöte
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 29. November, 17 Uhr
A D V E N T S - KO N Z E R T

Basler Vokalsolisten 
Leitung: Sebastian Goll

Alle Konzerte Kollekte

Orgel
Festival‘15

56  x 210 mm
1.Konzert
RZ   Erscheinungstermin:
Freitag, 30.10.15
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Gemeindebibliothek Riehen

Schweizer Erzählnacht

Hexereien und 
schwarze Katzen

Freitag, 13. November 2015
von 19.30–ca. 21.30 Uhr

Wir suchen Nachteulen von 8–12 Jahren, 
die mit uns einen fröhlichen Abend 

verbringen möchten.

Anmeldungen können in der 
Bibliothek Dorf abgeholt werden
Anmeldefrist: 10. November 2015

R
Z

0
3

8
2

9
4

 

 

Inserat 4-spaltig 
 
  

 
 

 

  

Abteilungsleiter/-in Publikums- und 
Behördendienste (80%) 
(Mitglied der Geschäftsleitung) 
 

 

  

Aufgrund einer internen Rochade suchen wir per 1. April 2016 oder 
nach Vereinbarung eine Abteilungsleiterin oder einen Abteilungslei-
ter für die vielfältigen Dienstleistungsfunktionen in den Bereichen 
Publikumsdienste, Öffentlichkeitsarbeit und Sicherheit. 
 

Aufgaben: 
− Sie leiten die Abteilung mit rund 20 Mitarbeitenden personell, 

betrieblich und finanziell  
− verantworten eine zeitgemässe Ausgestaltung und Weiter-

entwicklung der Einwohnerdienste, der Dokumentationsstelle 
und der internen Serviceleistungen  

− konzipieren und koordinieren das Gemeindemarketing  
− koordinieren mit kantonalen Stellen im Bereich der öffent-

lichen Sicherheit  
− erarbeiten Entscheidungsgrundlagen zuhanden der politi-

schen Behörden, einschliesslich Planung, Budgetierung und 
Berichterstattung  

− setzen Beschlüsse sorgfältig und kundenorientiert um  
− leiten interdisziplinäre Projekte  
− vertreten den Generalsekretär des Gemeinderats 
 

Voraussetzungen: 
− Fachhochschulabschluss in Betriebswirtschaft 
− Mehrjährige Managementerfahrung, vorzugsweise in einem 

politisch geleiteten, öffentlichen Dienstleistungsbetrieb 
− Vertiefte Erfahrung in Öffentlichkeitsarbeit / Marketing, mit 

prägnantem Schreib- und Kommunikationsstil  
− Erfahrung in Projektmanagement 
− Führungserfahrung in vergleichbarer Funktion 
− Eigeninitiative und ausgeprägte Sozialkompetenz, hohe Koopera-

tionsfähigkeit, Verhandlungsgeschick 
− Freude an einer verantwortungsvollen Aufgabe an der Schnittstel-

le zwischen Publikum, Verwaltung und Politik 
 

Diese Stelle bietet einer verantwortungsvollen Person eine vielseiti-
ge und anspruchsvolle Aufgabe in einem nach modernen Grundsät-
zen geführten öffentlichen Dienstleistungsbetrieb mit rund 560 Mit-
arbeitenden. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post bis am  
20. November 2015 an die Gemeindeverwaltung Riehen,  
Frau Susanne Spettel, Leiterin Fachbereich Personal, Wettstein-
strasse 1, 4125 Riehen. 
 

Weitere Auskünfte erteilen gerne Herr Andreas Schuppli, Gemein-
deverwalter, Tel. 061 646 82 45 oder Herr Urs Denzler, Abteilungs-
leiter Publikums- und Behördendienste, Tel. 061 646 82 60. 
 

Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch. 
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Riehener Zeitung

Die Präsentation erscheinen in der  

Riehener Zeitung 
vom 27. November – 18. Dezember 2015  

Reservierung bis 2. November 2015

Gerne stehen wir Ihnen für weitere  
Fragen und Informationen zur Verfügung 

und freuen uns auf Ihre Anfrage

Riehener Zeitung, 

Postfach 198, 4125 Riehen,

Telefon 061 645 10 00

inserate@riehener-zeitung.ch

Ein starker Auftritt  

garantiert den Erfolg  

in der Werbung

Weihnachts- 
gewinnspiel 
2015



literatur Paul Schorno präsentierte sein Buch «Beim Wort genommen»

Spät veröffentlichte Lebensäusserungen

mobile jugendarbeit riehen Ronny Zindels Abschied – mit einem Fest im Gewölbekeller

«Ich bin nie auf taube Ohren gestossen»

landschaftsraum wiese «WasserSpiele» gestartet

Studenten entwickeln Projekte

figurentheater vagabu Für alle ab vier Jahren

Nichts ist so, wie es scheint

Eine Widmung muss sein: Paul Schorno am Signiertisch im stimmungs-
vollen Silberbergsaal im Kleinbasler «Lamm». Foto: Michèle Faller

Das Figurentheater Vagabu hat das Bilderbuch «Der Hühnerdieb» von  
Béatrice Rodriguez adaptiert. Illustration: zVg

mf. Der Mann am Pult mit der Lese-
lampe blickt etwas verdutzt und be-
grüsst gerührt die zahlreichen Anwe-
senden. «Ich muss die Sprache zu- 
erst wieder finden. Ich hätte nicht 
gedacht, dass so viele kommen wür-
den.» Ausgerechnet. Denn der Mann 
ist Paul Schorno, langjähriger Lehrer, 
Autor verschiedenster Texte und Jour-
nalist für verschiedenste Medien –  
unter anderem und immer noch aktiv 
für die Riehener Zeitung. An diesem 
Abend im stimmungsvollen Silber-
bergsaal im Kleinbasler «Lamm» fei-
ert er die Vernissage seines Buchs 
«Beim Wort genommen», das den  
Untertitel «Schreiben als selbstver-
ständliche Lebensäusserung» trägt.

«Das wär’s», Selbstporträt
Bereits der erste vorgetragene Text 

– nach der warmherzigen Würdigung 
des Verlegers Fritz Frey und einer Ein-
lage von Sängerin Sarah Nina Wanda 
Maurer und Gitarrist Andri Leonardo, 
die den ganzen Abend musikalisch 
begleiten – macht Lust, das Buch zu 
erstehen. In «Das wär’s» aus dem Jahr 
1978 stellt Paul Schorno sich selber 
vor, witzig und mit einem guten 
Schuss Selbstironie. Darin wird vom 
ersten Prosastück «Wie das Waldmeis-
terlein zu seinem Namen kam» des 
Siebenjährigen berichtet, von der an-
schliessenden 13 Jahre dauernden 
Schreibkrise, von Gesangsunterricht 
und Kirchenmusik, von seiner Leh-
rertätigkeit an der Sekundarschule in  
Basel.

Es folgen unterschiedlichste Texte, 
von Paul Schorno und seiner Frau 
Ruth Schneider vorgetragen, denn 
«Beim Wort genommen» vereint  
autobiografische Erzählungen, Arti-
kel, Kolumnen, Porträts, Kurzge-

schichten und Gedichte in sich. Die 
Kolumnen «Sich etwas abschminken 
müssen» über eine Anekdote zum be-
rühmten Clown Charlie Rivel oder 
«Gutes entsteht nicht durch Gutmü-
tigkeit» zeigen die Freude am Philoso-
phieren, das kritische Porträt des 
Bestsellerautors Heinz G. Konsalik 
animiert zum Nachdenken. Bei den 
Erlebnissen aus der Jugendzeit des 
heute 80-Jährigen, die etwa von  
Schülerstreichen und einem genialen 

Landarzt handeln, macht das auf-
merksame Publikum keinen Mucks. 
Besonders beeindruckend auch die 
Lyrik Schornos, die nebst Stimmungs-
bildern wie «Siesta am Meer» und «Zu-
rück von Portofino» auch kürzere Ge-
dichte umfasst, die von vergangener 
Zeit und vom Herbst erzählen. Die Le-
sung mündet schliesslich in einen  
Ansturm am Signiertisch und ange-
regte Gespräche beim Apéro über das 
soeben Gehörte.

«Auf diesem Sofa sitzen normalerweise die Jugendlichen.» Ronny Zindel 
im Büro der MJA. Foto: Michèle Faller

35 Kunststudierende nahmen am Wochenende an der Auftaktveranstal-
tung zum Ideen- und Projektwettbewerb «WasserSpiele» teil. Foto: zVg

Er war knapp drei Jahre im  
öffentlichen Raum Riehens 
unterwegs und kam mit den 
hiesigen Jugendlichen ins  
Gespräch. Bevor Ronny Zindel 
zu neuen Ufern aufbricht, 
blickt er zurück.

Michèle Faller

Im gemütlichen kleinen Büro steht ein 
rotes Sofa, an den Wänden kleben Pla-
kate, Zeitungsausschnitte und Flyer 
von vergangenen Veranstaltungen. 
Gepackte Tüten und sonstige bereitge-
stellte Gegenstände deuten darauf hin, 
dass hier jemand im Aufbruch ist. Ron-
ny Zindel, Standortleiter der Mobilen 
Jugendarbeit Riehen (MJA) verlässt sei-
nen Arbeitsplatz nach knapp drei Jah-
ren. Sind es eigentlich erst oder schon 
drei Jahre? «Ich habe schon an vielen 
verschiedenen Orten gearbeitet und 
für meine Verhältnisse ist es eher lang.» 
Natürlich gebe es auch Jugendtreff-
mitarbeiter, die bis zu 25 Jahre am sel-
ben Ort blieben, doch gerade in der 
offenen Jugendarbeit seien häufigere 
Stellenwechsel nicht unüblich.

Deshalb sei es ihm auch wichtig  
gewesen, eine gewisse Zeit bei der MJA 
zu bleiben, erklärt der 37-Jährige. «Wir 
haben keine Stammgäste wie in einem 
Jugendtreff, auch wenn wir viele Leute 
regelmässig sehen. Und je loser die 
Kontakte, desto länger dauert es, eine 
Beziehung aufzubauen.» Denn das 
Zweierteam der Mobilen Jugendarbeit 
Riehen bewegt sich in Pärken und auf 
Plätzen. Dort trifft es die jungen Men-
schen, kommt mit ihnen ins Gespräch 
und ihren Bedürfnissen auf die Spur.

Wunscharbeitsort Kleinklasse
Nun erfüllt sich Zindel den 

Wunsch, der in seiner Erfahrungspa-
lette noch offen ist: die Arbeit in einem 
etwas engeren pädagogischen Rah-
men. Seit Beginn des neuen Schul-
jahrs arbeitet er an einer Tagesschule 
in Dornach, wo er zusammen mit ei-
nem Heilpädagogen eine Kleinklasse 
betreut. «Der Kanton Solothurn hat 
die regionalen Kleinklassen wieder 
eingeführt, die damals vor allem auf-
grund von Bedenken wegen Stigmati-
sierung aufgegeben wurden», erklärt 

der Sozialarbeiter und bricht sofort 
eine Lanze für das wiederentdeckte 
Angebot: «Das integrative Schulsys-
tem hat viele Vorteile, aber auch Män-
gel, vor denen man nicht die Augen 
verschliessen sollte. Und in den Klein-
klassen werden die Kinder optimal 
gefördert, wodurch sich ihre Chancen 
im Berufsleben eher erhöhen als ver-
schlechtern.»

Auf seine Riehener Zeit zurückbli-
ckend ist der scheidende Jugendarbei-
ter des Lobes voll: «Ich habe das ganze 
Umfeld als sehr offen und angenehm 
erlebt, bin nie auf taube Ohren ge-
stossen und habe drei Jahre lang 
nichts anderes als Unterstützung er-
fahren. Das rechne ich der Bevölke-
rung, vor allem aber der Gemeinde 
hoch an, denn es ist nicht selbstver-
ständlich. Und das sage ich mit einem 
Vergleichswert!»

Viele Höhepunkte in Riehen
Der erste Höhepunkt seiner Riehe-

ner Zeit fiel mit seinem Einstieg zu-
sammen: das Podium zum Thema 
Freiräume für die Riehener Jugend, 
das seine damalige Kollegin Nina 

Schweighauser organisiert hatte – 
«und gleichzeitig hat sie mich super 
eingeführt», hält Zindel mit Nach-
druck fest. Ein weiteres Highlight sei 
für ihn das jährlich wiederkehrende 
«Young Stage» gewesen. «Die Planung 
war zum Teil chaotisch, aber die meis-
ten waren mit so viel Leidenschaft da-
bei – auf der Bühne und im Zuschau-
erraum.» Und das sei denn auch das 
Wichtigste, ob Skateranlass, Fest oder 
Fussballspiel: «Wenn es die Jungen 
toll finden, ist es für uns relevant – 
sonst kämen sie nämlich gar nicht; es 
sind ja schliesslich Freizeitangebote.» 
Dies wird in Riehen auch in Zukunft 
so bleiben: Für Kontinuität ist mit Zin-
dels Kollegin Neda Zaborsky gesorgt, 
die neu die Standortleitung überneh-
men wird. Zusammen mit einem neu-
en Gesicht ist das Zweierteam bald 
wieder komplett.

Zu seinem letzten Anlass in Riehen 
lädt Ronny Zindel heute Freitag, 23. 
Oktober: Ab 17 Uhr steigt sein Ab-
schiedsfest im Gewölbekeller im Sa-
rasinpark. «Organisiert habe ich das 
Fest vor allem für die Kinder und Ju-
gendlichen – aber es ist für alle!»

rz. Am letzten Wochenende fiel der 
Startschuss für den studentischen Ide-
en- und Projektwettbewerb «Wasser-
Spiele», für Kunstprojekte im Land-
schaftsraum Wiese, der im Rahmen 
der IBA Basel von den Projektträgern 
Kanton Basel-Stadt, Stadt Lörrach, Ge-
meinde Riehen sowie der Projektpart-
nerin Weil am Rhein lanciert wurde. 35 
Studierende der Hochschulen «Hoch-
schule für Kunst, Design und Populäre 
Musik Freiburg», «Hochschule für Ge-
staltung und Kunst Basel» und «Haute 
école des arts du Rhin, Mulhouse-
Strasbourg» nahmen an der Auftakt-
veranstaltung in Riehen und Basel, an 
der die Initiatoren des Wettbewerbs 
mit Vorträgen und einer gemeinsamen 
Exkursion in den Landschaftsraum in 
die Thematik einführten, teil. 

Der Wettbewerb «WasserSpiele» ist 
Teil des IBA-Projekts «Landschafts-
park Wiese». Das Projekt will diesen 
Raum, der als stadtnaher Erholungs-
raum, Trinkwassergewinnungs- so-
wie Naturschutz- und Landwirt-
schaftsgebiet eine wichtige Funktion 

für die gesamte Agglomeration spielt, 
nachhaltig entwickeln und gemein-
sam gestalten. Der Spagat zwischen 
den verschiedenen Nutzungen und 
Ansprüchen soll durch einen Mix aus 
Aufklärung, Sensibilisierung, Partizi-
pation sowie Gestaltung und Ent-
wicklung gelingen. 

Die von den Studierenden zu ent-
wickelnden Kunstprojekte sollen die 
Aufmerksamkeit für den Raum erhö-
hen, seine Attraktivität steigern und 
seine Wahrnehmung stärker im öf-
fentlichen Gedächtnis verankern. Die 
Projekte sollen die Bevölkerung zum 
Dialog und zur Partizipation anre-
gen und dadurch die Identifikation 
mit dem Raum und die Sensibilisie-
rung für dessen Schutzansprüche er-
reichen. Bereits Ende Januar 2016  
wird ein Auswahlgremium eine erste 
Auswahl an Arbeiten für die Vertie-
fungsphase treffen. Anfang Mai des 
kommenden Jahres fällt dann die de-
finitive Entscheidung, welche Projekte 
zur IBA-Zwischenpräsentation 2016 
umgesetzt werden sollen.

rz. Bär, Hase, Hahn und Hühner leben 
zusammen in einem Häuschen im 
Grünen. Ihr gemütliches Frühstück 
wird jäh unterbrochen: Ein Fuchs 
springt aus dem Gebüsch, schnappt 
das schöne weisse Huhn und läuft mit 
ihm davon! Er wird es fressen, denken 
die Tiere – und nehmen die Verfolgung 
auf. Aber ist es mit dem Fuchs und dem 
Huhn wirklich so, wie es aussieht? Ur-
teile sind schnell gefällt und sie verstel-
len die Sicht auf das, was wirklich ist. 
Auch vierjährige Kinder haben von den 
Erwachsenen schon einiges über die 
Welt und ihre Zusammenhänge ge-
hört. Doch stimmt das auch alles?

In der Bearbeitung des Bilderbuchs 
von Béatrice Rodriguez durch das  
Figurentheater Vagabu gehen zwei Er-
zähler der Geschichte vom Huhn und 
dem Fuchs nach, begleitet von Tier-
puppen in verschiedenen Grössen, 
Livemusik und Geräuschen. Die bei-

den Spieler, die in direktem Kontakt 
mit den Zuschauern stehen, stellen 
Vermutungen an darüber, was in den 
Tieren vorgeht. Die Tiere selbst spre-
chen eine eigene Laut- und Geräusch-
sprache – die oft leicht zu verstehen 
ist, manchmal aber viel Interpreta- 
tionsspielraum lässt und einer Über-
setzung bedarf – Verwirrung inbe-
griffen!

Das Stück «Der Hühnerdieb» – Figuren-
spiel Christian Schuppli, Musik Michael 
Studer, Regie Annette Scheibler – wird 
in Riehen zweimal aufgeführt. Und 
zwar im Saal der Musikschule an der 
Rössligasse 51 am Samstag, 31. Okto-
ber, um 17 Uhr und am Sonntag,  
1. November, um 11 Uhr. Tickets für die 
vom Kulturbüro Riehen organisierte 
Veranstaltung sind im Vorverkauf bei 
der Infothek Riehen (Baselstrasse 43, 
Tel. 061 641 40 70) erhältlich.
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Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

Telefonisch, schriftlich, auch 
per Fax nehmen wir gerne Ihre 

 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

FG Basel  
alles unter einem Dach 
Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium, Gymnasium

English speakers welcome!

Öffentlicher Besuchstagund Informationsabendam FG Basel 
An unserer Schule steht Ihr Kind im Mittelpunkt!Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium, Gymnasium

Donnerstag, 12. November 2015Besuchstag  08.00 Uhr bis 15.00 UhrInformationsabend  ab 18.00 Uhr
www.fg-basel.ch / 061 378 98 88

Ab der 5. Primar gezielt zur Matur!
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Reitschule Ludäscher Rümmingen b. Lörrach
Zwanglos reiten lernen auf unseren braven 
Ponys u. Pferden. Täglich Reitunterricht für 
Jung und Alt. Anmeldung und Info unter: 

www.reiterhof-ludaescher.de
oder Telefon 0049 7621 8 67 37

FN-anerkannte Reitschule für alle, 
die Spass am Reiten haben.
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

    
 

 

  

Die Revolution 1848/49 im 
Dreiland und in Riehen 
 

 

  

Der Umbruch 1848/49 hat Europa fundamental 
verändert. Die Februarrevolution machte 
Frankreich zur Republik. Die moderne Schweiz 
entstand mit der ersten Bundesverfassung. In 
Deutschland scheiterten Einheit und Republik, 
in Lörrach führte Struves Staatsputsch zu dra-
matischen Ereignissen. Der Kurs beleuchtet 
Hoffnungen und Elend der Revolutionsjahre im 
Dreiland und die Lage in Riehen. 
 

Markus Moehring, M.A., Historiker, Leiter Dreiländermuseum Lörrach 
Di 24.11.–08.12.15, 3-mal, 19.00–20.45h, Riehen, Haus der Vereine 
Museumsbesuch: Sa 12.12.15, 10.30–12.30h, Lörrach, Dreiländer-
museum, CHF 100.– inkl. Eintritt Museum, exkl. Fahrt 
 
 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66, www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
 

 

 
 
Als Inserat 3-spaltig in der:  
Riehener Zeitung vom 23. Oktober 2015 
 
Kopie an: Redaktion der Riehener Zeitung 
Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 
die Kosten zu Händen G. Plüss in Rechnung stellen. 

Balinea Thermen 10 + 2
10 x zahlen = 12 x baden        (105 € zzgl. Pfand statt 130 €)

 

Totes-Meer-Salzgrotte 5 + 1
5 x zahlen = 6 x entspannen             (47,50 € statt 57,50 €)

Lange Saunanacht am 06.11.15   .
„Nordische Nacht“, geö�net bis 1 Uhr, textilfreies Baden ab 22.30 Uhr     .

Bade- und Kurverwaltung GmbH - Badstr. 14 
D-79415 Bad Bellingen - Tel. +49(0)7635 / 8080 - www.balinea.de

Gültig bis 
31.12.2015
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RZ037394_Gemeinde Riehen_Mosterei_Inserat Woche 41+43.doc 

Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Mosterei 
 

 

  

Der diesjährige Betrieb der Mosterei an der 
Rössligasse 63 wird eingestellt. 
 
 

Letzte Annahme: 
Mittwoch, 28. Oktober 2015, von 14 bis 18 Uhr 
 
Letzte Abgabe: 
Freitag, 30. Oktober 2015, von 14 bis 18 Uhr 
 
 

Auskunft: 
Mosterei, 061 645 60 51 
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AHV-IV 
Fr. 15.–

Haarschnitt 
vom

Coiffeurmeister
Tel. 061 692 82 60
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Alterssiedlung Drei Brunnen
Oberdorfstrasse 21/25 

4125 Riehen

Samstag, 24. Oktober 2015
von 9.00 bis 16.30 Uhr

Flohmarkt
im Dachstock an der 

Oberdorfstrasse 21, 4. Stock

Cafeteria
Kaffee, Tee, Gipfeli, Zopf, Kuchen,  Wähen

Feine Suppe über die Mittagszeit.

Reinerlös zugunsten der Alterssiedlung Drei Brunnen.

Herzlich willkommen!
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Möchten Sie flexibel 
teilzeit arbeiten und 
dazu noch beruflich 
weiterkommen?
Sie mögen den Umgang mit älteren 
Menschen und suchen eine Arbeit 
mit Anerkennung und Wertschät-
zung? Sprechen und schreiben Sie 
Deutsch? Dann bietet Ihnen Home 
Instead, ein weltweit tätiges Unter- 
nehmen für Seniorenbetreuung, 
eine bezahlte, flexible Teilzeit- 
arbeit (min. 30%) als CAREGiver, 
inkl. kostenloser Schulung.  
Ein SRK-Ausweis ist von Vorteil, 
aber keine Bedingung.

Rufen Sie an 061 205 55 78  
Mehr Info: www.hi-job.ch
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HARDEGGER 
Seefeld/Bergweih. 07. -10.12. Fr.   655.- 
Weihnachten/Lenk 23.-26.12. Fr.   595.- 

Jeden Dienstag sole uno Rheinfelden,  
Mittwoch und Sonntag Tagesausflüge. 
Verlangen Sie unser Programm. 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für GA Riehener Zeitung, Allschwiler Wochenblatt vom 23.10.und Muttenzer / 

Birsfelder Anzeiger vom 30.10.2015. 
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Keinen Betreiberwechsel
Wir sind seit vielen Jahren engagierte Betreiberin des Kommunikationsnetzes  

von Riehen. Der jüngste Beschluss des Einwohnerrates hätte zur Folge, dass alle  

6’000 Kundinnen und Kunden in Riehen und Bettingen ihre aktuellen Dienste für TV, 

Internet oder Telefonie nicht mehr länger nutzen könnten.

Unterstützen Sie mit uns das Referendumskomitee  

gegen den zwingenden Betreiberwechsel:

referendum-kabelnetz.chreferendum-kabelnetz.ch

Internet oder Telefonie nicht mehr länger nutzen könnten.

Unterstützen Sie mit uns das Referendumskomitee 
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SchmiedgaSSe 38
061 641 43 70

Riehen

neu auch Bioprodukte!
Bioshampoo, vegetarische haarfarben 
und vieles mehr.

Öffnungszeiten: Dienstag–Freitag, 8–17 Uhr, Samstag, 7.30–13 Uhr

BASEL ANCIENT ART FAIR
the

DAS HERZ DER ANTIKE SCHLÄGT IN RIEHEN

B
A
A
F

WWW.BAAF.CH

13.-18. November 2015
ReithalleWenkenhof, Riehen/Basel
Täglich 11 - 19, letzter Tag 11 - 18 Uhr

I A D A A
INTERNAT I ONAL A S SO C I AT I ON O F D EA L ER S I N ANC I EN T ART

Gruppe von vier Figuren auf einer Kline. Bemalte Terrakotta. L. 22,8 cm.
Hellenistisch, 3. - 2. Jh. v. Chr. Royal-Athena Galleries, NY

RZ038423



Herbstfest, Tag der offenen 
Tür und Kunstausstellung: 
Das «Haus zum Wendelin» 
bietet morgen Samstag ein  
vielseitiges Programm.

Rolf Spriessler-Brander

Wie jedes Jahr Mitte Oktober lädt das 
«Haus zum Wendelin» morgen Sams-
tag zum Herbstfest ein, mit Floh-
markt, musikalischer Unterhaltung, 
einer Tombola und einem Wettbewerb 
des Fördervereins, dem bewährten 
«Herbschtmäss-Stand» – pünktlich 
zum Basler-Herbstmesse-Auftakt – 
sowie verschiedenen kulinarischen 
Köstlichkeiten von der Kürbiscreme-
suppe über Spaghetti, Wurst vom 
Grill, Salat und Öpfelchüechli bis zum 
sensationellen Kuchen- und Torten-
buffet – ein Höhepunkt an jedem 
Herbstfest.

rz. Dass man es in den Hausarztpra-
xen machen kann, ist allgemein be-
kannt. Seit dem 12. Oktober und noch 
bis zum 5. Dezember kann man sich 
allerdings auch in den Riehener und 
Basler Apotheken gegen die saisonale 
Grippe impfen lassen. Was vor elf Jah-
ren von der Basler Apotheker- und 
Ärzteschaft ins Leben gerufen wurde, 
erfreut sich immer grösserer Nach-
frage. Ärzte und Apotheker arbeiten 
Hand in Hand im Dienste des Bevöl-
kerungsschutzes. 

Die Impfaktion des Baselstädti-
schen Apotheker-Verbandes soll die 
Bevölkerung für das Thema Impfen 
sensibilisieren. So soll eine höhere 
Impfrate erreicht werden. Die Impf-
aktion ist ein niederschwelliges An-
gebot für alle interessierten Personen. 
Man kann sich unkompliziert und  
ohne Voranmeldung beim eigenen 
Hausarzt oder in der Apotheke von ei-
nem Arzt zu einem kostengünstigen 
Preis impfen lassen. Die Impfung kos-
tet 30 Franken – Abklärung, Impfung 
und Impfstoff inklusive.

Grundsätzlich kann sich jeder ge-
gen die saisonale Grippe impfen las-

sen. Die Aktion richtet sich jedoch 
insbesondere an arbeitstätige Perso-
nen und an Erwachsene, die keinen 
Hausarzt haben. Ebenso empfohlen 
wird die Grippeimpfung für ältere 
Menschen und solche, die beruflich 
oder privat häufigen Kontakt mit an-
deren Personen haben.

Nur erkältet oder Grippe? Wer 
schon einmal an einer Virusgrippe 
erkrankt ist, kennt mit Sicherheit  
den Unterschied: Eine Influenza ist 
keine banale Erkältung. Bleibenden 
Eindruck hinterlassen vor allem  
eine schwere Abgeschlagenheit, 
Kopf- und Gliederschmerzen und 
plötzliches hohes Fieber. Oft zeigt 
das Thermometer Temperaturen 
über 39 Grad Celsius und der Er-
krankte wird von Schüttelfrost ge-
plagt. Dazu kommt ein quälender, 
trockener Husten. Ganz im Gegen-
satz zu einer herkömmlichen Erkäl-
tung, bei der eher eine triefende  
Nase und vermehrte Schleimbildung 
mit Husten im Vordergrund steht. 
Meist zieht sich die Grippe länger  
als zwei Wochen hin. Und nicht sel-
ten haben sich die Betroffenen erst 

Geben Sie Viren keine Chance!
Schützen Sie sich und Ihre Angehörigen!
Unsere Grippeimpfdaten 2015
Samstag,	 24.	Oktober	2015	 10–12	Uhr
Mittwoch,		 28.	Oktober	2015		 17–18	Uhr
Samstag,		 31.	Oktober	2015		 10–12	Uhr
Mittwoch,	 	4.	November	2015		 17–18	Uhr
Samstag,	 	7.	November	2015		 10–12	Uhr

Über	eine	Terminvereinbarung	von	Ihnen	würden	wir	uns	
sehr	freuen.

Ihre Amavita Apotheke 
im Dorfzentrum von Riehen
Webergässchen	6,	Telefon	058	851	32	22
ama222@amavita.ch R
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HERBSTFEST Das «Haus zum Wendelin» öffnet seine Türen und zeigt eine Kunstausstellung mit Bildern von Martin Christen

Beschwingter Herbstbummel mit Musik und Kunst

Jörg Ostertag-Franzon  
zum 95. Geburtstag

rz. Übermorgen Sonntag, 25. Oktober, 
feiert Jörg Ostertag-Franzon seinen 
95. Geburtstag. Der Jubilar wohnt seit 
seiner Geburt im Jahr 1920 in Riehen 
und freut sich zusammen mit seiner 
Gattin über seine grosse Familie.  
Die Riehener Zeitung gratuliert Jörg 
Ostertag-Franzon zu seinem hohen 
Geburtstag herzlich und wünscht  
ihm für die Zukunft alles Gute.

Walter Mindel  
zum 80. Geburtstag

rz. Morgen Samstag, 24. Oktober, fei-
ert Walter Mindel seinen 80. Geburts-
tag. In Basel geboren, verbrachte er 
seine Schulzeit im St.-Johann- und  
im Pestalozzischulhaus. Auf eine vier-
jährige Lehre als Maschinenzeichner 
in einem Ingenieurbüro und die Rek-
rutenschule in Yverdon folgte die erste 
Anstellung: Walter Mindel arbeitete 
als Konstrukteur bei der Beleuch-
tungskörperfirma Steiner+Steiner, 
später übernahm er die Führung der 
Projektabteilung. Während seiner 
18-jährigen Tätigkeit in der Firma  
besuchte er Beleuchtungstechniker-
Kurse an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe. Danach änderte 
der Jubilar seinen Beruf. 1975 wurde  
er Aussendienst- und Verkaufsleiter 
des Basler Büros der Firma Zumtobel. 
Und mit 48 Jahren erhielt er das Eid-
genössische Diplom als Handels-
reisender und Agent.

Doch die grosse Leidenschaft Wal-
ter Mindels ist der Sport. Als Gelände- 
und Strassenläufer betrieb er zehn 
Jahre lang Hochleistungssport. Er war 
an zahlreichen Militärwettkämpfen 
am Start und liess zu seiner Aktivzeit 
keinen einzigen Waffenlauf aus. Da-
nach widmete sich der Jubilar dem 

Wandersport. Als Vorstand im deut-
schen Wanderverein Amerika Flug-
club und zweiter Vorstand bei Koala 
Wanderers International organisierte 
er Wanderungen in Europa, aber auch 
in den USA, Kanada und Australien. 

Der seit 2002 in Riehen lebende 
Walter Mindel ist auch eng mit der 
Basler Fasnacht verbunden. 17 Jahre 
lang war er Tambourmajor im Stamm-
verein der «Rhygwäggi». Ausserdem 
fungierte der Jubilar auch als Präsi-
dent der Jungen Garde und des 
Stammvereins der Clique. Er ist Vater 
zweier Kinder und stolzer Grossvater 
eines Enkelkindes.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Walter Mindel zum runden Geburts-
tag und wünscht ihm für die Zukunft 
viel Freude und gute Gesundheit.

Jeanine Gisler-Seckinger  
zum 80. Geburtstag

rz. Am kommenden Dienstag, 27. Ok-
tober, feiert Jeanine Gisler-Seckinger 
ihren 80. Geburtstag. 1935 kam sie in 
Riehen zur Welt, wuchs hier auf und 
besuchte in der Gemeinde die Schule. 
1958 heiratete die Jubilarin Peter Gis-
ler, eine Tochter und ein Sohn waren 
die Früchte des glücklichen Bundes. 
Viel Freude bereiten ihnen heute die 
drei Enkelkinder. Und im Dezember 
kommt noch ein Grosskind hinzu! Da 
Jeanine Gisler seit 15 Jahren gehbe-
hindert ist, geht sie dreimal wöchent-
lich ins Tagesheim Wendelin, wo es  
ihr sehr gut gefällt, auch weil die Be-
treuerinnen und Betreuer sehr nett 
sind. Gefallen tut es ihr nach wie vor 
auch in Riehen, wo sie gerne wohnt.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Jeanine Gisler-Seckinger ganz herz-
lich zum runden Geburtstag und 
wünscht ihr für die Zukunft nur das 
Beste.

GRaTulaTionEn

Barbecue-Loki-Taufe vor der Schreinerei
rs. Im Rahmen eines Mitarbeiteressens, zu welchem Schreinerei-Inhaber Walter Zimmermann auf dem ehemaligen 
Züblin-Areal am Rüchligweg am Freitag vergangener Woche alle Mitarbeitenden des Gewerbeareals eingeladen 
hatte, fand die Taufe der Schlemmer-Loki der in Riehen tätigen «munternehmen GmbH» statt, mit der Initiator  
Daniel Louis Meili (links) und «Chefkoch» Roland Oehlinger (rechts) an der kommenden Basler Herbstmesse (am 
Petersgraben gegenüber der Universität) erstmals in grossem Stil Essen zubereiten werden. Die «Schlemmer-Loki», 
die von Taufpatin Annik Kähli getauft wurde, ist ein Smoker riesigen Ausmasses, in welchem mit Kohle aus Kokos-
nussschale und mit Buchenholz mit der Niedergarmethode Fleisch, Gemüse und Gebäck zubereitet werden kann. 
Konstruiert wurde die Riesenlok von Pierre Mannhart. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Bunte Stände beleben das Herbstfest im «Haus zum Wendelin».
 Foto: Archiv RZ Véronique Jaquet

Kunst am Wendelin-Fest: Gemälde 
von Martin Christen, der seine  
Malerei vorstellt. Foto: zVg

Keine Lust auf die saisonale Grippe? Dann impfen!

nach sechs Wochen wieder vollstän-
dig erholt.

Interessierte können sich in einer 
der 47 Impfapotheken mit oder ohne 
Voranmeldung impfen lassen. In Rie-

hen nehmen die Amavita-Apotheken 
im Webergässchen (nur gegen Voran-
meldung!) sowie die St. Chrischona-
Apotheke an der Baselstrasse 31 an  
der Aktion teil.  

Interessierte können die genauen 
Impfdaten und Impfzeiten in der je-
weiligen Apotheke oder im Internet 
unter www.apothekerverbandbasel.ch 
erfahren.

Wer hat schon Lust auf Fieber, Halsweh …  Foto: zVg

Ausserdem lädt das Tagesheim mit 
Eingang am Spittlerwegli zum Tag der 
offenen Tür ein. Und dann gibt es 

noch eine Kunstausstellung. Zu sehen 
sein werden im Rahmen des Herbst-
festes Bilder von Martin Christen, 

dem langjährigen Hauswart im «Haus 
der Vereine».

Festbetrieb bis 17 Uhr
Den Auftakt zum Wendelin-

Herbstfest macht am Samstagmorgen 
um 10 Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst, musikalisch umrahmt von der 
Bläsergruppe Egringen. Danach be-
ginnt der eigentliche Festbetrieb, der 
bis um 17 Uhr dauert. Martin Chris-
tens Ausstellung trägt den Titel «Ma-
len–Zeichnen–Photographieren» und 
konzentriert sich auf den Bereich Ma-
lerei. «Ich arbeite mit sehr verschiede-
nen Materialien wie Acryl, Bitumen, 
Gips, Marmormehl, Beize und mehr», 
sagt der Künstler. «Die meisten Bilder 
entstehen auf bespannten Keilrah-
men, ein kleiner Teil auf speziellem 
Papier, das anschliessend gerahmt 
wird. Mich faszinieren Farben, Linien 
und Materialien und es ist immer 
spannend zu sehen, was aus einem 
angefangenen Werk entsteht. Ich lasse 

mich während dem Malen inspirieren 
und sehe erst am Schluss, was daraus 
wird.» Nun hofft er auf neugierige 
Gäste, die sich von seinem Werk eben-
falls überraschen lassen wollen.
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alpha Schlüsselservice GmbH // Postfach 213 // 4125 Riehen 2
www.alpha-key.com

061 641 55 55 - auch für Briefkästen.

Anruf genügt - alpha   kommt.
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Günstige Zeit für Hautbehandlungen

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60 Tel. 061 755 50 80

Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische  
kosmetische Therapien

Lasertherapie zur dauerhaften Entfernung von
— störenden Körperhaaren,
— Couperose – Hautrötungen in Gesicht und De kolle té,
— Altersflecken,
— Tattoos und Permanent Make-Up,
— Aknenarben.

Faltenbehandlung und Hautstraffung  
im Gesicht mit
— Botox,
— Hyaluronsäure,
— CO2-Laser, Pearl, Fractional, Titan, Jet Peel.

Cellulite-Behandlung mit LPG Endermologie

Fettabsaugen (Soft-Lipomodelling)
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Brillen   Kontaktlinsen   Sehtest   Optometrie   Tel 061 601 0 601
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Lörracherstrasse 50 | Postfach 72 | CH-4125 Riehen

Telefon 061 641 66 66
Telefax 061 641 66 67 
E-Mail info@ribigslos.ch
Internet www.ribigslos.ch

R
Z

0
3

5
9

2
9

KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–

KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–
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Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region, 100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch, Regionale Spezialitäten

Rohmilch-Käse-Spezialitäten, Party-Service

DEL IKATESSEN
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Andreas Wenk
Ihre Gartenpfleger

DA S  GANZE  JAHR

Wir planen, gestalten 
und pflegen Ihren Garten.

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch
Oberdorfstrasse 57  |  4125 Riehen
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Verstehen
Wir gehen auf Ihre Bedürfnisse ein – egal, ob es 
um tägliche Bankgeschäfte, Vorsorge, Anlageziele
oder Wohneigentum geht.

UBS Switzerland AG
Baselstrasse 48
4125 Riehen 
Tel. 061 645 21 21 

© UBS 2015. Alle Rechte vorbehalten.R
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Fotos: zVg

rs. «Was ist schön?» «Gefalle ich den 
anderen?» «Gefalle ich mir selbst?» Das 
sind Fragen, die sich viele Kundinnen 
und Kunden stellen, wenn sie zu Domi-
nik Schnyder ins Med-Laser Zentrum 
kommen, mit den verschiedensten Be-
dürfnissen. «Man sollte es sich schon 
gut überlegen, bevor man sich ein 
Tattoo stechen oder ein Permanent 
Make-up machen lässt», sagt er nach-
denklich, «denn es ist wesentlich auf-
wendiger, es zu entfernen als es ma-
chen zu lassen. Und Partnerschaften 
können wechseln, Geschmäcker sich 
ändern. Was ein junger Mensch toll fin-
det, muss in reiferem Alter nicht mehr 
unbedingt im Vordergrund stehen.»

Permanent Make-up und Tattoos
Dominik Schnyder weiss, wovon er 

spricht. Oft kommen Frauen zu ihm, 
die sich ein missglücktes Permanent 
Make-up entfernen lassen möchten. 
Oder Kundinnen und Kunden, die sich 
über ein Tattoo an einer gut sichtbaren 
Stelle ärgern, sich vielleicht sogar für 
eine «Jugendsünde» schämen. Der 
Trend, sich bleibende Motive auf die 
Haut machen zu lassen, entspricht 
wohl dem modernen Wunschbild nach 
dem perfekten Ideal, gepaart mit der 
individuellen, unverwechselbaren No-
te. Und so haben in den letzten Jahren 
in Dominik Schnyders Med-Laser Zent-
rum die Korrekturen von Tattoos und 
Permanent Make-up neben den «nor-

malen» Eingriffen wie der Behandlung 
von Aknenarben, Altersflecken, Cou-
perose oder starkem Haarwuchs stark 
zugenommen.

Pigmentbehandlung in 
sonnenarmer Zeit
Jetzt, da der Sommer vorbei ist, die 

Bräune der Sommerferien verschwun-
den und man wieder langärmlig trägt, 
ist die Zeit günstig für Pigmentbehand-
lungen der Haut. Diese lassen sich 
nämlich nur bei ungebräunter Haut 
durchführen und nach der Behand-
lung darf die Haut nicht dem Sonnen-
licht ausgesetzt sein, denn auf der nach 
einer entsprechenden Laserbehand-
lung gereizten Haut führt direkte Son-
neneinstrahlung zu Pigmentstörun-
gen und damit zu bleibenden Flecken.

Ein häufiges Phänomen, dessen 
Auswirkungen sich durch eine Laser-
behandlung mildern lassen, ist die 
Couperose. «Die häufig im Gesicht auf-
tretende Rötung wird oft mit Alkohol 
in Verbindung gebracht und so müssen 
sich Betroffene immer wieder die Frage 
gefallen lassen, ob sie zu viel getrunken 
hätten», sagt Dominik Schnyder und 
spricht von einem oft grossen Leidens-
druck der Betroffenen. Mit dem rich-
tigen Laser lassen sich die oberfläch-
lichen Gefässe veröden, sodass die 
Durchblutung der Haut wieder von 
unten nach oben erfolgt und die Rö-
tungen damit nicht mehr auftreten.

Auch bei störenden Aknenarben ist 
die Zeit nun günstig für eine Behand-
lung. Gerade bei jüngeren Frauen 
könnten Aknenarben im Gesicht zu 
grossen Problemen führen. Medizi-
nisch gesehen seien solche Narben 
zwar kein Problem, aber wenn sich je-
mand deshalb nur mit schlechtem Ge-
fühl aus dem Haus traue und deshalb 
vielleicht auch weniger unter Men-
schen gehe, sei dies ein Problem, das 
anzugehen sich lohne.

Bei älteren Menschen seien Alters-
flecken oder später Bartwuchs bei 
Frauen – Stichwort «Damenbart» – Phä-
nomene, die immer wieder aufträten 
und die eine Laserbehandlung sinn -
voll erscheinen lassen könnten – im-
mer unter Berücksichtigung des ganz 
persönlichen Gefühls der Betroffenen.

Med-Laser Zentrum GmbH
Aeussere Baselstrasse 107
4125 Riehen
Telefon 061 643 72 77
www.med-laserzentrum.ch

Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch
Parkmöglichkeiten: Grendelgasse beim Sportplatz Grendelmatte
Tram: Nr. 6, Haltestelle Pfaffenloh

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische,  
kosmetische Therapien

Pigmentflecken vorher

Couperose vorher Akne vorher Akne nachher

Pigmentflecken nachher

Couperose nachher

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse



Vor dem Umbau

1. Was hat Sie auf die Friedlin AG Riehen 
aufmerksam gemacht?

Laura MisteLi Ein Inserat/PR-Be-
richt hat uns auf das Unternehmen auf-
merksam gemacht. Darin war exakt das 
beschrieben was wir uns vorstellten.

2. Was waren Ihre Wünsche an die 
Friedlin AG Riehen?

LM Wir haben ein älteres Haus. Da ist 
nicht alles ganz einfach zu renovieren.
Wir suchten ein Unternehmen wel-
ches sich auch bei älteren Bauten gut 
auskennt. Mit der Friedlin AG Riehen 
haben wir das richtige Unternehmen 
gefunden.

3. Wie konnten Sie sich vorstellen, wie 
Ihr Badezimmer aussehen wird?

LM Tolle Computerbilder haben unsere 
Vorstellung unterstützt.

4. Wie haben Sie Ihre neuen Badezim-
merelemente zusammengestellt?

LM Herr Bachofner hat mich in die 
Ausstellung begleitet. Mit seiner Unter-
stützung habe ich die richtigen Elemen-
te gefunden.

Während des Umbaus

5. Wie lange dauerte die Bauzeit?

LM  Es war wirklich unglaublich. Der 
Zeitplan wurde exakt eingehalten. Der 
Umbau dauerte genau 3 Wochen.

6. Ein Neubau eines Badezimmers be-
deutet meistens auch Staub. Wie haben 
Sie dies empfunden?

LM Die Friedlin AG Riehen hat sehr  
darauf geachtet, dass es keinen 
Schmutz und Staub gibt. Schutzwände 
haben dies unterstützt.

7. Konnten Sie in der Zeit Ihr Badezim-
mer benutzen?

LM Nein wir haben im Keller ein Pro-
visorium installiert.

8. Gab es auch Probleme zu meistern?

LM Es gab überhaupt keine Probleme.

Nach dem Umbau

9. Wie sind Sie zufrieden mit Ihrem 
neuen Bad?

LM Wir sind alle sehr zufrieden mit 
dem neuen Bad. Die Arbeiter der  
Friedlin AG Riehen waren alle sehr 
freundlich wir sind rundum zufrieden.  

10. Was freut sie denn am meisten an 
Ihrem neuen Bad?

LM Die grosse Dusche freut uns sehr. 
Die Entscheidung keine Badewanne 
mehr zu haben ist uns nicht leicht ge-
fallen. Doch jetzt ist die bodenebene 
Dusche ein Hit. ■

Schweizer Präzision auf die Minute 
genau – die Kundin ist begeistert.
INTERVIEW  Die Friedlin AG Riehen renoviert in einem Altbau in Münchenstein 2 Bäder, ein separates WC und 
erneuert sämtliche Leitungen. Ein exakt eingehaltener Zeitplan begeistert die Kundin. 10 Fragen an Frau Laura Misteli.

FriedLin aG riehen 
Rössligasse 40, 4125 Riehen
Telefon 061 641 15 71 
www.friedlin.ch
 

Publireportage

Im Jahre 1925 wurde im damaligen 
Restaurant Drei König in Riehen das 
«Turnerchörli» von 15 gestandenen 
Männern gegründet. Später wurde 
das Chörli in «Gesangsektion TV Rie-
hen» umgetauft. Gerade weil es die 
Gesangsektion in den letzten 90 Jah-
ren geschafft hat, sich ohne Unter-
bruch zu behaupten, verpflichtet es 
die heutigen Mitglieder, zum Chor 
Sorge zu tragen.

Heute weiss fast jedermann, dass 
Singen Freude bereitet und sehr ge-
sund ist. Dabei spielt aber auch die 
Pflege der Kameradschaft eine grosse 
Rolle. Die Gesangsektion des TV Rie-
hen pflegt den Gesang von Schlagern, 
Wein-, Mundart-, klassischen und 
selbst russischen Liedern. Dies ist  
jedoch nur ein kleiner Teil ihres Re-
pertoires. Jedes Jahr kommen neue  
Stücke dazu, die das Chörli bei seinen 
Auftritten zum Besten gibt.

Die Gesangsektion des TV Riehen 
ist gleichzeitig auch der Zunftchor ei-
ner E.E. Zunft zu Kürschnern. Dabei 
kommt ihm die Ehre zuteil, beim all-
jährlichen Zunfttag die Zunftbrüder 
zu unterhalten. Aber auch bei Zunft-
wahlen oder sonstigen Anlässen wird 
der Chor angefragt. Und bei anderen 
Zünften trat er ebenfalls schon auf. 

Tanzfreudige Männer, 
wo seid ihr?
Bereits sind wir im vierten Jahr und 
der monatliche Tanznachmittag ist 
und bleibt eine kleine Erfolgsge-
schichte, waren doch beispielsweise 
am vergangenen Donnerstag sage und 
schreibe 84 tanzfreudige Seniorinnen 
und Senioren als Paare und Singles 
anwesend! Aber ohne Wermutstrop-
fen geht es auch bei uns nicht. Wir 
sind natürlich sehr froh, dass Pierre 
Buess und Nora Dokhane vom Land-
gasthof uns den grossen Saal zur Ver-
fügung stellen, doch ab und zu müs-
sen sie uns «ausquartieren». Das ist 
am 19. November der Fall. Zum Glück 
können wir in den Bürgersaal der  
Gemeinde Riehen ausweichen, wofür 
wir dankbar sind. Ganz kurzfristig 
muss hingegen der Tanznachmittag 
vom 17. Dezember abgesagt werden. 

Und noch etwas: Auch wir haben 
das allgemein – auch demografisch 
verursachte – bekannte Problem: Es 
kommen zu wenig Männer zu den 
Tanznachmittagen. Und so sitzen 
mehrere tanzfreudige Damen und 
warten vergebens auf Tänzer. Nun 
denn, liebe Männer, kommt zum Seni-
oren-Tanznachmittag. Ihr werdet es 
nicht bereuen, denn es warten gute 
Tänzerinnen und eine sehr schöne, 
fröhliche Stimmung bei guter Live-
musik auf euch.

Erika Marquardt für den
Seniorentanz Riehen

rz. In gut einer Woche ist es so weit: 
Das Riehener Orgelfestival findet sei-
ne 23. Fortsetzung. Wie jedes Jahr or-
ganisiert ein ehrenamtlicher Vorstand 
unter der künstlerischen Leitung von 
Organist Tobias Lindner das Festival, 
an dem die Orgel eine spezielle und 
wichtige Rolle spielt. Getragen wird es 
vom Förderverein für Kirchenmusik 
an der Franziskuskirche. Was dieses 
Jahr besonders erfreulich ist: Der No-
vember hat fünf Sonntage, weshalb 
auch fünf musikalische Leckerbissen 
in der Kirche St. Franziskus anstehen.

Eröffnet wird die Reihe am 1. No-
vember mit einem Konzert für Orgel 
und Querflöte, wobei als Solistin die 
international angesehene Flötistin 
Julie Stewart das Publikum beehren 
wird. Sie war Soloflötistin an der  
Mailänder Scala und beim Royal Phil-
harmonic Orchestra in London, um 
nur zwei ihrer zahlreichen Stationen 
zu nennen. Seit Kurzem lebt die schot-
tische Flötistin mit ihrer Familie in 
Lörrach.

Das zweite Konzert vom 8. Novem-
ber ist ein reines Orgelkonzert des 

Jubiläum Gesangsektion des Turnvereins Riehen feiert sich 

Eine kulturelle Institution wird 90
Die Mitglieder pflegen die Kame-

radschaft, indem sie monatliche Aus-
flüge organisieren, einen jährlichen 
Herrenbummel haben und alle zwei 
Jahre auch die Partnerinnen auf einen 
Ausflug mitnehmen. Weihnachtsfeier, 
Geburtstagsfeste, Sommerfest und der 
Vogel Gryff sind ebenfalls feste Be-
standteile des Chorlebens. Mit noch 
20 aktiven Sängern und einer ausge-
zeichneten russischen Chorleiterin ist 
die Gesangsektion des TV Riehen ein 
wertvoller Bestandteil im kulturellen 
Geschehen der Gemeinde Riehen und 
der E.E. Zu Kürschnern geworden.

Paul Rüedi, Obmann 
Gesangsektion TV Riehen

Jubiläumskonzert
Aus Anlass des 90-Jahr-Jubiläums 
wird das Chörli morgen Samstag,  
24. Oktober, ein Konzert im Saal des 
Restaurants Landgasthof geben. Ne-
ben dem Männerchor aus Minseln 
werden auch die Singfrauen Riehen 
und das Salonorchester Da Capo  
Riehen auftreten. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr, die Saalöffnung ist 
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei, Kol-
lekte am Ende des Konzerts.

Voller Einsatz an der Generalversammlung 2001. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Orgelfestival 2015 Ab 1. November in St. Franziskus

Fünf Sonntage, fünf Konzertperlen

Hausorganisten der Franziskuskir-
che Tobias Lindner. Besonders an  
diesem Programm ist, dass die Kom-
ponisten allesamt Schweizer Persön-
lichkeiten sind. Eine Woche später 
folgt das Vokalensemble «I Sestini», 
das dieses Jahr zum ersten Mal im 
Rahmen des Orgelfestivals auftritt. 
Unter der Leitung von Joachim Krau-
se kommen Werke von Heinrich 
Schütz und Claudio Monteverdi zur 
Aufführung.

Am Sonntag, 22. November, stehen 
«Duos & Trios» auf dem Programm. 
Die Violinistin Plamena Nikitassova 
und der Traversflötist Jörg Fiedler, die 
wie Tobias Lindner an der Schola  
Cantorum Basiliensis studiert haben, 
spielen seit Jahren in verschiedensten 
Formationen zusammen. Nun als 
Duo und Trio. Das fünfte und letzte 
Konzert des Festivals findet am 29. 
November statt – am 1. Advent – und 
wird mit Adventsmusik verschiedener 
Stilepochen sicherlich ein breites  
Publikum begeistern. Es singen die 
Basler Vokalsolisten unter der Leitung 
von Sebastian Goll.

Julie Stewart spielt beim Auftakt-
konzert mit Organist Tobias Lindner.

Die virtuosen Hände des Organis-
ten Tobias Lindner. Fotos: zVg

Im Landgasthof schwingen Senio-
rinnen und Senioren einmal im 
Monat gerne das Tanzbein. Foto: zVg
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rz. Die Schlafwissenschaft fördert 
ganz nette Resultate zutage. Lang-
schläfer sind kreativer, lautet eines 
der vielen Forschungsergebnisse 
rund um das Schlafen. Wochenend-
langschläfer haben am Montagmor-
gen überdurchschnittlich viel Prob-
leme mit dem Aufstehen – «Monday 
Morning Blues» heisst das. Napoleon 
hingegen brauchte nur vier bis fünf 
Stunden Schlaf, wie auch Sir Winston 
Churchill. Wer Zeitgeschichte 
schreibt, kann nicht allzu lange in 
den Federn liegen. Möchte man mei-
nen. Albert Einstein hingegen war 
eine «Eule». So nennt man in der Wis-
senschaft diejenigen, die nach Mit-
ternacht ins Bett gehen und nach 8 
Uhr aufstehen. Die Frühaufsteher 
heissen im Fachjargon «Lerchen».

In einem sind sich die Wissen-
schafter offenbar einig. Es gibt keine 
Richtlinien, wie lange und wann ein 
Mensch schlafen sollte. In der Regel 
braucht ein Erwachsener sieben bis 

acht Stunden Schlaf. Ob es mehr oder 
weniger ist, ist individuell. Hier noch 
eine gute Nachricht für alle Lang-
schläfer: Lang ausschlafen hat nichts 
mit Faulheit zu tun, sondern mit ge-
netischen Anlagen. Ein Blick in das 
Tierreich zeigt, dass ja nichts un-
möglich ist. Die Seekuh zum Beispiel 
schläft unter Wasser und kopfüber, 
der Koala macht es sich in einer Ast-
gabel gemütlich, damit er nicht vom 
Baum fällt. Nur der Ochsenfrosch, 
der schläft nie und niemand weiss, 
warum.

Doch zurück zu den Menschen. 
Wie viel auch immer man schläft, 
wichtig ist, dass man gut schläft. In 
einem Ambiente, das einem behagt, in 
einem Bett, das den Bedürfnissen ent-
spricht. Frankreichs berühmtester 
Herrscher etwa, der Sonnenkönig 
Ludwig XIV, galt als ausgesprochener 
Bettanbeter. Er besass mehr als 400 
riesige, teilweise mit Edelsteinen ver-
zierte Betten aus erlesensten Hölzern. 

Der Schlafraum bildete nicht nur die 
räumliche Mitte des Palastes, sondern 
das Herrschaftszentrum des König-
reichs. Die Sängerin Mariah Carey ih-
rerseits bringt Schlaf auf ein ganz 
neues Level. «Ich muss 15 Stunden 
schlafen, um so zu singen wie ich 
möchte», erklärte sie vor einigen Jah-
ren in einem Interview. Normal ist für 
Erwachsene sieben bis neun Stunden 
Schlaf pro Nacht. Carey hat aber noch 
eine andere komische Angewohnheit: 
Sie behauptet nämlich, 20 Raumbe-
feuchter in ihrem Schlafzimmer zu 
haben. Sie schläft sozusagen in einem 
Dampfbad.

Eines ist klar: Schlaf ist nicht nur 
etwas sehr Bedeutendes, sondern 
auch sehr Persönliches. Dem tragen 
die vielen Produkte rund um das 
Schlafen Rechnung und genau dar-
um ist Beratung in diesem Bereich 
auch so essenziell. Es ist wichtig, 
dass man sich Zeit nimmt, das Rich-
tige zu finden und zu tun.

Wer 15 Stunden schläft – und wer nie

Foto: Jörg Brinckheger, pixelio.de

Wer kann sich davon freisprechen, 
nach einer unruhigen Nacht ver-
spannt aufzustehen? Noch schlim-
mer: Mancher hat sich längst damit 
arrangiert, nicht mehr durchzu-
schlafen. «Das darf nicht sein», warnt 
Marc Renk. Denn das kann gesund-
heitliche Schäden nach sich ziehen.

Der Inhaber von Betten-Renk hat 
eine Lösung: Denn wer am frühen 
Morgen mit diesen typischen Zeichen 
aufwacht, sollte sich für ein Bett 
entscheiden, das perfekt auf ihn 
abgestimmt wurde. «Es gibt kein  
Universalbett für jedermann», gibt 
Schlafexperte Marc Renk zu beden-
ken. Für ihn und seine Mitarbeiter 
ist es immer wieder eine Herausforde-
rung, das optimale Bettsystem für den 
Einzelnen zu finden. Denn die Hilfe, 
die ohne Umwege zum erholsamen 
Schlaf führt, ist kein Zauberwerk, 
sondern wissenschaftlich fundiert.

Da jeder Mensch in Grösse, Figur 
und Gewicht unterschiedlich ist, 
benötigt er ein auf ihn abgestimmtes 
Bettsystem. Es gilt folglich, der In-
dividualität eines Menschen auch  
bei der Wahl des Bettsystems Rech-
nung zu tragen. Daher unterstützen 
Schlafberater das Kompetenzteam 
im Hause Betten-Renk. In enger 
Zusammenarbeit mit dem renom-
mierten Münchner Ergonomie-Ins-
titut von Dr. Heidinger, Dr. Jaspert 
und Dr. Hocke entstand ein Analy-

seprogramm, das die Hilfestellung 
leistet.

Um die relevanten Grunddaten  
zu ermitteln, wird der Kunde bei Bet-
ten-Renk zunächst exakt vermessen. 

Als Ergebnis dieses Computer-Mess-
protokolls präsentiert sich ein ab-
gestimmtes, sich ergänzendes Sys-
tem aus Unterfederung, Matratze 
und Kissen, das künftig allabend-
lich seinem Langschläfer unbe-
schwert «Gute Nacht» wünscht.
Betten-Renk, Turmstrasse 33, D-79539 
Lörrach, Telefon 0049 7621 2318,  
www.betten-renk.de

Traummasse fürs Bett
Betten-Renk aus Lörrach ermittelt mit Messsystem den perfekten Schlafplatz

Betten-Hutter ist nun seit viereinhalb 
Jahren das neue Fachgeschäft in Weil 
am Rhein für Matratzen, Boxspring-
betten, Wasserbetten und Luftbetten. 
Holger Hutter ist staatlich exami-
nierter Physiotherapeut und spezia-
lisierte sich schon in seiner Aus-
bildung auf Rückenprobleme und 
gesunden Schlaf. 

Neu im Programm sind jetzt SEALY 
HYBRID Boxspring Matratzen und 
Betten. Warum Hybrid? Die SEALY 
HYBRID besteht aus halb Schaum  
und aus halb Federn. Die Oberseite 
der SEALY HYBRID bietet Ihnen den 
anschmiegsamen Komfort des Gel-
Memory-Schaums, der für eine opti-
male Schlaftemperatur sorgt und  
Ihnen einen tiefen und erholsamen 
Schlaf bietet. Die Unterseite der  
SEALY HYBRID Matratze bietet op-
timale Unterstützung. Sie besteht  
aus patentierten, einzeln in Taschen  
vernähten Federn, welche mit einer 
Titan legierung beschichtet sind.

Auf einen Besuch in unseren 
Räumlichkeiten würden wir uns sehr 
freuen. Herr Hutter steht Ihnen gerne 
bei der Auswahl des für Sie geeigneten 
Schlafsystems hilfreich zur Seite.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil

Parkplätze vorhanden

Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer 
aktuellen Ausstellung 
des schönen Schlafens
in Therwil.

-15%
auf alle Matratzen 

und Einlege-

Rahmen  

Hausmesse in Therwil
23.10.–14.11. 2015

Gratis Lieferungund Montage 

Professionelle Beratung
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Seit über 20 Jahren steht das Betten-
Haus Bettina mit Kurt Hasenfratz  
und Team für Beratung und innovative 
Lösungen für hochwertigen Schlaf-
komfort. Unser Bestreben ist es, mit 
allen zur Verfügung stehenden Mit-
teln zu einem guten Schlaf unserer 
Kundinnen und Kunden beizutragen.

Während bei den Holzbetten hoch-
wertige und sorgfältig behandelte 
Hölzer, verschiedene Beiztöne, La-
ckierungen und Kopfteilpolsterungen 

zur Auswahl stehen, warten die Pols-
terbetten mit einer aussergewöhn-
lichen Kollektion aus edlen Stoffen auf.

Hochwertige Kissen und Duvets 
ergänzen im besten Fall die Matratze 
und bilden eine Einheit für gesunden, 
natürlichen Schlaf. Exakt auf das in-
dividuelle Schlaf- und Wärmebedürf-
nis eines jeden Kunden/Kundin ab-
gestimmt, umfasst unser Angebot 
Produkte für die unterschiedlichsten 
«Schlaftypen» und schafft so einen 

Jetzt kommt Sealy!
Amerikanischer Boxspring-Komfort
mit Einführungs-Rabatt.

 * Beim Kauf von 2 Sealy Matratzen nach Wahl, 
gibt es die zweite Matratze zum halben Preis. 
Beim Kauf nur einer Matratze gibt es ab einer 
Breite von 140 cm einen Rabatt von 25 %.

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

50%
EINFÜHRUNGS

RABATT
auf die 2. Matratze*

Betten-Hutter
Hauptstrasse 208a 
79576 Weil am Rhein 
Telefon 0049 (0)7621 42 400 10
www.betten-hutter.de
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Betten-Haus Bettina – Alles für Ihren guten Schlaf
idealen Temperatur- und Feuchtig-
keitsaustausch.

Kompletter Service
Premium-Matratzen können wäh-

rend einer Woche unverbindlich in 
den eigenen vier Wänden ausprobiert 
und somit ausgiebig getestet werden. 
Diesen Service bieten wir auch mit 
unzähligen Kissen, damit sicherge-
stellt werden kann, dass das ausge-
wählte Kissen mit der eigenen Mat-
ratze zu Hause harmoniert.

Basierend auf langjähriger Erfah-
rung und Fachkompetenz, vervoll-
ständigen aufmerksame, individuelle 
Beratung (auf Wunsch auch gerne bei 
Ihnen zu Hause) und ein kompletter 
Service über den Kauf hinaus – d.h. 
Lieferung, Montage und Entsorgung 
gratis etc. – das umfassende Angebot.

Das Team vom Betten-Haus Bettina 
freut sich auf Ihren Besuch! Park-
plätze befinden sich direkt vor dem 
Haus.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil

Telefon 061 401 39 90
Fax 061 401 39 92
verkauf@betten-haus-bettina.ch

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–12.00/ 13.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–16.00 Uhr

Das RZ-Team wünscht schöne Träume
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Zum 545. Mal läutet 
das Messeglöckchen 
rz. Morgen Samstag ist es wieder so 
weit: Nach einer Ansprache von Regie-
rungspräsident Guy Morin wird Mes-
seglöckner Franz Baur um 12 Uhr im 
Turm der Martinskirche die 545. Bas-
ler Herbstmesse einläuten. Auch die-
ses Jahr werden wieder über eine Mil-
lion Besucher an der grössten und 
ältesten Vergnügungsmesse der 
Schweiz erwartet. 

Insgesamt 504 Handelsstände, Ver-
pflegungsangebote, Bahnen und an-
dere Attraktionen verteilen sich auf die 
acht verschiedenen Plätze der Basler 
Innenstadt. Die Besucher können sich 
auf einige Neuheiten freuen. So wird 
auf dem Messeplatz der 80 Meter hohe 
Freifallturm «Swiss Tower» im Licht-
hof der City Lounge für ein besonderes 
Fahrerlebnis sorgen. Mit einem neuen 
Rekord von über 1000 Bewerbungen 
verspricht die 545. Ausgabe ein beson-
ders attraktiver Jahrgang zu werden.

Reklameteil

T 061 322 41 74
info@acura-spitex.ch

Pflege und Betreuung zu Hause
seit 1995

acura spitex

Meine Spitex, 
ganz persönlich
von 6 - 21 Uhr 
für mich da!

«

«
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Gemeinde
Bettingen
Beschluss des Gemeinderates 
betreffend Vergütungs- und 
Verzugszinszahlungen für 
Steuerzahlungen 2016

Vom 5. Oktober 2015
Der Gemeinderat Bettingen be-
schliesst:
Die Zinssätze für die Gemeinde-
steuern 2016 werden wie folgt fest-
gelegt:
Vergütungszins vom 1.1. bis 
31.8.2016 auf Vorauszahlungen 1%,
Verzugszins für das Steuerjahr 2016 
auf Steuerausstände 4%.
Dieser Beschluss wird publiziert.

Im Namen des Gemeinderates
Der Gemeindepräsident: 
Patrick Götsch
Die Gemeindeverwalterin: 
Katharina Näf Widmer

Seltsames Verständnis 
der Demokratie 
Dass das «Komitee gegen einen Be-
treiberwechsel des Kommunikations-
netzes der Gemeinde Riehen» das 
Referendum gegen den Einwohner-
ratsbeschluss vom 24. September er-
greift, zeugt von einem seltsamen 
Demokratieverständnis. Selbstver-
ständlich steht es in unserem demo-
kratischen System jeder Gruppierung 
frei, bei referendumsfähigen Be-
schlüssen auch tatsächlich das Refe-
rendum zu ergreifen und so die poli-
tische Diskussion weiterzuführen. 
Die Zukunft des K-Netzes wurde je-
doch nach dem ersten Urnengang 
vor drei Jahren und der erneuten Ab-
stimmung vom Juni dieses Jahres in 
den politischen Gremien intensiv und 
kontrovers diskutiert. Das nun vom 
Einwohnerrat beschlossene Vorgehen 
ist eine politisch abgestützte, prag-
matische Lösung, die dem Volkswil-
len entspricht. Das Zustandekommen 
des Referendums würde den Ent-
scheidungsprozess ohne erkennbaren 
Mehrwert weiterhin hinauszögern. 

Die Riehener Bevölkerung muss 
endlich Gewissheit haben, wie es mit 
dem K-Netz weitergeht. Das Funktio-
nieren unserer Demokratie setzt eben 
auch eine gewisse politische Reife 
voraus. Diese besteht unter anderem 
darin, dass man das grosse Ganze 
nicht aus den Augen verliert und fähig 
ist, im Sinne eines fairen Verlierens 
politische Entscheide zu akzeptieren. 

Daniel Aeschbach, Riehen

Die «Demokratur» 
der Cablecom
Der mächtigen UPC Cablecom sind 
die Spielregeln sicherlich bestens be-
kannt. Ein verlorener Wettbewerb – in 
diesem Fall die Ausschreibung zum 
Weiterbetrieb des Riehener Kabelnet-
zes – ist ein verlorener Wettbewerb. 
Nachdem auch die juristische Seite 
dieses Trauerspiels vor einiger Zeit 
geklärt worden ist und zwei Volksab-
stimmungen klarer nicht hätten sein 
können, will die Cablecom das Ende 
ihrer Tage in unserer Gemeinde noch 
nicht wahrhaben.

Mit wiederholten und tendenziö-
sen Fehlinformationen und der Ein-
mischung in politische Abläufe auf 
Kosten ihrer Kundschaft scheint sie 
nur noch ein Ziel zu verfolgen, näm-
lich die völlige «Trockenlegung» 
unseres Kabelnetzes. Dass sich für 
solche Manipulationen des unlaute-
ren Wettbewerbs immer wieder ein-
zelne Personen instrumentalisieren 
lassen, scheint ein Zeichen der Zeit 
zu sein. Für unnötige Verzögerungen 
und Kosten dieser Art war jedoch das 
Instrument des Referendums sicher-
lich nie gedacht.

Bruno Mazzotti, Riehen

Ein Paketangebot 
ist nicht notwendig
Hat die Improware AG nicht in einem 
Submissionsverfahren die Ausschrei-
bung gewonnen? Und hat der Ein-
wohnerrat das nicht akzeptiert? Eine 
Ausschreibung unterliegt gewissen 
Regeln. Können wir überhaupt über 
die Beibehaltung des Status quo ab-
stimmen oder muss zwingend eine 
neue Ausschreibung gemacht wer-
den? Im Gesetz steht: «Das Verfahren 
kann aus wichtigen Grü nden abge-

brochen, wiederholt oder neu aufge-
legt werden, wenn sich die Verhält-
nisse, unter denen der Wettbewerb 
ausgeschrieben wurde, wesentlich 
geändert haben.» 

Alle drei Dienste – Internet, TV und 
Telefonie – können heute von unter-
schiedlichen Unternehmen angeboten 
werden, ein Paketangebot ist eigent-
lich nicht notwendig. Man könnte die 
Dienste einzeln ausschreiben, denn 
wer einen Internetanschluss hat, kann 
heute unter mindestens 18 Telefonge-
sellschaften auswählen. Dort gibt es 
bereits ab 1,90 Franken Grundgebühr 
pro Monat einen Telefonanschluss. TV 
kann ebenfalls bei verschiedenen An-
bietern bezogen werden. 

Die Diskussion um das K-Netz hat 
bis jetzt hauptsächlich Zeit und Geld 
gekostet. Gebracht hat sie nur Verun-
sicherung. Und das Ende ist wieder-
um nicht in Sicht. Bei der Frage, ob 
man das Referendum unterstützen 
soll, kommt mir die folgende Regel aus 
der IT-Branche in den Sinn: «Never 
touch a running system» (Fasse ein 
laufendes IT-System nicht an).

David Schweizer, Riehen

Betreiberwechsel 
für das K-Netz
Riehen ist offenbar im K-Netz gefan-
gen. Wir haben schon zweimal über 
dessen Zukunft an der Urne mit deut-
lichen Ergebnissen abgestimmt. Nach 
bald vier Jahren schien nun alles klar. 
Aber es gibt schlechte Verlierer und 
UPC Cablecom fällt es schwer, ihr 
lukratives Geschäft in Riehen aus der 
Hand zu geben. Mit einem neuen Re-
ferendum wird nochmals versucht, 
auf Zeit zu spielen und die Initianten 
hoffen, dank einem Abnützungs-
kampf die bisherige Situation zuguns-
ten von UPC Cablecom zu retten.

Ich wünsche mir aber einen Betrei-
berwechsel für das K-Netz. Und zwar 
so rasch als möglich. Warum? Weil es 
Besseres gibt als UPC Cablecom, eine 
kleine Tochter in einer Riesenfirma 
mit einer deutlichen Vorliebe zur 
Profitmaximierung und  – wie man 
immer wieder vernimmt und ich 
selbst erlebt habe – mit einem unge-
nügenden Kundenservice. Die Mut-
tergesellschaft von UPC Cablecom, 
die Liberty Global PCL mit Sitz in 
London, weist eine Börsenkapitalisie-
rung von etwas über 32 Milliarden 
Schweizer Franken auf. Bei dieser 
Grössenordnung haben die Gemeinde 
Riehen und wir, die zahlenden Kun-
den und Benutzer des Kommunika-
tionsnetzes, weder Gewicht noch ir-
gendetwas zu melden. Deshalb ist ein 
Betreiber «aus der Region für die Re-
gion» die weit bessere Variante.

Martin Surer, Riehen

LESERBRIEFE 

80 Jahre ist es her, dass in Riehen eine 
neuapostolische Gemeinde gegrün-
det wurde: In den frühen 30er-Jahren 
des letzten Jahrhunderts lebten be-
reits einige Mitglieder der Kirche im 
Ort, verfügten aber noch nicht über 
ein eigenes Kirchenlokal. Um Gottes-
dienste erleben zu können, begaben 
sich die Gläubigen in die Gemeinden 
Basel-Petersgraben und Birsfelden, 
von wo aus sie betreut wurden. Das 
Bedürfnis nach einem eigenen, näher 
gelegenen Versammlungsort wuchs, 
sodass im Jahre 1935 beschlossen 
wurde, in Riehen eine eigene Gemein-
de zu gründen. 

 Dieses Jubiläum will die Neuapos-
tolische Kirche in Riehen mit einem 
besonderen Gottesdienst ü bermor-
gen Sonntag, 25. Oktober, um 9.30 Uhr 
in der Kapelle an der Fürfelderstrasse 
100 feiern. Zum Gottesdienst sind alle 
herzlich eingeladen.

Doch zurück zum ersten Riehener 
Versammlungsort. Die kleine Gruppe, 
damals sechs aktive Mitglieder stark, 
fand diesen an der Lörracherstrasse, 
Ecke Grienbodenweg. Eine bescheide-
ne Stube im zweiten Stock des Hauses 
wurde zum ersten Kirchenlokal. In 
der Folge wuchs die Gemeinde stetig 
weiter – nicht zuletzt dank des Zuzugs 
von Mitgliedern aus der Stadt – und so 
mussten im Laufe der Jahre immer 
wieder neue Räumlichkeiten gesucht 
werden, um den Gottesdienstbesu-

In den Herbstferien reisten 32 Perso-
nen der Kirchgemeinde Riehen-Bet-
tingen unter der Leitung von Pfarrer 
Stefan Fischer nach Armenien, dem 
kleinen Staat, zwischen der Türkei und 
Aserbaidschan gelegen. In diesem Jahr 
jährt sich der Genozid von 1915, dem 
eine Million Armenier zum Opfer ge-
fallen sind, zum 100. Mal. So waren 
der Besuch der Gedenkstätte und des 
Museums fast Pflicht. Beeindruckend 
wird dort die Erinnerung an ein unge-
sühntes Unrecht aufrechterhalten; 
gleichzeitig sind sie ein Mahnmal, die 
aktuelle Flüchtlingskrise im Nahen 
Osten ernst zu nehmen.

Die Reise durch Armenien führte 
durch das älteste christliche Land. 
Denn dort wurde das Christentum be-
reits im Jahr 301 zur Staatsreligion. 
Zuerst ging es zum Kloster Khor Virap, 
in dem Gregor der Erleuchter während 
zwölf Jahren in einer Grube gefangen 
gehalten wurde. Von dort liess sich ein 
wunderschöner Blick auf den Berg 
Ararat werfen. Weiter reiste die Grup-
pe über verschiedene Stationen in 
den Süden des Landes. Dort fuhr sie 
mit der längsten Seilbahn der Welt 
zum abgelegenen Kloster Tatev und 
wanderte über eine Hängebrücke zu 
einem Höhlendorf. Auf der Fahrt zum 
Sewansee wurde beim Steinfeld von 
Zorakhar gestoppt. Diese Steinkreise 
aus prähistorischer Zeit geben Raum 
für viele Spekulationen. Eine alte Ka-
rawanserei und eine 2700 Jahre alte 
Keilschriftinschrift liessen verschie-
dene geschichtliche Epochen leben-
dig werden. Die Führungen in den 
Kirchen entlang der Klösterstrasse 
zeigten verschiedene Baustile auf und 
eröffneten ein grossartiges Land-
schaftspanorama. Einzelne Wande-
rungen halfen, das Land noch anders 
zu erfahren. 

Beeindruckend waren verschiede-
ne Begegnungen. So gab es ein Mittag-
essen bei molokanischen Christen, 
die sich als Protestanten unter den 

JUBILÄUM Die Neuapostolische Kirche Riehen feiert mit einem Gottesdienst den 80. Geburtstag

Bescheidene Anfänge – grosse Entwicklung

chern ausreichend Platz zu bieten. In 
den Jahren 1937 bis 1939 versammelte 
sich die neuapostolische Gemeinde 
an der Schmiedgasse 44, Ecke Mohr-
haldenstrasse, in den Jahren danach 
in einem Hinterhaus an der Basler-
strasse 20. Letzteres Kirchenlokal hat 
sich als «der Hühnerstall» in Chronik 
und Erinnerungen eingeprägt, zu-
rückzuführen auf eine sprichwört-
liche Hühnerleiter im Versammlungs-
raum im ersten Stock, die fast gänzlich 
fehlende Beheizung im Winter sowie 
das laute Gegacker der Hühner, das 
regelmässig in direktem Wettstreit 
mit der Predigt stand.

Gemeinde umfasst 
170 Mitglieder
Als die Gemeinde in der Folge wei-

ter wuchs, konnte im Jahre 1953 eine 
Vereinbarung mit der Schulleitung 
des Hebelschulhauses getroffen wer-
den und die dortige Aula für die 
Durchführung der Sonntags- und 
Mittwochsgottesdienste angemietet 
werden. 1955 schliesslich wurde der 
Bau einer eigenen Kirche für die Rie-
hener Gemeinde beschlossen. Am 
Langenlängeweg 9, direkt gegenüber 
der bisherigen Versammlungsstätte, 
konnte ein Stück Land erworben und 
rasch mit dem Bau der Kirche begon-
nen werden. Diese wurde im Januar 
1956 eingeweiht und bot 160 Personen 
Platz. Die heutige Kirche der neuapo-

Die Neuapostolische 
Kirche – was ist das?
Die Neuapostolische Kirche ist eine 
christliche Kirche, die den Glauben 
an Jesus Christus und die Gründung 
auf die Bibel mit den anderen christ-
lichen Kirchen teilt. Der besondere 
Fokus des neuapostolischen Glau-
bens liegt auf der in der Bibel verheis-
senen Wiederkunft von Jesus Chris-
tus, der alle zu sich nehmen will, die 
an ihn glauben. Die Neuapostolische 
Kirche wird von Aposteln geleitet 
und zählt weltweit über zehn Millio-
nen Mitglieder. Sie engagiert sich auf 
nationaler und internationaler Ebe-
ne in der Ökumene und ist im Kanton 
Basel-Stadt offiziell anerkannt.  
 Frank Wolff

Die erste Kirche der neuapostolischen Gemeinde wurde 1956 am Langenlängeweg eingeweiht. 80 Jahre später 
steht die modernere Version immer noch am selben Ort. Fotos: zVg

GEMEINDEREISE Mitglieder der Kirchgemeinde Riehen-Bettingen lernten Armenien kennen

Ein unbekanntes, faszinierendes Land
Orthodoxen charakterisieren lassen, 
und in einem Waisenhaus in Volotan. 
Der Besuch bei einem Steinmetz 
führte in die Kunst der Kreuzsteine 
ein, die für die armenische Identität 
sehr wichtig sind. Natürlich stand 
auch ein Besuch von Etschmiadsin, 
dem kirchlichen Hauptort Armeni-
ens, auf dem Programm. Die Fahrt zur 
Festung Amberd, ein geistliches Kon-

zert im Felsenkloster Geghard und 
der Besuch des hellenistischen Tem-
pel Garni rundeten die Reise ab. 

Leider war aus Basel ein Durch-
fallvirus mitgebracht worden, der die 
Reisefreude immer wieder schmälerte. 
Trotzdem kehrten alle nach 13 Näch-
ten mit vielen neuen Eindrücken und 
zufrieden aus Armenien zurück.

Stefan Fischer

Respektvolles Schweigen in der Genozidgedenkstä tte von Tsitsernakaberd.

Die Reisegruppe posiert vor der Kirche Hripsime.  Fotos: zVg

stolischen Gemeinde Riehen befindet 
sich noch an diesem Platz und in den 
Mauern der damaligen Kapelle – aller-
dings seit 1998 gründlich umgebaut 
und mit einer Erweiterung versehen. 
Heute umfasst die Gemeinde rund 
170 Mitglieder, von denen die meisten 
in irgendeiner Form aktiv am Ge-
meindeleben teilnehmen: im Ge-
meindechor, in Kinder-, Jugend- oder 
Seniorengruppen, bei geselligen An-
lässen oder ganz einfach als Gottes-
dienstbesucher.

Frank Wolff
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volleyball Meisterschaft Frauen Erste Liga

Drei Punkte zum Saisonbeginn

unihockey Meisterschaft Frauen Kleinfeld 1. Liga

Erfolgreiche Heimrunde vor dem Cup-Hit
Am vergangenen Samstag haben die 
Volleyballerinnen des KTV Riehen I 
die Gäste vom TV Schönenwerd mit 
3:0 geschlagen und zum Auftakt der 
Erstligasaison 2015/16 drei Punkte ge-
holt.

Die Startphase der Partie in der 
Sporthalle Niederholz verlief sehr 
ausgeglichen. Es war ein zähes Ringen 
um jeden Punkt. Durch gute und ge-
zielte Angriffe auf beiden Seiten konn-
te sich bis zum Punktestand von 13:13 
kein Team absetzen. Durch druck-
volle Services und wenig Eigenfehler 
konnte sich das Heimteam dann je-
doch einen Vorsprung von vier Punk-
ten erspielen, der bis zum Schluss ver-
teidigt werden konnte, womit der erste 
Satz mit 25:21 an die Riehenerinnen 
ging.

Der zweite Satz begann gleich wie 
der erste. Die beiden Teams wechsel-
ten sich in der Führung ab. Das Time-
out der Heimmannschaft beim Spiel-
stand von 13:13 brachte eine Wende. 
Wiederum durch gute Angriffe und 
starke Services konnte sich der KTV 
Riehen einen grossen Vorsprung er-
spielen. Vom Schönenwerder Time-out 
beim Stand von 19:14 liess sich der 
KTV Riehen nicht mehr beirren und 
brachte den zweiten Satz mit 25:19 
nach Hause.

Im dritten Satz erkämpfte sich der 
KTV Riehen von Anfang an die Füh-
rung und lag mit bis zu zehn Punkten 
voraus. Die Riehenerinnen hatten so 

die Möglichkeit, über alle Positionen 
zu spielen und die Abstimmung mit 
der neuen Passeuse konnte gefestigt 
werden. Erst zum Schluss des dritten 
Satzes leistete Schönenwerd noch ein-
mal starke Gegenwehr. Es wurde um 
jeden Punkt hart gekämpft, doch das 
Riehener Team gab den anfangs er-
kämpften Vorsprung nicht mehr aus 
den Händen und konnte den dritten 
Satz und somit auch das erste Meister-
schaftsspiel mit 25:18 gewinnen. Auf 
die gute Teamleistung lässt sich auf-
bauen.

Die kommenden zwei Wochenen-
den macht sich das Team aus Riehen 
auf die Reise ins Tessin. Am 25. Okto-
ber spielt das Team gegen den SAG 
Gordola, gegen welchen man aus dem 
Cup noch eine Rechnung offen hat, 
und am 31. Oktober geht es gegen Vol-
ley Lugano II. Olivia Berner

KTV Riehen – TV Schönenwerd  3:0
(25:21/25:19/25:18)
KTV Riehen: Melinda Suja, Kathrin Her-
zog, Nadine Schläfli, Selina Suja, Olivia 
Berner, Léna Dietrich, Ilenia Scarlino, 
Sandra Buhr, Sarah Eggs, Sara Baschung. 
– Trainer: Andreas Minder.
Frauen, 1. Liga, Gruppe C. 1. Runde: VB 
Therwil II – Volley Fricktal I Frick 0:3, 
Sm'Aesch Pfeffingen II – VBC Ebikon 3:0, 
GSGV Giubiasco – SAG Gordola 3:0, Volley 
Lugano II – Dynamo SeeWy 3:2, KTV Rie-
hen I – Volley Schönenwerd 3:0. – Vorgezo-
genes Spiel: GSGV Giubiasco – Dynamo 
SeeWy 3:0.
      

Mit einem Sieg gegen Leader 
Rüttenen übernahm das  
Frauen-Kleinfeld-Erstligateam 
des UHC Riehen die Tabellen-
spitze und trifft am kommen-
den Sonntag im Cup zu Hause 
auf Bevaix.

Stéphanie Heeb

Die ersten Gegnerinnen des UHC Rie-
hen in der Heimrunde vom vergange-
nen Sonntag in der Sporthalle Nieder-
holz reisten aus Schangnau an. Trotz 
schlechtem Tabellenplatz waren die 
Gäste nicht zu unterschätzen. Die  
Riehenerinnen fanden gut ins Spiel 
und in der 6. Minute erzielte Aline 
Hermann den ersten Treffer. Sieben 
Minuten später folgte jedoch der Aus-
gleich. Kurz vor der Pause brachte 
Leonina Rieder die Riehenerinnen 
wieder in Führung.

In der Pausenbesprechung war al-
len klar, dass ein Zacken zugelegt wer-
den musste, doch dazu brauchte es 
dann nochmals einen Weckruf. In der 
ersten Minute nach Wiederbeginn 
konnte Schangnau nämlich den Aus-
gleich erzielen. Fünf Minuten später 
war es dann Martina Gilgen, die das 
Heimteam ein weiteres Mal in Füh-
rung brachte. Das Eis war gebrochen. 
Drei weitere Tore folgten und zum 
Schlusspfiff stand es verdient 6:2 für 
die Riehenerinnen.

Erfolg gegen den Leader
Im zweiten Match spielten die Rie-

henerinnen gegen einen bekannten 
Gegner, nämlich UH Rüttenen, das mit 
fünf Siegen in die Meisterschaft ge-
startet war und die Tabelle anführte. 
Die Riehenerinnen konnten ein tolles 
Spiel aufbauen und hatten dieses in 
der Hand. Nur die Tore fehlten. Rütte-
nen war mit zahlreichen Freistössen 
gefährlich und einen davon verwerte-
ten die Gäste in der 11. Minute. Noch  
in der gleichen Minute antwortete 
Norina Reiffer mit dem Riehener Aus-
gleichstreffer. Drei Minuten später 
wurde eine Strafe gegen Rüttenen an-
gezeigt. Die Riehenerinnen nutzten 

diese Chance, wechselten Torhüterin 
Rebecca Junker gegen eine vierte Feld-
spielerin aus und gingen erstmals in 
Führung. Eine Minute später kam es 
tatsächlich zu einer Zweiminutenstra-
fe gegen Rüttenen und die Riehenerin-
nen erzielten ein weiteres Powerplay-
tor zum 3:1. Wegen eines Stockschlags 
einer Riehenerin entschied der 
Schiedsrichter danach auf Penalty,  
den Rüttenen zum 3:2 verwerteten.

Zur Pause wurde bei den Riehene-
rinnen die Devise ausgegeben, min-
destens so intensiv wie bisher weiter-
zukämpfen und einen kühlen Kopf  
zu bewahren. Diese Ziele konnten die 
Gastgeberinnen umsetzen, erzielten 
zwei weitere schön herausgespielte 
Tore und mussten nur noch ein Ge-
gentor hinnehmen. Das Spiel wurde 
beim verdienten Schlussstand von 5:3 
abgepfiffen. Nach einer weiteren gu-
ten Teamleistung bleiben die Riehe-
nerinnen auch nach sechs Meister-
schaftsspielen ungeschlagen und 
stiessen vom dritten auf den sensatio-
nellen ersten Rang vor.

Cup-Heimspiel gegen Bevaix
Am kommenden Sonntag, 25. Ok-

tober, wartet bereits die nächste Her-
ausforderung auf das Team. Im Rah-

men der Ligacup-Achtelfinals kommt 
es um 19.30 Uhr in der Sporthalle Nie-
derholz zum Heimspiel gegen den 
UHC Bevaix, der in derselben Erstliga-
gruppe spielt wie die Riehenerinnen 
und dort mit neun Punkten auf dem 
fünften Platz liegt. Bevaix schlug am 
vergangenen Wochenende Chablais 
gleich mit 19:0, hatte davor aber gegen 
Oekingen mit 3:7 seine erste Saison-
niederlage hinnehmen müssen. Fans 
sind immer willkommen und die  
Spielerinnen des UHC Riehen würden 
sich über Unterstützung von der Tri-
büne freuen. 

UHC Riehen I – UHT Schangnau 6:2 (2:1)
UHC Riehen I – UH Rüttenen 5:3 (3:2)
UHC Riehen I: Rebecca Junker/Cori- 
ne Knorr (Tor); Jacqueline Brunner,  
Vera Fries, Martina Gilgen, Stéphanie 
Heeb (C), Aline Hermann, Susanne Hub-
ler, Louisa Meya, Norina Reiffer, Leonina 
Rieder.
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1: 
1. UHC Riehen I 6/11 (44:19), 2. UHC 
Oekingen 6/10 (52:14), 3. UH Rüttenen 
6/10 (40:14), 4. UHT Semsales 6/9 (44:16), 
5. UHC Bevaix 6/9 (46:21), 6. UHC Jon- 
gny 6/7 (30:17), 8. UHT Schangnau 6/0 
(15:36), 9. Racoons Herzogenbuchsee 6/0 
(14:56), 10. UHC Griffons du Chablais 6/0 
(7:77).
        

Die Frauen des UHC Riehen – hier in den Playoffs der letzten Saison gegen 
Semsales – eroberten an der Heim-Meisterschaftsrunde vom vergangenen 
Sonntag die Tabellenführung. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

orientierungslauf Schweizer Meisterschaft Mitteldistanz

Nachwuchstitel für Annika Wirz

rz. Die Bettingerin Annika Wirz ist 
Nachwuchs-Schweizer-Meisterin der 
Altersklasse D10 im Orientierungs-
lauf über die Mitteldistanz. Die 2005 
geborene Schülerin holte sich den Ti-
tel am vergangenen Samstag in Gla-
rus-Schwändi. Im Feld der 23 Starten-
den ihrer Kategorie absolvierte sie die 
knapp zwei Kilometer lange Strecke, 
auf der neun Posten anzulaufen wa-
ren, am schnellsten und lief dabei ei-
nen stattlichen Vorsprung von fünfzig 
Sekunden auf die Zweitplatzierte her-
aus.

Es war eine besondere Genugtu-
ung für Annika Wirz, hatte sie doch 
am 30. August auf dem Gurnigel den 
Titel auf der Langdistanz um eine  

einzige Sekunde verpasst und dort 
noch Silber geholt. Umso glücklicher 
war sie, dass es nun auf der Mittel- 
distanz klar zum Schweizer-Meister-
Titel gereicht hat.

Orientierungslauf, Schweizer Meister-
schaft Mitteldistanz, 17. Oktober 2015, 
Glarus-Schwändi
Damen D10 (1,9 km/20 m HD/9 P): 1. An-
nika Wirz (Bettingen/OLV Baselland) 
11:36. – Damen D16 (3,2 km/160 m HD/13 
P): 33. Hannah Wirz (Bettingen/OLV Ba-
selland) 36:34. – Damen D 60 (3,2 km/110 
m HD/14 P): 14. Ruth Wüest (Riehen/OLV 
Baselland/OLG Basel) 51:59. – Herren A 
Kurz (3,3 km/130 m HD/15 P): 38. André 
Wirz (Bettingen/OLV Baselland/OLG Ba-
sel) 37:38.
       

Das Männer-Kleinfeld-Zweitligateam des UHC Riehen – hier an der  
Heimrunde gegen Dübendorf – kam in Grosswangen zu weiteren drei 
Punkten. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Annika Wirz mit Karte und Goldmedaille nach ihrem Titelgewinn in  
Glarus-Schwändi.

unihockey Meisterschaft Männer Kleinfeld 2. Liga

Durch Felder und Wiesen zu drei Punkten
An einem trüben und frühen Sonn-
tagmorgen ging es für die Kleinfeld-
Herren des UHC Riehen zur zweiten 
Zweitliga-Meisterschaftsrunde nach 
Grosswangen im Luzernischen. Als 
erstes Highlight präsentierte sich bei 
der navigesteuerten Anfahrt per Auto 
kurz vor dem Zielort eine Strasse (man 
könnte es auch «Feldweg» nennen), 
die sich durch Felder und Wiesen ein-
spurig weiter in Richtung Grosswan-
gen schlängelte.

Erfolg gegen das Schlusslicht
Im ersten Spiel ging es gegen das 

noch punktelose Waltenschwil. Von 
Beginn an setzten die Riehener den 
Gegner unter Druck und erspielten 
sich viele gute Chancen. Diese konn-
ten aber zu wenig genutzt werden und 
so war es fast symptomatisch, dass 
beim Führungstreffer ein Verteidiger 
des Gegners den Ball ins eigene Tor 
ablenkte. Dank einer defensiv weitest-
gehend konzentrierten Leistung stand 
es zur Pause 2:1 für die Riehener.

Auch den Start in die zweite Hälfte 
erwischten die Riehener optimal. Ob-
wohl weiterhin gute Chancen ausgelas-
sen wurden, reüssierte man das eine 
oder andere Mal auf etwas glückliche 
Weise. Trotzdem entsprach die zwi-
schenzeitliche 8:2-Führung absolut 
dem Spielgeschehen. Waltenschwil 
konnte zwar bis fünf Minuten vor 
Schluss noch auf 8:5 verkürzen, danach 
brachten die Riehener die Führung 
aber ziemlich souverän über die Zeit.

Eine umkämpfte Partie
Bereits vor dem zweiten Spiel war 

allen Riehenern klar, dass von Sprei-
tenbach mehr Gegenwehr zu erwar-
ten war. In der Tat hatten die Spreiten-
bacher zu Beginn sehr viel Ballbesitz. 
Riehen verteidigte aber gut und konn-
te sich auf einen ganz starken Jasper 
Frei im Tor verlassen, der mehrere Ma-
le glänzend parierte. Da die Riehener 

gleich die erste Strafe gegen Spreiten-
bach zum Führungstreffer nutzten 
und kurz vor der Pause gar noch nach-
legen konnten, stand es zur Pause 2:0.

Den Anschlusstreffer der Spreiten-
bacher kurz nach der Pause beantwor-
teten die Riehener praktisch postwen-
dend mit dem 3:1. Auch davon liessen 
sich die Spreitenbacher nicht entmuti-
gen und konnten in den letzten zehn 
Minuten mit zwei Treffern noch aus-
gleichen. Den Ausgleich erzielten sie 
dabei mit zusätzlichem Feldspieler 
und ohne Torhüter ziemlich genau 
zwei Minuten vor Schluss. Der Punkt-
gewinn für das kämpferische Spreiten-
bach war nicht unverdient.

Mit den drei Punkten aus dem 
zweiten Spieltag können die Riehener 
zufrieden sein und mit breiter Brust 

die weiteren Spiele in dieser ausgegli-
chenen Gruppe angehen.

 Adrian Diethelm

Waltenschwil – Riehen II 5:8 (1:2)
Spreitenbach – Riehen II 3:3 (0:2)
UHC Riehen II: Jasper Frei; Gregory Hu-
ber; Martin Frei, Dominik Wingeier, Clau-
dio Strickler; Thierry Meister, Mathis 
Brändlin, Adrian Schmutz, Pascal Zaugg; 
Marc Osswald, Marco Suter, Roger Durrer, 
Adrian Diethelm
Männer, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 3: 
1. UHC KTV Muotatal 4/7 (28:23), 2. STV 
Spreitenbach 4/6 (22:178), 3. TV Gross-
wangen 4/5 (27:22), 4. STV Giswil Dragons 
4/5 (25:21), 5. UHC Seon 4/5 (27:25), 6. 
UHC Riehen II 4/5 (22:20), 7. Jump Düben-
dorf II 4/4 (22:22), 8. UHC Bulldogs Ehren-
dingen 4/3 (20:21), 9. Floorball Albis II 4/0 
(20:30), 10. Blue Sharks Waltenschwil 4/0 
(20:31).
       

Annika Wirz in Glarus-Schwändi auf dem Weg zu ihrem Titelgewinn bei 
den zehnjährigen Schülerinnen. Fotos: zVg
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schach Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga B

SG Riehen II schliesst optimale Saison ab

schach Die SG Riehen am Club-Europacup in Skopje

Riehen misst sich mit der Weltklasse

Andreas Heimann – hier im Rahmen eines SMM-Heimspiels – macht in 
Skopje am Spitzenbrett der SG Riehen eine gute Figur. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

sport in kürze

rz. Mit Platz drei in der Nationalliga-
B-Westgruppe – hinter Gruppensieger 
Birsfelden/BeiderBasel/Rössli, das 
sich in die 1. Liga zurückzieht, und So-
lothurn, das in die Nationalliga A auf-
steigt – ist der zweiten Mannschaft der 
Schachgesellschaft Riehen eine opti-
male Saison gelungen. Die Erwartun-
gen wurden deutlich übertroffen. An 
der Doppelschlussrunde vom vergan-
genen Wochenende feierten die Rie-
hener zuerst einen 5-3-Sieg gegen 
Gruppensieger Birsfelden/Beider Ba-
sel/Rössli und spielten danach 4-4 ge-
gen Solothurn, das erstmals in der 
Klubgeschichte in die oberste Spiel-
klasse aufsteigt, in der die SG Riehen 
ja bereits vertreten ist. Zusammen mit 
Solothurn aufsteigen wird als Grup-
pensieger der NLB-Ostgruppe Bodan 
Kreuzlingen, das zum vierten Mal den 
Aufstieg in die Nationalliga A antritt.

Der Stammspieler schlechthin war 
bei der SG Riehen II Benjamin Seitz, 
der als Einziger alle neun Begegnun-
gen der Riehener bestritt und dabei 4,5 
Punkte holte – mit drei Siegen und drei 

Remis. Bester Punktesammler war 
Christof Herbrechtsmeier mit fünf 
Punkten aus acht Partien (drei Siege 
und vier Remis bei einer Niederlage), 
in sechs Begegnungen ungeschlagen 
blieb Bernhard Lutz, der auf vier 
Punkte kam (zwei Siege und vier Re-
mis). Insgesamt kamen bei der SG Rie-
hen II 18 Spieler zum Einsatz, die in 72 
Partien 44 Punkte holten, wobei drei 
Partien wegen fehlendem Gegner for-
fait gewonnen wurden.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2015
Nationalliga B, West. 8. Runde: Birsfel-
den/Beider Basel/Rössli – SG Riehen II 3-5 
(Filipovic – Metz remis, Lekic – Lutz remis, 
Scherer – Herbrechtsmeier remis, Milose-
vic – Werner remis, Müller – Rüfenacht 0-1, 
Ammann – Seitz remis, Duilovic – Giertz 
remis, Weidt – Ernst 0-1); Amateurs Genf 
– Solothurn 1,5-6,5; Nyon – Therwil 4,5-
3,5; Schwarz-Weiss Bern II – Grand Echi-
quier Lausanne 6-2; Trubschachen – Bois-
Gentil Genf 6,5-1,5. – 9. Runde: Solothurn 
– SG Riehen II 4-4 (L. Muheim – Werner 
remis, Owsejewitsch – Metz 1-0, Schwägli 

– Seitz remis, Flückiger – Herbrechtsmeier 
0-1, Habibi – Rüfenacht remis, S. Muheim 
– Pérez remis, Fischer – Schwierskott 1-0, 
Schenker – Ditzler 0-1); Bois-Gentil – Birs-
felden/Beider Basel/Rössli 2-6; Nyon – 
Schwarz-Weiss II 5,5-2,5; Therwil – Trub-
schachen 3-5; Grand Echiquier – Amateurs 
4-4. – Schlussrangliste nach 9 Runden: 
1. Birsfelden/Beider Basel/Rössli 16 (45,5/
zieht sich in die 1. Liga zurück, deshalb 
gemäss SMM-Reglement nur ein Abstei-
ger), 2. Solothurn 15 (45/Aufsteiger), 3. SG 
Riehen II 15 (44,5), 4. Nyon 14 (43), 5. Trub-
schachen 9 (42), 6. Schwarz-Weiss Bern II 
8 (34), 7. Therwil 6 (31,5), 8. Bois-Gentil 
Genf 4 (29,5), 9. Amateurs Genf 2 (27), 10. 
Grand Echiquier Lausanne 1 (18/proviso-
rischer Absteiger). – Eingesetzte Spieler SG 
Riehen II: Benjamin Seitz (9 Partien/4,5 
Punkte), Christof Herbrechtsmeier (8/5), 
Matthias Rüfenacht (7/4,5), José Perez 
(7/4), Bernhard Lutz (6/4), Gregor Haag 
(5/3,5), Mark Schwierskott (5/2,5), Hart-
mut Metz (5/2,5), Niklaus Giertz (4/2,5), 
Rolf Ernst (3/3), Clemens Werner (3/1),  
Michael Pommerehne (2/1,5), Christian 
Flückiger (2/1), Peter Erismann (2/1), Jürg 
Ditzler (1/1), Herbert Bräunlin (1/1), Re- 
né Deubelbeiss (1/1), Nicolas Grandadam 
(1/0,5).
   

Haben die Nationalliga-B-Saison aus Riehener Sicht geprägt: Benjamin Seitz, der alle neun Begegnungen bestritt, 
und Christof Herbrechtsmeier, der mit fünf Punkten bester Punktesammler des Teams war. Fotos: Philippe Jaquet

Podestplätze für Urs Frey und 
Jaddar Ahmed am Bürenlauf

rz. Am 29. Bürenlauf vom vergange-
nen Wochenende in Büren an der Aare 
lief der Riehener Urs Frey hinter dem 
diesjährigen vierfachen M70-Senio-
renweltmeister Albert Anderegg unter 
18 Klassierten auf den zweiten Platz 
seiner Altersklasse M70. Er benötigte 
für die zu siebzig Prozent über Natur-
wege führende und mit 120 Metern 
Höhendifferenz bespickte Strecke von 
11,5 Kilometern eine Zeit von 49 Minu-
ten 29,1 Sekunden. Die Zeiten von An-
deregg und Frey waren sogar schnel-
ler als diejenige des Siegers des Feldes 
von 29 Klassierten der Alterskategorie 
M60. 

Den Tagessieg bei den Männern 
holte sich der M20-Athlet Daire Ber-
mingham (Biel/Bienne) in 39:00.9 Mi-
nuten vor dem Basler Ahmed Jaddar, 
der für den TV Riehen startet und in 
einer Zeit von 39:09.0 einlief. Tages-
siegerin bei den Frauen wurde Mirja 
Jenni (Oberwil b. Büren) in 46:54.9.

Vier Heimpunkte für das  
zweite UHCR-Frauenteam

rz. Mit zwei Siegen an der Drittliga-
Heimrunde vom vergangenen Sonn-
tag in der Sporthalle Niederholz hat 
sich das zweite Frauenteam des UHC 
Riehen unter den Spitzenteams der 
Gruppe etabliert. Höhepunkt war der 
6:2-Erfolg gegen das bisher verlust-
punktlose UH Mümliswil, darauf 
folgte ein 5:4-Erfolg über das Team 
Aarau. Die Riehenerinnen liegen nach 
vier Spielen mit sechs Punkten auf 
Platz drei der Tabelle.

UHC Riehen II – UH Mümliswil 6:2
UHC Riehen II – Team Aarau II 5:4
Kader UHC Riehen II: Melanie Bibiano, 
Rahel Caderas, Esra Erkal, Mirjam Frey, 
Vera Fries, Andrea Hug, Veronica Ossi-
powski, Katharina Ott, Melanie Ott, Ra-
phaelle Sigg, Anja Sigl, Leah Vogler.
Frauen, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5: 1. 
Black Creek Schwarzenbach III 4/8 (28:6), 
2. W.T. Härkingen-Gäu 4/7 (29:18), 3. UHC 
Riehen II 4/6 (19:14), 4. Unihockey Müm-
liswil 4/6 (15:12), 5. Sharks Münchenstein 
4/5 (20:16), 6. Unihockey Fricktal 4/4 
(20:23), 7. Team Aarau II 4/3 (15:20), 8. TV 
Oberwil BL 4/1 (13:18), 9. STV Murgenthal 
II 4/0 (10:24), 10. UHC Trimbach 4/0 
(13:31).
        
Cevi-Basketballer in 2. Liga  
mit Niederlage gestartet
rz. Die erste Männermannschaft ist 
als erstes Team des CVJM Riehen in 
die neue Basketballsaison gestartet. 
Im Rahmen der regionalen Zweitliga-
meisterschaft gab es für den CVJM 
Riehen I in Porrentruy gegen Jura Bas-
ket eine deutliche 60:37-Niederlage. 
Die Riehener spielten fehlerhaft und 
fahrig und hatten gegen das Heim-
team in dieser Verfassung keine  
Chance. Die Gelegenheit zur Wieder-
gutmachung bietet sich am kommen-
den Montag, wenn das Team auswärts 
gegen den BC Arlesheim II antritt 
(20.15 Uhr, Hagenbuchen).

LLZ Nordwestschweiz wird 
nationales Leistungszentrum
rz. Der Schweizerische Leichtathle-
tikverband Swiss Athletics hat das 
Leichtathletik Leistungszentrum 
Nordwestschweiz per 1. Oktober 2015 
zu einem der neu vier nationalen Leis-
tungszentren ernannt. Das wurde am 
vergangenen Dienstag im Rahmen  
einer Medienkonferenz in Basel be-
kannt gegeben. Die anderen natio-
nalen Leistungszentren von Swiss 
Athletics befinden sich in den Leicht-
athletik-Hochburgen Bern, Lausanne 
und Zürich.

Fussball-Resultate
3. Liga, Gruppe 1:
FC Riehen I – SV Sissach a 1:0
3. Liga, Gruppe 2:
FC Schwarz-Weiss – FC Amicitia I 1:1
3. Liga, Gruppe 3:
FC Laufen II – FC Amicitia II 2:2
4. Liga, Gruppe 2:
FC Riehen II – FC Sloboda Basel 2:3
4. Liga, Gruppe 5:
ASC-Sparta-Helvetik – FC Amicitia III 3:0
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – FC Frenkendorf 3:3
Senioren 50+, Gruppe 3:
FC Amicitia – BSC Old Boys 3:3
Junioren A, Promotion:
Möhlin-Riburg/ACLI – Amicitia a 3:1
Junioren A, Basler Cup, Viertelfinals:
FC Amicitia a – FC Pratteln n. P. 5:6
Junioren B Promotion:
FC Aesch a – FC Amicitia 3:3
Junioren B, Basler Cup, Achtelfinals:
FC Zwingen a – FC Amicitia 1:4

Junioren C, Promotion:
FC Amicitia a – BSC Old Boys a 1:4
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Amicitia b – FC Nordstern 5:3
Junioren C, Basler Cup, Achtelfinals:
FC Bubendorf – FC Amicitia a 1:6
Junioren D/9, Promotion:
FC Amicitia a – BSC Old Boys 1:16
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FC Therwil b 3:3
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Oberdorf b – FC Amicitia d 2:0
          

Fussball-Vorschau

3. Liga, Gruppe 1:
Fr, 23. Okt., 20.30 Uhr, Blauen Laufenburg
FC Laufenburg-Kaisten – FC Riehen I
3. Liga, Gruppe 2:
So, 25. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – SV Sissach b
3. Liga, Gruppe 3:
So, 25. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – SC Dornach II
4. Liga, Gruppe 5:
So, 25. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – FC Ferad a
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
Sa, 24. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Frenkendorf
Junioren A, Promotion:
So, 25. Oktober, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a
Junioren B, Promotion:
So, 25. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Reinach
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 24. Oktober, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Gelterkinden d
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 24. Oktober, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – BSC Old Boys b
         

Unihockey-Resultate

Männer, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 3:
Blue Sharks Waltenschwil – Riehen II 5:8
STV Spreitenbach – UHC Riehen II 3:3
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:
UHC Riehen I – UHT Schangnau 6:2
UHC Riehen I – UH Rüttenen 5:3
Frauen, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5:
UHC Riehen II – UH Mümliswil 6:2
UHC Riehen II – Team Aarau II 5:4
Juniorinnen B Regional, Gruppe 1:
UH Lejon Zäziwil I – UHC Riehen 18:2
UHC Oekingen – UHC Riehen 7:6
          

Unihockey-Vorschau

Ligacup Frauen, Achtelfinals:
So 25. Okt., 19.30, Sporthalle Niederholz
UHC Riehen – UHC Bevaix         
     

Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen I – Volley Schönenwerd 3:0
           

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
So, 25. Oktober, 15 Uhr, Cugnasco
SAG Gordola – KTV Riehen I
Frauen, 2. Liga:
Sa, 24. Oktober, 16 Uhr, Lärchenstrasse
VBC Münchenstein I – KTV Riehen II
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
Sa, 24. Oktober, 14 Uhr, Schulzentrum
VBC Allschwil II – TV Bettingen
So, 25. Oktober, 14 Uhr, Neumatt Aesch
Sm'Aesch Pfeffingen IV – KTV Riehen III
Di, 27. Oktober, 20.30 Uhr, Seemättli
SC Novartis I – TV Bettingen
Juniorinnen U19, Gruppe A:
Sa, 24. Oktober, 14 Uhr, Schulzentrum
VBC Allschwil – KTV Riehen B
Juniorinnen U19, Gruppe B:
Sa, 24. Oktober, 18 Uhr, Lärchenstrasse
VBC Münchenstein – KTV Riehen A
Juniorinnen U17, Gruppe A:
Sa, 24. Oktober, 15 Uhr, 99er-Halle
VB Therwil B – KTV Riehen I
Do, 29. Oktober, 19.30 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen I – VBC Gelterkinden
Juniorinnen U17, Gruppe B:
Sa, 24. Oktober, 13.30 Uhr, Lärchenstrasse
VBC Münchenstein – KTV Riehen II
Männer, 2. Liga:
Fr, 23. Oktober, 20.30 Uhr, Wasgenring
KTV Basel – KTV Riehen
        

Basketball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Di, 27. Oktober, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BC Arlesheim II
Männer, 2. Liga:
Mo, 26. Oktober, 20.15 Uhr, Hagenbuchen
BC Arlesheim II – CVJM Riehen I
Männer, 4. Liga, Gruppe 2:
Fr, 23. Oktober, 20 Uhr, Gerenmatte
BC Arlesheim V – CVJM Riehen II
          

Handball-Vorschau

Junioren U15, Qualifikationsgruppe A:
Sa, 24. Oktober, 14 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – TV Stein
Männer, 4. Liga, Qualifikation, Gruppe A:
Sa, 24. Oktober, 15.30 Uhr, Niederholz
HB Riehen – Regio Hummeln Grenzach
         

rs. Schon mehrmals wären die Riehe-
ner qualifiziert gewesen, hatten aber 
jeweils aus finanziellen Gründen ver-
zichtet. Doch nun ist es so weit: Erst-
mals nimmt ein Team der Schach- 
gesellschaft Riehen, die soeben die 
Schweizer Mannschaftsmeisterschaft 
auf dem Bronzeplatz abgeschlossen 
hat, am Club-Europacup teil, der noch 
bis morgen Samstag in Skopje, Maze-
donien, ausgetragen wird. Und das 
sechsköpfige Team hat in den ersten 
vier Runden gut gespielt.

Zu Beginn gab es für das aufgrund 
der ELO-Punkte seiner Spieler auf 
Platz 16 gesetzte Team einen 5-1- 
Erfolg gegen das dänische Team 
Jetsmark, das auf Platz 41 eingestuft 
wurde. Es folgte ein 3-3-Unentschie-
den gegen den SK Team Viking aus 
Schweden – «das Unentschieden ist 
korrekt», meldete Team-Chef Peter 
Erismann aus Skopje. Und dann beka-
men es die Riehener mit einem ganz 
harten Brocken zu tun: Das mit sechs 
Grossmeistern angetretene israeli-
sche Team Beer-Sheva lag klar ausser 
Reichweite der Riehener, die sich mit 
einer 2-4-Niederlage aber ehrenvoll 
aus der Affäre zogen.

Herausragend gespielt hatte in den 
ersten drei Runden vor allem Andreas 
Heimann am Spitzenbrett. Nach sei-
ner gewonnenen Partie gegen die Dä-
nen spielte er gegen die Schweden und 
gegen die Israelis zweimal Remis und 
war zweimal nahe am Partiegewinn. 
«Auch gut gespielt haben Ognjen Cvi-
tan, Nicolas Brunner und Gregor Haag 
am letzten Brett», sagt Erismann, wo-
bei die Leistung von Haag besonders 
beachtenswert sei. Haag ist nämlich 
Mitglied der zweiten Mannschaft der 
SG Riehen, die die Schweizerische 
Mannschaftsmeisterschaft in der Na-
tionalliga B bestreitet. «Er erhält Gele-
genheit, internationale Erfahrung auf 
höchstem Niveau zu sammeln.» Das 
Team wird komplettiert von Nicolas 
Brunner, der wie Heimann und Cvitan 
in den ersten vier Partien ungeschla-
gen blieb, und Ralph Buss, der dreimal 
remisierte und einmal verlor.

Höchstes Niveau bedeutet, dass  
in Skopje – ausser dem norwegischen 

Weltmeister Magnus Calsen – so ziem-
lich alles am Start ist, was im Welt-
schach derzeit Rang und Namen hat. 
Viele der fünfzig angetretenen Mann-
schaften machen vom Recht Ge-
brauch, sich für 2500 Euro pro Spieler 
mit einem Akteur ausserhalb des eige-
nen Spielerkaders zu verstärken. Mit 
Zürich, Schweizer Meister Genf und 
Riehen sind drei Schweizer Teams in 
Skopje im Einsatz.

In der vierten Runde holte Riehen 
mit dem 3-3 gegen Tammer-Shakki 
aus Finnland ein Unentschieden. Re-
net gewann und Haag verlor, die vier 
übrigen Riehener spielten remis.

«Wir sind ausschliesslich mit eige-
nen Spielern nach Skopje gefahren», 
betont Team-Chef Erismann. Er hofft, 
dass sein Team seine Startposition be-
stätigen und das Turnier in der ersten 
Ranglistenhälfte abschliessen kann. 
Ein Spitzenplatz ist unrealistisch. Um 
den Turniersieg spielen werden laut 
Erismann die extrem starken Mann-
schaften aus Aserbeidschan, Russ-
land, Mazedonien und Italien, die alle 
über potente Sponsoren verfügen.

Schach, European Club Cup, 18.–24.  
Oktober 2015, Skopje (Mazedonien)
Resultate Open. 1. Runde: SG Riehen 
(SUI/Startplatz 16/ELO 2434) – Jetsmark 
(DEN/41/2218) 5-1 (Andreas Heimann – 
Bjarke Jensen 1-0, Olivier Renet – Andreas 
Wiwe remis, Ognjen Cvitan – Alexander 
Rosekilde 1-0, Nicolas Brunner – Jakob 
Rathlev remis, Ralph Buss – Christian 
Grubert remis, Gregor Haag – Tobias Hoff-
mann 1-0). – 2. Runde: SK Team Viking 
(SWE/22/2377) – SG Riehen (SUI/16/2434) 
3-3 (Jonathan Westerberg – Heimann re-
mis, Bo Lindberg – Renet remis, Victor Ni-
thander – Cvitan remis, Rauan Sagit – 
Brunner remis, Anders Pettersson – Buss 
1-0, Inna Agrest – Haag 0-1). – 3. Runde: 
SG Riehen (SUI/16/2434) – Beer-Sheva 
(ISR/10/2568) 2-4 (Heimann – Michael 
Roiz remis, Renet – Evgeny Postny 0-1, Cvi-
tan – Alexander Huzman remis, Brunner 
– Alon Greenfeld remis, Buss – Semen I. 
Dvoirys remis, Haag – Ilya Khmelniker 
0-1). – 4. Runde: SG Riehen (SUI/16/2434) 
– Tammer-Shakki (FIN/26/2344) 3-3 (Hei-
mann – Mika Karttunen remis, Renet – 
Henri Pohjala 1-0, Cvitan – Veijo Maki re-
mis, Brunner – Jani Ahvenjarvi remis, Buss 
– Janne Mertanen remis, Haag – Henri 
Torkkola 0-1).
       

Freitag, 23. Oktober 2015 Nr. 43 sport  Riehener Zeitung 17



fussball FC Amicitia I in der Drittligameisterschaft

Mit blauem Auge davongekommen

schiessen Feldschützen Bettingen am Herbstschiessen und auf dem Rütli

Ein bewegtes Schützen-Wochenende

fussball Der FC Riehen in der Drittligameisterschaft

Überraschung durch den FC Riehen

fussball Der FC Amicitia II in der Drittligameisterschaft

Ein verdienter Punkt gegen Laufen

Am vergangenen Wochenende waren 
die vier Spitzenteams der Drittliga-
Gruppe 2 unter sich. Leader FC Ami-
citia I traf auswärts auf den Tabel- 
lendritten Schwarz-Weiss, der Tabel- 
lenzweite FC Birsfelden I spielte 
auswärts beim NK Posavina Basel. 
Und beide Spiele endeten mit einem 
1:1-Unentschieden. Den beiden gröss-
ten Favoriten auf den Gruppensieg 
gelang es also nicht, ihre engsten Ver-
folger etwas zu distanzieren.

Dabei hätte der FC Amicitia seinen 
Gegner eigentlich im Griff gehabt.  
Die Riehener erspielten sich gegen 
Schwarz-Weiss viele Chancen und 
schafften es, das Angriffsspiel der 
Gastgeber durch eine kluge Abseitsfal-
le zu neutralisieren – bis zum Zeit-
punkt, als der Schiedsrichter eine glas-
klare Abseitsstellung nicht ahndete, 
was die Basler zum Führungstreffer 
nutzten. Keine fünf Minuten später 
traf Amicitia-Spieler Pascal Märki mit 
einem Freistoss nur den Pfosten.

Dann hatte der Schiedsrichter ei-
nen zweiten Auftritt. Auf den gegneri-
schen Torwart zulaufend, legte Pascal 
Märki mustergültig quer auf Patrick 
Wipfli, der dann von einem Gegen-
spieler knapp vor dem leeren Tor von 
hinten so brutal gelegt wurde, dass er 
verletzt ausgewechselt werden muss-
te. Der fällige Penaltypfiff blieb aller-
dings aus. Der foulende Spieler hätte 
zudem zwingend mit der Roten Karte 
bestraft werden müssen. Nichts da-
von geschah und Amicitia ging mit 
einem 1:0-Rückstand in die Pause.

In der zweiten Halbzeit war Amici-
tia noch mehr im Ballbesitz und 
Schwarz-Weiss liess läuferisch nach. 
Mit einem der wenigen Gegenangriffe 
kam Schwarz-Weiss dann allerdings 
zu seiner ersten regulären Chance – 
Torhüter Sven Lehmann hielt Amicitia 
mit einem wunderbaren Reflex im 

Spiel. In den letzten zwanzig Minuten 
kam Amicitia immer wieder zu guten 
Chancen, scheiterte aber wiederholt 
am Schwarz-Weiss-Keeper, der über 
sich hinauswuchs. Es brauchte schon 
einen Sonntagsschuss des eingewech-
selten Sandro Carollo aus gut 25 Me-
tern, um den Gastgeberkeeper in letz-
ter Minute noch zu bezwingen.

Angesichts des späten Ausgleichs-
treffers war es für Amicitia ein glück-
licher Punktgewinn. Vom ganzen 
Spielverlauf her gesehen wäre aber ein 
Riehener Erfolg verdient gewesen und 
nicht zuletzt wegen den umstrittenen 
Schiedsrichterentscheiden kam der 
Tabellendritte zu einem für ihn eher 
schmeichelhaften Punkt.

Diesen Sonntag spielt Amicitia nun 
zu Hause gegen den SV Sissach b (13 
Uhr, Grendelmatte). Die Oberbaselbie-
ter haben am letzten Wochenende ihr 
Heimspiel gegen Birlik mit 1:2 verloren 
und sind mit je vier Siegen und vier 
Niederlagen bei einem Unentschieden 
Tabellensechster.� Giuseppe�Stabile

FC Schwarz-Weiss – FC Amicitia I 1:1 (1:0)
Bachgraben Allschwil. – Tore: 18. Marco 
Carluccio 1:0, 90. Sandro Carollo 1:1. – FC 
Amicitia I: Sven Lehmann; Dominik Mory, 
Salvatore Maenza (58. Sandro Carollo), 
Benjamin Heutschi, Noah Straumann; 
Vincent Grandeau, Kevin Ramseyer, Da-
niel Heutschi (67. Severin Manser); Pascal 
Märki, Patrick Wipfli (46. Marvin Brüg-
ger), Gianni Saracista.
3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Amicitia I 9/19 (12) 
(26:17), 2. FC Birsfelden I 9/19 (14) (28:8), 
3. FC Schwarz-Weiss 9/18 (22) (18:10), 4. 
NK Posavina Basel 9/15 (11) (22:16), 5. SV 
Transmontanos Basel 9/13 (26) (14:21), 6. 
SV Sissach b 9/13 (48) (26:18), 7. FC Tele-
graph 9/11 (16) (17:20), 8. NK Alkar 9/9 (16) 
(20:33), 9. Birlik 9/9 (24) (16:23), 10. FK  
Beograd 9/5 (28) (9:30), 11. SC München-
stein 9/4 (142) (21:20), 12. FC Türkgücü 9/4 
(184) (28:29). – Münchenstein und Türk-
gücü mit je 6 Punkten Abzug.
     

rz.� Nach zuletzt schwachen Resulta-
ten hat der Drittligist FC Riehen I am 
vergangenen Wochenende im Heim-
spiel gegen das Spitzenteam SV 
Sissach überrascht. Die Riehener 
schlugen den Tabellenzweiten durch 
ein Tor von Steven Ruppelt zehn Mi-
nuten vor Schluss mit 1:0 und konnten 
sich so wieder etwas von den beiden 
Abstiegsplätzen absetzen. Das Team 
belegt nun nach neun Runden mit drei 
Siegen und sechs Niederlagen den 
achten Platz.

Sissach liegt durch die Niederlage 
in Riehen nun drei Punkte hinter  
Leader Rossoneri, der Laufenburg-
Kaisten zu Hause gleich mit 6:1 ab-
gefertigt hat. Der Tabellensechste 
Laufenburg-Kaisten ist der nächste 
Gegner des FC Riehen. Das Spiel fin-
det heute Freitag um 20.30 Uhr in  
Laufenburg statt.

FC Riehen I – SV Sissach a 1:0 (0:0)
Grendelmatte. – Tore: 80. Steven Ruppelt 
1:0. – FC Riehen I: Faton Xhemaili; Avni 
Asani, Mentor Uka, Liridon Bajrami, Ble-
rim Lika; John Mwafise Woloko, Skelkim 
Ljutvijoski (70. Fatmir Eminoski); Plak Ali-
aj, Arljind Redzepi; Arijanit Redzepi, Ste-
ven Ruppelt (83. Arsin Dervishi). – Verwar-
nungen: 25. Martin Duttweiler, 26. 
Skelkim Ljutvijoski, 57. Plak Aliaj, 65. Ari-
janit Redzepi, 83. Albinot Cuculoski, 90. 
Arljind Redzepi.

3. Liga, Gruppe 1: 1. AC Rossoneri 9/25 (11) 
(30:7), 2. SV Sissach a 9/22 (20) (27:6), 3. FC 
Wallbach 9/19 (16) (32:17), 4. SV Muttenz a 
9/17 (7) (18:15), 5. FC Bubendorf 9/13 (12) 
(19:17), 6. FC Laufenburg-Kaisten 9/11 (12) 
(20:25), 7. FC Oberdorf 9/10 (21) (8:28), 9. 
FC Riehen I 9/9 (94) (10:22), 9. FC Möhlin-
Riburg/ACLI 8/8 (19) (17:18), 10. BCO Ale-
mannia Basel 9/8 (14) (13:18), 11. FC Lies-
tal II 9/5 (13:18), 12. FC Birsfelden II 8/4 
(33) (8:24).
       

Die Wanderpreisgewinner des Herbstschiessens – Markus Thoma, Ambros 
Marzetta und Werner Künzler – mit den Verzehrpreisen im Baslerhof.

Die Bettinger Delegation auf dem Rütli im Einsatz – vorne rechts der  
Bechergewinner Ralf Beyrau. Fotos: zVg

Sandro Carollo war Schütze des späten Riehener Ausgleichstreffers. 
 Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Am vergangenen Samstag gaben sich 
auf Einladung der Feldschützen Bet-
tingen 72 Schützinnen und Schützen 
aus sechs Sektionen das traditionelle 
Stelldichein zum Herbstschiessen. 
Nebst den Riehener Sektionen waren 
die Feldschützen Basel-Stadt diesjäh-
rige Gastsektion. Zusammen mit dem 
Arbeiterschiessverein Riehen stellten 
sie die grösste Anzahl junger Frauen 
und Männer, sogenannte Nachwuchs-
schützen, 14 an der Zahl oder knapp 
zwanzig Prozent.

Bettinger Heimsiege  
und ein Gast
Die Anlage war bestens vorberei-

tet, sodass bald eine fröhliche Stim-
mung aufkam – trotz des durchmisch-
ten Wetters. Letzteres war Schuld 
daran, dass die Resultate eher zu wün-
schen übrig liessen. Das Hauptaugen-
merk richtete sich natürlich auf die 
beiden Verzehrpreise, ein Rehböck-
lein und ein ausgewachsener Frisch-
ling. Die Bettinger wahrten ihren 
Heimvorteil und siegten in beiden  
Distanzen souverän. Zudem stellten 
sie mit Markus Thoma (300 Meter, 91 
Punkte) und Werner Künzler (50 Me-
ter, 86 Punkte) die Wanderpreisge-
winner. Ambros Marzetta (Schützen-
gesellschaft Riehen) gewann mit vier 
Punkten Vorsprung auf den Zweit-
platzierten die Kombinationswer-
tung.

Beim abschliessenden Absenden 
im Restaurant Baslerhof lauschten  
60 Teilnehmer gespannt dem Rang-
verlesen, wobei auch verschiedent-
lich junge Damen vom Präsidenten 
der Feldschützen Bettingen geehrt 
wurden.

Zwölf Bettinger auf dem Rütli
Am Sonntag machten sich dann 

zwölf Bettinger auf, um am diesjähri-
gen Pistolenrütli teilzunehmen. Als 
die Feldschützen in Brunnen ange-
kommen waren, hatte der Regen auf-
gehört, zeitweise schien sogar die 
Sonne. Eine Schützin und sieben 
Schützen reihten sich für den Wett-
kampf ein mit dem Ehrgeiz, ein Sek-
tionsresultat zu erzielen, das es er-
lauben würde, bald die Heimkehr 
anzutreten. Es kam aber anders als 
erwartet. Mit Rang 80 von 94 Gastsek-
tionen verweilten sie etwas länger auf 
dem Rütli. Mit 48 Punkten von 75 
möglichen gewann Ralf Beyrau den 
begehrten Rütlibecher, den ein Schüt-
ze nur einmal in Empfang nehmen 
darf. Die Besten auf dem Rütli brach-
ten es auf 67 Punkte im Einzel und 
57,375 Punkte als Sektion.

� Alois�Zahner

Herbstschiessen der Feldschützen  
Bettingen, 17. Oktober 2015,  
Schiessstand Bettingen
300 m. Sektionen: 1. Bettingen 87.264, 
2. Felschützenverein Basel 84.605, 3. ASV 
Riehen 80.593. – Einzel: 1. Markus Thoma 
(Bettingen) 91, 2. Martin Eberle (Bettin-
gen) 91, 3. Patrick Stalder (ASV Riehen) 91, 
4. Ambros Marzetta (SG Riehen) 90, 5. Ad-
rian Nyffenegger (Bettingen) 90.

50 m. Sektionen: 1. Bettingen 84.511, 2. 
Feldschützenverein Basel 76.333, 3. SG 
Riehen 72.473, 4. ASV Riehen 67.333. – Ein-
zel: 1. Werner Künzler (Bettingen) 86, 2. 

Marco Eberle (Bettingen) 86, 3. Fredi 
Schwab (SG Riehen) 85, 4. Henri Botteron 
(Bettingen) 84, 5. Donatella Heinimann 
(TV Kleinbasel) 84.

Kombination: 1. Ambros Marzetta (SG 
Riehen) 173, 2. Peter Keller (Bettingen) 
169, 3. Werner Künzler (Bettingen) 168.

Bei nasskaltem Wetter traf die zweite 
Mannschaft des FC Amicitia im Rah-
men der Drittligameisterschaft aus-
wärts auf den FC Laufen II. Der Rasen 
hatte unter den Regenfällen der letzen 
Tage gelitten und war dementspre-
chend tief und schwer bespielbar. 
Nichtsdestotrotz zeigten beide Mann-
schaften in der ersten Halbzeit eine 
ansehnliche und temporeiche Partie. 
Auf beiden Seiten konnten einige gute 
Gelegenheiten herausgespielt werden, 
Tore wollten jedoch keine fallen.

In der zweiten Halbzeit erwischte 
der FC Laufen den besseren Start und 
ging durch einen Doppelschlag innert 
zehn Minuten mit 2:0 in Führung. Auf 
diesen Rückschlag reagierten die Rie-
hener mit sehr viel Moral und machten 
weiterhin Druck nach vorne. Die Be-
mühungen wurden in der 68. Minute 
belohnt, als der gegnerische Torwart 
Amicitia ins Spiel zurückbrachte. An-
statt den Ball auf Höhe der Strafraum-

grenze wegzuschlagen, versuchte er 
die Situation spielerisch zu lösen. Stür-
mer Carlo Mattera roch den Braten, er-
oberte den Ball und schob ihn ins leere 
Tor. Durch den Anschlusstreffer beflü-
gelt, drängten die Gäste nun auf den 
Ausgleich. In dieser Phase erspielten 
sich die Laufener aber ebenfalls die ei-
ne oder andere gute Chance. In der 79. 
Minute schaltete Amicitia schnell um, 
wobei Basile Schaad mit einem flachen 
Pass in die Tiefe angespielt wurde. Aus 
halbrechter Position zog er mit Tempo 
Richtung Tor und versenkte den Ball 
unter die Latte. Gemessen an den Tor-
chancen hätten eigentlich beide Teams 
gewinnen müssen. Vielleicht gerade 
deshalb blieb es am Ende bei einem 
mehr oder minder gerechten Unent-
schieden. Bedanken konnten sich die 
Gäste vor allem bei ihrem Schlussmann 
Sascha Brack, der mit zahlreichen 
Glanzparaden den Punkt festhalten 
konnte.� Alain�Demund

FC Laufen II – FC Amicitia II 2:2 (0:0)
Sportplatz Im Nau, Laufen - Tore: 55. Re-
shigesan Suhanthan 1:0, 64. Reshigesan 
Suhanthan 2:0, 68. Carlo Mattera 2:1, 79. 
Basile Schaad 2:2. – FC Amicitia II: Sascha 
Brack; Sascha Lehmann, Pasquale Stra-
mandino. Sandro Ruberti, Michael Leuen-
berger; Michel Lehmann, Stefano Carrera; 
Basile Schaad, Florian Bing (91. Tolga De-
niz), Francisco do Rêgo (64. Alain De-
mund); Carlo Mattera (85. Bemvindo Nzo-
lamesso). – Verwarnungen: 44. Pascal 
Neidhart, 71. Luca Huber, 71. Sandro Ru-
berti, 74. Joel Steiner.

3. Liga, Gruppe 3: 1. SC Dornach II 9/20 
(13) (33:14), 2. FC Münchenstein 9/20 (16) 
(31:12), 3. SV Muttenz b 9/19 (32) (18:15), 4. 
FC Allschwil II 9/16 (12) (22:14), 5. FC 
Oberwil 9/14 (27) (26:15), 6. FC Amicitia II 
9/13 (9) (18:20), 7. SC Binningen II 9/13 (14) 
(25:23), 8. FC Laufen II 9/11 (21) (17:27), 9. 
SC Soleita Hofstetten 9/7 (12) (16:30), 10. 
FC Breitenbach 9/7 (19) (18:32), 11. FC Rös-
chenz 9/6 (8) (11:24), 12. FC Aesch II 9/6 
(11) (12:21).
       

Rütlipistolenschiessen,  
18. Oktober 2015, Brunnen
Resultate Sektion Bettingen: 1. Ralf Bey-
rau 48 Punkte, 2. Fabian Zinsstag 47, 3. Rui 
Wu 47, 4. Henri Botteron 43, 5. Jakob  
Bertschmann 42, 6. Wolfgang Leiser 42,  
7. Peter Keller 41, 8. Martin Eberle 40.
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Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ035530

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Riehener Zeitung

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …
… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

RZ035534
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RZ018166

061 307 38 00

RZ034633

La Tandure
P i z z a - E x P r E s s
für riehen und Bettingen

Ofenfrische Pizzas, döner-Kebap,  
Spaghetti & Salate 

061 641 64 10
M o n t a g s  g E s c h l o s s E n
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proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

PRO IN
NERSTADT B

ASEL

DANGGT  

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 44 vom 30. Oktober, publizieren  
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Oktober-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die  
Lösungswörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 43

Zivilstand 

Todesfälle Riehen

Novakovic-Stamenkovic, Dusan, geb. 
1935, von und in Riehen, Baselstr. 20A.
Meier-Heim, Andreas Lukas, geb. 
1924, von Basel, in Riehen, Inzlinger-
str. 50.
Niklaus-Stohler, Marie, geb. 1922, 
von Basel, in Riehen, Inzlingerstr. 230.
Tanner-Waser, Anna Maria, geb. 
1933, von Lützelflüh BE, in Riehen, 
Spitalweg 4.

Geburten Riehen

Bosshart, Finn Samuel, Sohn des 
Bosshart, Patrick Dominic, von Fi-
schingen TG, und der Bosshart, Tan-
ja, von Deutschland, in Riehen.
Petrovic, Maxim, Sohn des Petrovic, 
Boban, von Serbien, und der Petrovic, 
Snezana, von Serbien, in Riehen.
Karatekin, Elif Mina, Tochter des 
Karatekin, Selim, von Birsfelden, und 
der Karatekin, Sümeyye, von Basel 
und Birsfelden, in Riehen.
With, Enzo, Sohn des With, Marc 
Alain, von Basel, und der With, Ja-
naina Kelly, von Brasilien, in Riehen.
Enderle, Raywang, Sohn des Enderle, 
Thilo, von Deutschland, und der 
Wang, Lisha, von China, in Riehen.
Potting, Lina Sophia, Tochter des 
Potting, Christoph, von Deutschland, 
und der Potting, Verena Maren, von 
Deutschland, in Riehen. 

kantonsblatt

Grundbuch Riehen

Im Niederholzboden 11, S D P 2943, 
187 m2, Einfamilienhaus. Eigentum 
bisher: Caritas beider Basel, Katholi-
sches Pfarramt Allerheiligen, Röm. 
Kath. Pfarrei St. Clara, Römisch-ka-
tholische Kirche, alle in Basel. Eigen-
tum nun: Hasit Bakhda und Hiteshri 
Bakhda, beide in Oberwil BL. 
Niederholzstrasse 108, S C P 162, 
621 m2, Wohnhaus, Garagegebäude. 
Eigentum bisher: Christine Eva Hoss-
mann, in Bettingen, und Ursula Maria 
Weiss, in Autry-le-Châtel FR. Eigen-
tum nun: Christine Eva Hossmann. 
Steingrubenweg 181, 183, 185, 187, 
189, 191, 193, 195, 197, 199, 201, 203, S 
F StWEP 818-10 (= 89,74/1000 an BRP 
818, 2758 m2, 12 Wohnhäuser), Stein-
grubenweg 161, 163, 165, 167, 171, 
173, 175, 177, 179, S F MEP 814-9-18 (= 
1/18 an StWEP 814-9 = 41,67/1000 an 
BRP 814, 3288 m2, 8 Wohnhäuser, 
Zivilschutzraum, Autoeinstellhalle) 
und MEP 814-10-18 (= 1/37 an StWEP 
814-10 = 291,67/1000 an BRP 814). Ei-
gentum bisher: Thomas Zangger, in 
Riehen. Eigentum nun: Annina Noë-
mi Fischer Küster, in Riehen. 

Grundbuch Bettingen

Baiergasse 29, P 668, 427 m2, Wohn-
haus mit Garagegebäude. Eigentum 
bisher: Silvia Maria Zuberbühler,  
Thomas Zuberbühler und Karin Zu-
berbühler, alle in Bettingen. Eigen-
tum nun: Karin Zuberbühler. 

Bettinger Herbstfest 
auf dem Bauernhof
rz. Morgen Samstag findet auf dem 
Bettinger Bauernhof das traditionelle 
Herbstfest mit Markt statt. Um 10 Uhr 
wird Pfarrer Stefan Fischer den Dank-
gottesdienst halten, anschliessend 
wird das Projekt Onesimo, das sich  
für Strassenkinder in der philippini-
schen Hauptstadt Manila einsetzt, 
vorgestellt. Ab 11 Uhr und bis 16 Uhr 
werden der Markt und die Verpfle-
gungsstände offen sein. Es gibt diver-
se Stände, an denen allerlei Handge-
fertigtes und Kulinarisches aus der 
Region und der Partnergemeinde  
Lötschental angeboten werden. Der 
Naturschutz Bettingen führt einen 
Wettbewerb durch und der Frauen-
verein Bettingen betreibt einen Floh-
marktstand. Der gesamte Erlös der 
Essensstände sowie zehn Prozent aus 
dem Umsatz der Marktstände kom-
men dem Projekt Onesimo zugute.

Riehener Zeitung

Ihre Zeitung im Internet:

www.riehener-zeitung.ch

Schmuck
Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Rainer Parzefall
Gold- und Silberschmiedemeister
Kirchstraße 7a, 79594 Inzlingen
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Sind Sie an weiteren Angeboten interessiert? Dann melden Sie sich für unseren Newsletter unter www.hieber.de an.

Mehr Infos unter www.hieber.de oder unserer Hotline 00 49 76 21 / 9 68 78 00
Herausgeber: Hieber’s Frische Center KG, Kanderweg 21, 79589 Binzen. Alle Preise in €. Gültig für Woche 43. 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen · Solange Vorrat reicht · Irrtum vorbehalten.

Hieber finden Sie u.a. in 
Lörrach, Weil am Rhein, 
Grenzach, Rheinfelden, 
Nollingen oder Binzen

DIE HIEBER HIGHLIGHTS DER WOCHE FÜR SIE  ·  GÜLTIG BIS ZUM 24. OKTOBER 2015

FÜR MEHR 
GLÜCKSMOMENTE.
WEIL SIE BEI HIEBER ALLES 
FINDEN, WAS DAS HERZ 
ERWÄRMT.  

MEIN LEBEN. MEIN LADEN.

Kalbsfilet 
aus Deutschland, 1 kg

29.99

Cordon Bleu vom Schwein, mit Hinterschinken 
und Allgäuer Käse gefüllt, 1 kg

6.66 1.49

Elsässer Winzerkäse  
französischer Weichkäse aus Kuhrohmilch, mind. 
50% Fett i. Tr., mit Rotkulturen, würzig, 100 g

Sanella  
500-g-Becher (1 kg = € 1,98)

Mangos genussreif, aus Israel, Spanien oder 
Brasilien, Klasse I, Stück

Steinbeisserfilet gefangen im Nordostatlantik, 
grätenfreies, festes Fleisch, feinaromatisch im 
Geschmack, gebraten ein Genuss, 100 g

0.99 1.99

Buitoni italienische Teigwaren  
verschiedene Ausformungen,  
500-g-Packung (1 kg = € 1,38)

0.69 2.99

Schauma Shampoo  
verschiedene Sorten, 2 x 400 ml (1 L = € 3,74) 
Doppelpackung 

Franziskaner Weissbier verschiedene 
Sorten,Kiste mit 20 x 0,5-L-Flaschen 
zzgl. Pfand (1 L = € 1,30)

Schauma Shampoo  Franziskaner Weissbier verschiedene Franziskaner Weissbier Franziskaner Weissbier 

12.99

Mangos genussreif, aus Israel, Spanien oder Steinbeisserfilet gefangen im Nordostatlantik, 

2.79
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Die Hirslanden Klinik Birshof in Münchenstein steht für erstklassige Versorgung im Bereich des Bewegungsapparates.
Dabei legen wir besonderen Wert auf die persönliche Pfl ege und Betreuung. 

Klinik Birshof, Münchenstein, www.hirslanden.ch, T 061 335 22 22

IHRE ERSTE ADRESSE, WENN ES
UM DEN BEWEGUNGSAPPARAT GEHT

HIRSLANDEN
A MEDICLINIC INTERNATIONAL COMPANY UNSER ORTHOPÄDISCHES NOTFALLZENTRUM IST 24 STUNDEN, 7 TAGE DIE WOCHE FÜR SIE DA.
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Figurentheater Vagabu  
Der Hühnerdieb 

 

  

Samstag, 31. Oktober, 17-17.45 Uhr  
Sonntag, 1. November, 11-11.45 Uhr 
Musikschule Riehen, Rössligasse 51 
 
Nach dem Bilderbuch von Béatrice Rodriguez, 
für alle ab 4 Jahren. 
Bär, Hase, Hahn und Hühner leben zusammen 
in einem Häuschen im Grünen. Ihr gemütliches 
Frühstück wird jäh unterbrochen: Ein Fuchs 
springt aus dem Gebüsch, schnappt das schöne 
weisse Huhn und läuft mit ihm davon! Er wird es 
fressen, denken die Tiere, und nehmen die Ver-
folgung auf. Aber ist es mit dem Fuchs und dem 
Huhn wirklich so, wie es aussieht? Eine humor-
volle Geschichte über vorschnelle Urteile und 
den trügerischen Schein. 
Figurenspiel: Christian Schuppli 
Musik: Michael Studer 
Regie: Annette Scheibler 
 
Eintritt: Fr. 25.-, 18.-, 10.- (Familienrabatt) 
Vorverkauf: Infothek Riehen, Baselstrasse 43 
Tel. 061 641 40 70, www.vagabu.ch 
www.kulturbuero-riehen.ch 
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Inserat 4-spaltig 
 
  

 
 

 

  

Herbststimmung im Maienbühl 
 

 

   
Wir laden Sie herzlich zu folgender Exkursion ein: 
 
Herbststimmung im Maienbühl 
 
am Samstag, 31. Oktober 2015, 14 bis 16 Uhr 
 
Wir streifen durch die Lebensräume von Adlerfarn und Mau-
sohr-Fledermaus und besuchen den grössten Hohlweg der 
Region. 
 
Treffpunkt: Haltestelle Hohlweg, Riehen (Bus Nr. 35, fährt nur 
alle 30 Min.) 
 
Leitung: Martin Frei 
 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.  
 
Gemeindeverwaltung Riehen - Fachstelle Umwelt 
Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch. 
 

 

 
 
 

R
Z

0
3

8
4

0
8



Am 31. Oktober wird das  
Riehener Dorfzentrum in 
neuem Glanz mit einem  
Dorffest der Bevölkerung 
übergeben. Ein langer Weg 
liegt hinter der Entwicklung 
des Zentrums.

Das heutige Dorfzentrum ist auf-
grund seiner historischen Substanz 
für die Identifikation der Bewohne-
rinnen und Bewohner mit der Ge-
meinde Riehen von hoher Bedeutung. 
Im Gegensatz zu anderen Agglomera-
tionsgemeinden wurde in Riehen in 
den letzten Jahrzehnten zum bauli-
chen Erbe im Dorfzentrum Sorge ge-
tragen. Auch in den Siedlungswachs-
tumsphasen zwischen 1945 und 1975 
wurden keine sehr dominanten Bau-
ten realisiert, sodass die räumlichen 
Strukturen trotz erneuernder oder er-
gänzender Eingriffe weitgehend er-
halten blieben. 

Geschichte des Dorfkerns
Riehen war bis zu Beginn des 

20. Jahrhunderts ein Bauerndorf, er-
gänzt mit Landgütern und Gartenan-
lagen von wohlhabenden Baslern. Das 
Dorf entwickelte sich rund um die 
Dorfkirche, entlang der Baselstrasse 
und der Rössligasse sowie entlang der 
Oberdorfstrasse und Schmiedgasse. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg entwi-
ckelte sich Riehen vom Bauerndorf zu 
einer Agglomerationsgemeinde mit 
über 20 000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern.

Dabei entstanden im Dorfkern 
zwei unterschiedliche Bereiche: Um 
die Dorfkirche und entlang der Basel-
strasse wurde die historische Bau-
substanz mehrheitlich erhalten, im  
äusseren Dorfkern, das heisst um das 
Winkelgässchen, fand in den letzten 
50 Jahren eine bauliche Entwicklung 
und Veränderung statt. Die alte Bau-
substanz wurde um das Webergäss-
chen vor allem in den Jahren 1965/66 
fast restlos abgebrochen und durch 
neue Gebäude ersetzt. 

Ende der 1970er-Jahre entstand 
hier ein neues Geschäftszentrum, 
welches der Baselstrasse als alte Ver-
kaufsachse ernsthafte Konkurrenz 
bereitete. 1977 wurde die Umwand-
lung des Webergässchens in eine 
Fussgängerzone mit einem Dorffest 
gefeiert. Es entstand eine neue Dorf-
mitte. Heute zeichnet sich das Riehe-
ner Dorfzentrum als ein örtliches 
Zentrum aus. Im Dorfzentrum wird 
hauptsächlich der tägliche Bedarf der 
Bevölkerung des nördlichen Riehens 
abgedeckt. Im Non-Food-Bereich ist 
zwar ein Grundangebot vorhanden, 
eine Angebotsvielfalt wie in den na-
hen Städten kann das Dorfzentrum 
aber zurzeit nicht bieten. 

Aufbruch durch Fondation
Seit der Eröffnung der Fondation 

Beyeler im Jahre 1997 ist in Riehen ein 
neues kulturelles und wirtschaftli-
ches Zentrum entstanden, welches 
mit seiner internationalen Ausstrah-
lung jährlich rund 350 000 Gäste nach 
Riehen lockt. Von diesen Gästen konn-
te das Dorfzentrum bisher noch zu 
wenig profitieren. Ein Grund dafür 
war, dass das Dorfzentrum nicht zum 
Flanieren und Verweilen nach dem 
Museumsbesuch einlud. Der Fuss-
gängerbereich war eher zu klein und 
von der Struktur her zu heterogen 
(keine kompakte Altstadt wie Laufen 
oder Liestal). Auch war die Dorfmitte 
um das Webergässchen für die Besu-
cherinnen und Besucher kaum wahr-
nehmbar, da die «Eingänge» zur Dorf-
mitte über die Schmiedgasse, die 
Rössligasse, die Wettsteinanlage und 
den Singeisenhof die Besuchenden 
nicht ins Zentrum leiten. Deswegen 
wurde bald nach Lösungen gesucht. 

Ablehnung von «Julia» 2002
Das Projekt «Julia», das als Siegerin 

eines Planungswettbewerbs zur Um-
gestaltung des Dorfzentrums hervor-
ging, wurde jedoch im Jahr 2002 von 
der Bevölkerung an einer Refe-
rendumsabstimmung abgelehnt. 
Lange schien dann die Weiterent-
wicklung des Dorfzentrums blockiert 
zu sein. Aufgrund mehrerer politi-
scher Vorstösse, welche eine Aufwer-
tung des Dorfzentrums verlangten, 
beschloss der Gemeinderat Riehen im 
Jahr 2011, ein Studienauftragsverfah-

ERÖFFNUNG Mit einem Dorffest wird am 31. Oktober das neue Riehener Zentrum eingeweiht – Rückblick auf eine Geschichte mit einigen Hindernissen

Das neue Dorfzentrum – der lange Weg zum Ziel
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Schmiedgasse_Vor 88 Jahren
Blick Richtung Baselstrasse, im 
Hintergrund der Kirchturm St. 
Martin und die alte Kanzlei.19

27 Schmiedgasse_Vor 81 Jahren
Strassenansicht Richtung 
Webergässchen nach leichtem 
Schneefall im Winter.19

34 Schmiedgasse_Vor 81 Jahren
Links der Eingang zur 
Taubstummenanstalt, rechts das 
«Zäslinsche Gütlein».19

34
ren durchzuführen. Mit Hilfe des 
Büros «Planteam S» wurde das Ver-
fahren mit drei eingeladenen, regio-
nalen Architekturteams durchge-
führt.

Aufgabe an die Architekten
Die Teams wurden eingeladen, ge-

stalterische Projektentwürfe für die 
Schmiedgasse und die angrenzenden 
Strassenräume zu erarbeiten. Ziel des 
Studienauftrags war es, durch eine 
Aufwertung der Schmiedgasse das 
Dorfzentrum für die Riehener Bevöl-
kerung, das Gewerbe und die Besu-
cherinnen und Besucher attraktiver 
zu machen und die vielen vorhande-
nen Qualitäten des Riehener Dorfzen-
trums zu stärken. 

Die Erfahrungen und Erkenntnis-
se aus der verlorenen Abstimmung 
2002 wurden im neuen Studienauf-
trag entsprechend aufgenommen: So 
wurde eine schrittweise Umsetzung 
des öffentlichen Raumes im Dorfzen-
trum angestrebt. Geplante Arealent-
wicklungen (u.a. Tiefgarage, Neubau-
ten entlang der Bahnhofstrasse) 
wurden ausgeklammert. 

Was den Projektbeteiligten jedoch 
von Anfang an wichtig war, war die 
frühzeitige und offene Kommunikati-

on sowie der Einbezug der Ladenbe-
sitzer, der Bevölkerung, Quartierver-
eine und Liegenschaftseigentümer in 
den anstehenden Prozess. Für das 
Studienverfahren wurden deshalb 
Vertreter der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte (VRD) sowie  je ein Ver-
treter der drei Quartiervereine einbe-
zogen und neu als Experten mit bera-
tender Stimme im Studienauftrag 
«Fussgängerfreundliches und attrak-
tives Dorfzentrum Riehen» zur Mit-
wirkung eingeladen. Damit wurde ein 
Zeichen dafür gesetzt, dass die Umge-
staltung des Dorfzentrums im Inter-
esse der gesamten Bevölkerung liegt. 
Zudem sollte durch die konstruktive 
Mitwirkung der Quartiervereine die 
gewählte Lösung breit abgestützt und 
das Referendumsrisiko minimiert 
werden. 

Es wurde davon ausgegangen, dass 
durch die Mitwirkung der Bevölke-
rung und des Gewerbes viele Ideen 
und Verbesserungsvorschläge für die 
Entwicklung des Dorfzentrums ein-
gebracht würden. Ziel war es, die ein-
fach umsetzbaren und als gut bewer-
teten Ideen möglichst rasch und 
losgelöst vom Umgestaltungsprojekt 
umzusetzen. Dies schaffte Vertrauen 
in die Arbeit der Gemeinde und werte-

te den Mitwirkungsprozess auf, da 
erste Massnahmen sichtbar wurden 
und sich die Dorfkernentwicklung 
konkretisierte. 

Frühzeitige Aktivierung 
Neben diesem frühen Einbezug 

der Bevölkerungs- und Gewerbever-
treter bei der Bestimmung des Umge-
staltungsprojekts wurden diverse 
Mitwirkungs- und Kommunikations-
plattformen errichtet. Eine erste 
Massnahme bestand darin, dass die 
Ergebnisse des Wettbewerbs an einer 
Vernissage vorgestellt wurden. Für die 
öffentliche Bekanntgabe des Sieger-
projekts wurde ein spezieller Ort ge-
wählt: Die Vernissage fand im Winkel-
gässchen, einem im Dorfzentrum 
domizilierten unattraktiven Durch-
gang, statt. 

Mit einfachen gestalterischen Mit-
teln wurde der wenig einladende Ort 
zu einem attraktiven Aufenthaltsort 
gestaltet und es fand eine nieder-
schwellige Aktivierung des Dorfzent-
rums statt. Die theoretische Planung 
des Siegerprojekts konnte so mit dem 
positiven «dörflichen» Alltagsleben – 
einem lebendigen öffentlichen Raum 
– verknüpft und erlebbar gemacht 
werden. Damit sich die Bevölkerung 

Neugestaltung Dorfzentrum Riehen

Gestaltungspläne

Stand: 07.04.2015

Stauffenegger + Stutz, Basel, Visuelle Gestalter HFG

Inhaltsverzeichnis
- Übersichtsplan

- Wasseranschlüsse

- Elektroanschlüsse

- Treppenskulptur

- Baumscheibe

- Strassenbeläge

- Beleuchtung

- Möblierung

Skizze der Riehener Dorfkern-Zukunft, wie sie sich ab dem 2. November real darstellen wird.

Das neu gestaltete Dorfzentrum auf dem Papier: Die braun unterlegten 
Flächen betreffen die Querachse (Wettsteinstrasse und Webergässchen) zur 
Schmiedgasse (graue Fläche), die links und rechts neu ausgestaltet wurde.

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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DER RICHTIGE PARTNER FÜR 

PLANUNG UND INSTALLATION

SÄMTLICHER ELEKTROANLAGEN

K. Schweizer AG

Baselstrasse 49

4125 Riehen

Tel 061 645 96 60

www.ksag.ch

Wir danken der Gemeinde Riehen für  
ihr Vertrauen in unser Unternehmen.
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Lösungen aus Metall 
LEMMENMEIER – METALL GmbH

Martin Lemmenmeier
Rössligasse 36

4125 Riehen
Telefon 079 219 73 13, 061 641 02 05

lemmenmeier.metall@sunrise.ch
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diplomierte baumpflegespezialisten im kollektiv

bridge, grobéty, künzler
luftmattstrasse 7
4052 basel

061 691 93 00 
mail@baumpartner.ch 
www.baumpartner.ch

[baumberatung] [baumpflege] [baummanagement] 

[baumfällung] [baumdiagnose] [baumschutz] 

[baumsicherung] [baumfällung] [baumökologie]
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  Autoparkplätze
  Perimeter
  Veloparkplätze

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch
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über die Umgestaltung informieren 
konnte, fand im Anschluss an die Ver-
nissage eine Ausstellung der Ergeb-
nisse im Dorfzentrum statt.

Dialoge und Mitwirkung 
Nachdem das Siegerprojekt vorge-

stellt worden war und der Gemeinde-
rat Stauffenegger+Stutz und Rudolf 
Keller AG mit der Erarbeitung eines 
Vorprojekts beauftragt hatte, lud die 
Riehener Exekutivbehörde zu einer 

öffentlichen Mitwirkungsveranstal-
tung ein. Die Teilnehmenden wurden 
dazu eingeladen, sich mit dem Projekt 
auseinanderzusetzen und Verbesse-
rungsvorschläge und Kritikpunkte zu 
formulieren. Der Gemeinderat und 
der mit dem Vorprojekt beauftragte 
Gestalter nahmen diese Anregungen 
entgegen. Eine an der Veranstaltung 
gegründete Begleitgruppe erhielt den 
Auftrag, die Erarbeitung des Vorpro-
jekts zu begleiten und die an der Mit-

wirkungsveranstaltung gesammelten 
Anliegen in das Vorprojekt einzubrin-
gen. Zusammen mit dem Gestalter 
wurden die Anliegen diskutiert und 
geprüft, welche Anliegen ins Vorpro-
jekt eingearbeitet werden konnten. Es 
fand mit der Begleitgruppe ein wert-
voller Dialog statt, in welchem das Ex-
pertenwissen der Benutzer und Be-
nutzerinnen, der Ladengeschäfte und 
der Gestalter in das Projekt einge-
bracht wurde. Bevor das Vorprojekt 
samt Kreditvorlage abgeschlossen 
und an den Einwohnerrat überreicht 
wurde, fand eine weitere Informati-
onsveranstaltung mit den Liegen-
schaftsbesitzern und Gewerbetrei-
benden statt. Die Direktbetroffenen 
wurden nochmals im Dezember 2012 
aus erster Hand informiert.

Referendumsabstimmung 
Gegen den vom Einwohnerrat im 

November 2013 mit 25:13-Stimmen 
bewilligten Kredit für ein fussgänger-
freundliches und attraktives Dorf-
zentrum wurde dann trotz aller 
Massnahmen im Vorfeld das Referen-
dum ergriffen. Die Urnenabstim-
mung fand dann am 13. April 2014 
statt, die Stimmbeteiligung lag bei 
beachtlichen 54,4%. Und der Souve-
rän hat sich an der Referendumsab-
stimmung mit 4137:3147-Stimmen 
deutlich für eine Neugestaltung aus-
gesprochen. 

Die Erfolgsfaktoren für das Projekt 
waren ein überzeugter und überzeu-
gender Gemeinderat, ein überpartei-
liches Pro-Komitee sowie motivierte 
Gestalter mit einem überaus über-
zeugenden Projekt sowie ein offener 
Prozess vom Anfang bis zum Ende. 

Nun kann das neue Bijou von Rie-
hen, das mit 3,8 Millionen Franken 
rund eine halbe Million teurer wird 
als budgetiert, am 31. Oktober 2015 
mit einem Dorffest der Bevölkerung 
übergeben werden. Nach diesem Wo-
chenende werden ab dem 2. Novem-
ber auch die Zufahrten für den Ver-
kehr wieder freigegeben.

Webergässchen_Vor 81 Jahren
Nicht näher beschriebene 
Aufnahme des Webergässchens in 
den 1930er-Jahren.19

34 Schmiedgasse_Vor 56 Jahren
Das Kino Theater Riehen wird 
gebaut, das Plakat hängt an der 
Ecke zur Baselstrasse am Gerüst.19

59Webergässchen_Vor 81 Jahren
Nicht näher beschriebene 
Aufnahme des Webergässchens in 
den 1930er-Jahren.19

34

Ein zentrales optisches Element des neuen Riehener Dorfkerns ist das 
Wasserspiel bei den drei Linden vor dem Gemeindehaus.

130X86 martina.Eckenstein@riehener-zeitung.ch

    in Weissbeton 

Bauen mit Freude seit über 120 Jahren !

HUBER STRAUB AG
Bauunternehmung
Henric Petri-Strasse 12
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4010 Basel
Tel: 061/ 206 70 70 info@hsbau.ch
Fax: 061/ 206 70 71 www.hsbau.ch

Wir danken der Gemeinde für den Auftrag der Betonskulpturen Wir danken der Gemeinde für den Auftrag  
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Liebe Riehenerinnen, liebe Riehener
Ich freue mich sehr, dass wir am 
31. Oktober unser neues Dorfzent-
rum mit einem Fest seiner Bestim-
mung übergeben dürfen. Als Riehe-
ner weiss ich, dass Veränderungen im 
Grossen Grünen Dorf eher etwas zä-
her umzusetzen sind. So sind auch in 
diesem Projekt weit über zehn Jahre 
des politischen Ringens vergangen, 
bevor der Einwohnerrat die Pläne 
und die entsprechenden Kredite be-
willigen konnte. Was danach folgte, 
darf als überaus sportlich bezeichnet 
werden und kann durchaus auch be-
geistern. Planer, Anwohner und 

Detailhändler sowie Bauherrin ei-
nigten sich auf die Bauvariante 
«Kurz», was gleichzeitig ein über-
fallartiges Eingreifen am 13. April  
mitten in unser Herz bedeutete. Ich 
sehe noch ganz genau vor mir, wie die 
Menschen dem umtriebigen Wirken 
der vielen Baufachleute und den im-
ponierenden, zeitweilen sicher auch 
bedrohlich wirkenden Baumaschi-
nen zusahen, wie sich unser Zentrum 
quasi im Halbtagestakt veränderte. 
Dass dieses zeitoptimierte Vorgehen 
nur mit sorgfältiger Planung und leis-
tungsfähiger Bauausführung mög-
lich wurde, erschliesst sich sicher 
auch dem Baulaien. 
Ich möchte es deshalb an dieser Stel-
le nicht unterlassen, sämtlichen am 
Bau beteiligten Personen für ihren 
grossen Einsatz, den umsichtigen 
Umgang mit dem schweren Gerät 
und der erzielten hervorragenden 
Qualität der einzelnen Gewerke ganz 
herzlich zu danken. Ebenso bedanke 
ich mich bei den Anwohnerinnen 
und Anwohnern und den Geschäf-
ten, welche durch die Arbeiten erheb-
lich gestört und in ihrer Privatsphäre 
bzw. Geschäftstätigkeit beeinträch-
tigt wurden. Letztlich gilt mein Dank 
auch Ihnen, liebe Einwohnerinnen 
und Einwohner, da auch Sie während 
der Bauzeit auf manche Gewohnhei-

ten verzichten mussten oder diesen 
nur mit Einschränkungen nachge-
hen konnten und trotzdem den Weg 
ins Dorf und in die Geschäfte nicht 
scheuten. Wir stehen nun also am En-
de der Bautätigkeit und gleichsam am 
Anfang einer neuen Begegnungszone 
für uns Riehener und unsere Gäste 
von nah und fern. Ich bin überzeugt, 
dass im November das Leben im 
Dorfzentrum mit Ihrer Unterstüt-
zung neu pulsieren wird und ich freue 
mich darauf, bei den alltäglichen Be-
sorgungen im Dorf nette Leute zu 
treffen, auf der Ellipse unter den Lin-
den zu sitzen und mit Ihnen zu plau-
dern. Ich freue mich auch auf die Ini-
tiativen der Dorfläden, die mit ihrem 
Angebot und ihren Aktionen den Auf-
enthalt im Dorf zu einem Erlebnis 
machen werden. Ich werde mich per-
sönlich dafür einsetzen, dass sich ein 
Besuch im Dorf lohnt, sei es durch die 
Weiterführung des Dorfmarktes, 
durch Konzerte auf dem neu entstan-
denen Platz vor der Gemeinde oder 
durch Aktionen der Vereinigung Rie-
hener Dorfgeschäfte. Ich wünsche 
Ihnen bei Ihren künftigen Besuchen 
im Dorfzentrum gute und viele span-
nende Begegnungen in einer neuen 
und unvergleichlichen Atmosphäre. 

Ihr Hansjörg Wilde
Gemeindepräsident

«Ab November soll das Leben im Zentrum pulsieren»
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Wettsteinstrasse_Vor 54 Jahren
Blick auf die Häuser Nummer 2 
bis 6 an der Wettsteinstrasse.19

61Schmiedgasse_Vor 54 Jahren
Ansicht Richtung Baselstrasse, 
im Hintergrund der Kirchturm 
St. Martin und der Polizeiposten.19

61Webergässchen_Vor 55 Jahren
Blick durch das Webergässchen 
auf das Schweizerhaus 
(Rössligasse). 19

60

Herzlichen Dank 
Stauffenegger + Stutz //Visuelle Gestalter HFG
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STAUFFENEGGER + STUTZ, VISUELLE GESTALTER HFG Gestaltungskonzept Neugestaltung Dorfzentrum Riehen

Eine «entschleunigte Mitte» für Riehen
Das Basler Gestaltungsbüro 
Stauffenegger + Stutz schaffte 
eine neue Identität für das 
Dorfzentrum Riehen.

Am 31. Oktober wird das neu gestalte-
te Dorfzentrum Riehen eingeweiht. 
Das Basler Gestaltungsbüro Stauffen-
egger + Stutz, das sich im Bereich Pu-
blic Design auch international einen 
Namen gemacht hat durch die Neuge-
staltung des Bundesplatzes in Bern, 
hat eine «entschleunigte Mitte» reali-
siert. Im sorgfältigen Umgang mit 
dem Bestand und einigen präzisen 
Eingriffen führen sie eindrücklich 
vor, wie aus einer uneinheitlichen, zu-
sammenhanglosen Situation ein 
Treffpunkt mit eigener Identität und 
viel Potenzial werden kann. 

Winterlinden als Blickfang
Blickfang der neu gestalteten Rie-

hener Dorfmitte sind drei mächtige 
Winterlinden auf dem Vorplatz des 
Gemeindehauses. Diese Bäume sind 
skulptural eingefasst worden mit ei-
ner elliptisch angelegten, dreistufigen 
Treppe aus hellem Kunststein. Im 
Zentrum ist ein flaches Wasserbecken 
von nur gerade einem Zentimeter Tie-
fe angelegt. Darin spiegeln sich die 
Baumkronen und es entsteht ein reiz-
volles Spiel aus Licht und Schatten. 
Unterstrichen wird diese natürliche 
Lebendigkeit durch drei Düsen, die 
konzentrische Kreise in die Wasser-
oberfläche zeichnen. 

Von diesem ruhigen Ort mit durch-
aus poetischen Qualitäten lässt sich 
das Dorfzentrum überblicken: Weite-
re Bäume in unmittelbarer Nähe sind 
ebenfalls von elliptisch geformten 
Scheiben mit breitem Rand eingefasst 
– willkommene Sitzgelegenheiten in 
der Einkaufszone. Ihren Oberflächen 
sind Zitate berühmter Künstler einge-
schrieben. Dieser «Walk of Art» leitet 
die Besucher und Besucherinnen vom 
Bahnhof durch das Dorfzentrum bis 
zur Fondation Beyeler (vgl. Seite 26). 

Rötlicher Natursteinbelag
Als drittes Gestaltungselement 

breitet sich vor den Eingängen der Lä-
den und Cafés gleich einem Teppich 
ein rötlicher Natursteinbelag aus – in 
Abgrenzung zu den asphaltierten Flä-
chen. So ergibt sich fast nebenbei eine 
unaufgeregte Rhythmisierung des 
Strassenbildes in der Schmiedgasse, 

der Wettsteinstrasse und dem Weber-
gässchen. 

Dorfkern by night
Auch nachts gewinnt das Dorfbild 

eine neue Qualität durch die indirekte 
LED-Beleuchtung der grossen und der 
diversen kleinen Kunststein-Ellipsen.
Stauffenegger + Stutz haben prägnan-
te Elemente der früheren Situation – 
so zum Beispiel den Niveauunter-
schied zwischen dem erhöhten 
Vorplatz des Gemeindehauses und 
der tiefer liegenden Strassenkreuzung 
– sorgsam in die Neugestaltung mit-
einbezogen. Die neu geschaffenen 
Objekte verbinden sich mit dem Be-
stehenden zu einem harmonischen 
baulichen Ensemble, das zu vielfälti-
gen, künftigen Nutzungen einlädt. 

Diese wenigen, aber gezielten 
Massnahmen und hochwertige Bau-
materialien ergeben in ihrem Zusam-
menspiel einen klaren Mehrwert so-
wohl für die Dorfläden wie auch für 

die Passanten: Aus der Strassenkreu-
zung ist ein fussgängerfreundlicher 
Platz zum Verweilen geworden. Der 
Gestalter Christian Stauffenegger 
drückt es so aus: «Die Winterlinden 
sind das Herz der Neugestaltung. Sie 
sind älter als der älteste Riehener Ein-
wohner. Sie geben dem Platz eine un-
verwechselbare Identität, die nicht 
übergestülpt, sondern aus dem Vor-
handenen herausgeschält worden 
ist.» 

Viele Vorzeigeobjekte 
Stauffenegger + Stutz, Visuelle Ge-

stalter HFG, gegründet 1990, ist ein 
Schweizer Gestaltungsbüro mit Sitz in 
Basel. Im Bereich Public Design haben 
sich Stauffenegger + Stutz einen Na-
men gemacht mit den Neugestaltun-
gen des Bundesplatzes in Bern und 
der Aarauer Altstadt. Ebenfalls inter-
nationale Beachtung gefunden hat 
der Städtepavillon (Basel Zürich Genf) 
für die World Expo in Shanghai 2010.
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Auftraggeber

Format M

Gestalter Stauffenegger + Stutz GmbH   Visuelle Gestaltung
Greifengasse 7, CH-4058 Basel, +41 61 693 02 10, www.st-st.ch

Datum gez.26.01.2015A3

Treppenskulptur Aufsicht

Neugestaltung Dorfzentrum Riehen

1:100 AL

Gemeinde Riehen

Projektierung

Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen, +41 61 646 81 11, www.riehen.ch

Facts and Figures
•  Studienauftrag 2012

•  Volksabstimmung am 
13. April 2014

•  Beginn der Realisierung am
7. April 2015

•  Einweihung am 31. Oktober 2015

•  Voraussichtliche Bausumme:
3,8 Millionen Franken

•  Beteiligte Planer:
Verkehrsplanung / Strassenbau: 
Rudolf Keller & Partner Verkehrs-
ingenieure AG

Treppenskulptur und Baum-
scheiben: ZPF Ingenieure AG

Lichtplanung: 
Adrian Huber, Lichtdesigner Im Modell wirken die Linden noch 

etwas karg – doch das täuscht.

Eine wunderbare Idee und ihre Umsetzung: Drei Winterlinden werden eingefasst, von ellipsenförmigen Rampen umgeben, die gleichzeitig den Niveau-
unterschied zum Gemeindehaus ausgleichen. Das Becken ist mit einer dünnen Wasserschicht gefüllt und sorgt so für einen markanten Blickfang.

Treppe, Ellipsensitzstufen und Rampe – zum Gemeindehaus gibt es nun verschieden abgestufte Zugänge.
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Webergässchen_Vor 40 Jahren
… und sorgt trotz Einbahnregelung 
schon fast für städtische 
Verhältnisse.19

75Webergässchen_Vor 40 Jahren
Der Autoverkehr nimmt den 
Dorfkern mehr und mehr in 
Beschlag …19

75Webergässchen/Schmiedgasse 
Vor 50 Jahren Die Baugrube für 
das geplante Kantonalbank-
gebäude an der Kreuzung.19

65
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«Luftige Anmut»

Drei Fragen an Adrian Huber, den Licht-
planer bei der Sanierung des Riehener 
Dorfzentrums.

Riehener Zeitung: Was war die spezielle 
Herausforderung bei der Beleuchtung im 
neuen Dorfzentrum von Riehen?
Adrian Huber: Der Dorfkern Riehen ist ein 
Projekt, das sich durch eine sehr gute Ge-
staltung auszeichnet. Die Aufgabe war, 
das Tagbild atmosphärisch in ein entspre-
chendes Nachtbild zu verwandeln. Die 
Szenerie soll auch nachts eine Selbstver-
ständlichkeit ausstrahlen.

Dafür mussten wir die Dichte der 
Leuchtpunkte erhöhen, um mehr Gleich-
mässigkeit zu erreichen. Gleichzeitig 
sollten wir wie in der Natur Akzente set-
zen, im Gegenzug darf die einzelne 
Leuchte etwas schwächer leuchten. Die 
Beleuchtung der Unterkanten der Trep-
penskulptur von Stauffenegger+Stutz 

sowie der Baumscheiben lassen diese 
auch nachts wie Inseln wirken, die zum 
Verweilen einladen. Die luftige Anmut, 
die das Licht erzeugt, wirkt freundlich 
und die steinernen Betonplastiken schei-
nen zu schweben.

Welchen Anspruch stellen Sie an 
die öffentliche Beleuchtung?
Die Kunst liegt darin, die vielseitigen An-
sprüche, welche an eine Beleuchtung ge-
stellt werden, auf einen Nenner zu brin-
gen. Es gibt Normen bezüglich Helligkeit, 
Effizienz, Kosten, usw. Diese müssen in 
jedem Fall eingehalten werden, reichen 
aber für eine befriedigende Lösung, auch 
im urbanen Bereich, niemals aus. Es ist wie 
zu Hause im Wohnzimmer: Mit einer ein-
zigen Sparlampe in der Mitte eines Wohn-
zimmers werden zwar alle geltenden Nor-
men für die Beleuchtung eingehalten, 
doch wird mit dieser Minimallösung kein 
Charme versprüht. 

Welche Instrumente haben Sie im 
Riehener Dorfkern konkret eingesetzt?
Mit der neuen LED-Technik ist es sehr gut 
möglich, Leuchten steuerungsseitig ge-
nau auf die richtige Stärke einzustellen. 
Das Farb-Rendering der neuen Leuchten 
ist im Gegensatz zur früheren Beleuch-
tung unvergleichlich besser. Jede Farbe 
eines angeleuchteten Objektes wird na-
hezu naturgetreu wiedergegeben. Und 
zwar unabhängig davon, ob es von einem 
Akzentstrahler oder von einer «Strassen-
lampe» angestrahlt wird.

Reklameteil
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Schmiedgasse_26. Juni
Blick aus dem Coop-Gebäude in 
Richtung Gemeindehaus und auf 
die neu eingefassten drei Linden.20

15Schmiedgasse_3. Juni
Die Einfahrt zur Schmiedgasse ab 
Baselstrasse ist gesperrt, die 
Randzonen teilweise ausgestaltet.20

15Schmiedgasse_29. Mai
Vor Coop und Kantonalbank ist 
kaum mehr ein Durchkommen. 
Passanten suchen sich den Weg.20
15Wettsteinstrasse_13. Mai

Erste Schalung für ein typisches 
Merkmal der Dorfzentrums-
Sanierung: die Baumscheiben.20

15Wettsteinstrasse_28. April 
Die ersten Bagger fahren auf – 
noch erkennt man, wie es vor dem 
Umbau im Zentrum aussah.20

15Schmiedgasse_28. April 
40 Jahre danach hat sich beim 
Start des Umbaus Dorfzentrum 
noch nicht viel geändert …20

15

BAUMSCHEIBEN Ein künstlerischer Spaziergang von Miró über Bourgeois, van Gogh, Giacometti, Matisse, Warhol, Calder und Picasso bis zu Paul Klee

Kunst-Zitate weisen den Weg durch das neue Dorfzentrum zur Fondation Beyeler

Neun Zitate weltberühmter 
Künstler, verteilt auf neun 
Baumscheiben zwischen 
Wettsteinstrasse und Weber-
gässchen, liegen am Weg 
durch das neue Dorfzentrum 
Richtung Fondation Beyeler.

Rolf Spriessler-Brander

Unaufdringlich stehen sie da, mit Be-
tonmörtel unspektakulär, aber edel 
auf die als Sitzflächen lockenden Um-
randungen der neun Baumscheiben 
gesetzt, die den Weg vom Parkplatz 
Wettsteinstrasse am Gemeindehaus 
vorbei und durch das Webergässchen 
zur Rössligasse weisen, wo es dann 
via Singeisenhof zur Fondation Beye-
ler geht. 

Eine Attraktivitätssteigerung die-
ses Weges vom Bahnhof Riehen her 
zum Museum mit Weltruf durch das 
Dorfzentrum hindurch – und nicht 
daran vorbei – war eine Hauptidee, 
die der Umgestaltung des Riehener 
Dorfzentrums zugrunde lag. Die Zita-
te, die es ins Dorfzentrum geschafft 
haben, und ihre Urheber sind einige 
Gedanken wert. Den Auftakt in der 
Wettsteinstrasse Richtung Schmied-
gasse macht ein Ausspruch von Joan 

Miró (1893–1983): «Eines geht ins an-
dere über. Alles bildet eine Einheit.» 
Ein fast schon programmatischer Ge-
danke mit Blick aufs neue Dorfzent-
rum, denn das eine ins andere über-
zuführen – vom Parkplatz über den 
Gemeindehausplatz über die 
Schmiedgasse durchs Webergäss-
chen bis hinters Schweizerhaus in 
den Singeisenhof – das dann als ange-
nehme Einheit wahrgenommen wird, 
war wohl die absolute Hauptidee. Wie 
alle neun zitierten Persönlichkeiten 
gehört der Katalane Joan Miró, der 
mit seinen fantasievollen Bildmoti-
ven zu einem der populärsten Vertre-
ter der klassischen Moderne wurde, 
zu den Hauptkünstlern der Samm-
lung Beyeler.

Es folgt ein englischsprachiges Zi-
tat der französischen Künstlerin 
Louise Bourgeois (1911–2010): «You 
draw your strength from your loving 
someone – not the other way around.» 
(«Du schöpfst deine Kraft aus deinem 
Geliebten, nicht umgekehrt»). Louise 
Bourgeois – die einzige zitierte Frau 
übrigens – gehörte zu den bedeu-
tendsten und einflussreichsten 
Künstlerinnen ihrer Zeit und noch mit 
ihr zusammen konzipierte Beyeler-
Kurator Ulf Küster die grosse Ausstel-
lung «A l’infini», die kurz nach ihrem 
Tod aus Anlass ihres 100. Geburtsta-
ges in der Fondation Beyeler gezeigt 

wurde. Als Letzter in der Wettstein-
strasse folgt Vincent van Gogh (1853–
1890), dessen Spätwerk den Kunst-
sammler Ernst Beyeler besonders 
fasziniert hatte. Der Ausspruch des 
Holländers, dessen Genie erst nach 
dessen Tod so richtig entdeckt wurde 
und der in grosser Armut und persön-
licher Verzweiflung gelebt hatte: «Das 
Gewissen ist der Kompass des Men-
schen.»

Am Eingang zum Webergässchen 
stehen, noch halb an der Schmiedgas-
se, gleich zwei Baumscheiben einan-
der gegenüber. Auf der linken Seite 
steht der Ausspruch «Je mehr man 
scheitert, desto erfolgreicher ist 
man» aus dem Mund von Alberto Gia-
cometti (1901–1966), um dessen Werk 
sich Museumsgründer Ernst Beyeler 
in ganz besonderem Mass verdient ge-
macht gemacht hat, indem er 1962 ei-
ne grosse Sammlung erwarb, die der 
Schweiz in der Folge geschlossen er-
halten blieb und so den Grundstock 
der Alberto-Giacometti-Sammlung 
bilden konnte. Beyeler selbst hat eine 
eigene Sammlung exemplarischer Ar-
beiten des visionären Spätwerks Gia-
comettis aufgebaut.

Giacometti gegenüber steht auf der 
rechten Seite des Webergässchens 
Henri Matisse (1869–1954) mit dem 
Zitat «Il y a des fleurs partout pour 
qui veut bien les voir.» («Es gibt Blu-

men überall für denjenigen, der sie 
sehen will.»). Die Arbeit von Matisse, 
der zeitlebens in Bilder- und Skulptu-
renserien die Entwicklung seiner 
Kunst dokumentiert hatte, gipfelte in 
monumentalen Scherenschnitten, die 
das Interesse Ernst Beye lers in beson-
derem Masse geweckt hatten. Mit der 
aufwendigen Restauration des Matis-
se-Werks «Acanthes» leistete die Fon-
dation Beyeler 2010 Pionierarbeit.

Von Pop-Art-Ikone Andy Warhol 
(1928–1987) stammt der Ausspruch 
«In the future everyone will be world-
famous for 15 minutes.» («In Zukunft 
wird jeder für 15 Minuten berühmt 
sein»). Andy Warhol ist in der Samm-
lung Beyeler unter anderem mit einem 
seiner exemplarischen Selbstporträts 
vertreten.

Von grosser Bedeutung für die 
Fondation Beyeler ist das Werk von 
Alexander Calder (1898–1976), dessen 
monumentales schwarzes Mobile 
«The Tree» im Museumspark zu einer 
Art Wahrzeichen des Museums ge-
worden ist. Er sagte einst: «The uni-
verse is real but you can’t see it. You 
have to imagine it.» («Das Universum 
ist real, aber man kann es nicht sehen. 
Man muss es sich vorstellen.») Calders 
bewegliche Skulpturen gehören zu 
den frühesten künstlerischen Mani-
festationen, die sich bewusst von dem 
traditionellen Verständnis des Kunst-

werks als eines statischen Gegen-
stands lösten und die Idee der Bewe-
gung und Veränderung als ästhetische 
Faktoren integrierten, und gehört da-
mit zu den besonderen Pionieren der 
Kunstgeschichte.

Der wohl wichtigste Künstler der 
Museumssammlung ist Pablo Picas-
so (1881–1973), der einst sagte: «On 
met longtemps à devenir jeune.» 
(«Man braucht lange, um jung zu wer-
den.») Das Sammlerehepaar Beyeler 
kannte Picasso, der bis ins hohe Alter 
sehr kreativ war, gut. Ernst Beyeler 
durfte sogar einmal aus dem Bilderla-
ger des Genies auswählen. Die Samm-
lung hat deshalb eine aussergewöhn-
liche Dichte, umfasst eine Reihe von 
unvergleichlichen Meisterwerken 
und insgesamt über dreissig Werke 
aus den Jahren 1907 bis 1969.

Den Abschluss am Ende des We-
bergässchens macht ein weiterer 
Hauptkünstler der Beyeler-Samm-
lung – Paul Klee (1879–1940). Sein 
Satz lautet: «Kunst gibt nicht das 
Sichtbare wieder, sondern macht 
sichtbar.» 20 Klee-Werke umfasst die 
Museumssammlung, wobei sich der 
Kunstsammler Ernst Beyeler beson-
ders für Klees Spätwerk der Jahre 1937 
bis 1940 interessiert hatte. Im Jahr 
2003 war gleich eine ganze Ausstel-
lung dem Spätwerk Klees gewidmet.

Blick aufs erstmals beleuchtete neue Dorfzentrum von der Dorfkirche rechts über die Schmiedgasse, die Einmündung der Wettsteinstrasse, wo zwei mit Kunstzitaten geschmückte Bäume zu erkennen sind, bis zur Einmündung ins Webergässchen ganz links.

In sorgfältiger Kleinarbeit werden die Zitate Buchstabe für Buchstabe aufgetragen – dezent und edel.

Ihre Bank in Riehen
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R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

R
Z

0
3

8
3

17Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Die Gesellschaft für Vogelkunde und Vogel-
schutz Riehen wünscht allen Mitgliedern 
und der Bevölkerung des grossen grünen 
Dorfes ein glückliches neues Jahr!

GVVR
Wir laden Sie herzlich ein:
Freitag, 23. Oktober, 19.30–ca. 21 Uhr
Gemeindehaus, Wettsteinstrasse 1, Riehen
Herbstvortrag:  
Cowcam, Kühe fotografieren ihre Welt
Bildpräsentation von Christoph Sigrist, 
Biobauer, Füllinsdorf/BL
Eintritt frei.
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Endlich ist es soweit, unser neues 
Dorfzentrum wird nun eingeweiht.

Turnerinnen Riehen und  
Mädchenriege  

gratulieren zur Eröffnung!
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Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Nähatelier und Wolle Center
Karababa Hüsniye

Schmiedgasse 23, 4125 Riehen
Tel. 061 641 00 11
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Alles Aus einer HAnd.
seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich  
individuelle lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und industrie. 

Unholzgasse 16 · 4125 Riehen
Telefon 061 645 91 91
www.senn-metallbau.ch 

Alles Aus einer HAnd.
seit über 50 Jahren planen, konstruieren und produzieren wir erfolgreich  
individuelle lösungen für die Privatwirtschaft, öffentliche Hand und industrie. 

Unholzgasse 16 · 4125 Riehen
Telefon 061 645 91 91
www.senn-metallbau.ch 
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Schmiedgasse_4. August
Und weiter geht das Verlegen der 
Bsetzi-Steine in der Schmiedgasse 
vor der Kantonalbank.20

15Wettsteinstrasse_14. Juli
Stein für Stein geht es voran – 
und der neue Zentrumsplatz 
nimmt nach und nach Gestalt an.20

15Wettsteinstrasse_2. Juli
Viel Sand im Riehener Zentrum 
zu Beginn der Sommerferien. Die 
Paletten mit Steinen sind bereit.20

15

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

DEL IKATESSEN

Wir freuen uns Sie wieder im  
Dorfzentrum begrüssen zu dürfen.

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen
Tel. 061 643 07 77
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Wie gefällt 
Ihnen das neue 
Dorfzentrum 
von Riehen?

Welchen heraus-
ragenden Vorteil 
sehen Sie in der 
Neugestaltung?

Jürg Blattner: Das neue Dorfzentrum ge-
fällt mir sehr gut, es präsentiert sich offen 
und einladend. Es gibt Platz, um zu atmen. 
Die Riehener mögen sich noch etwas 
schwertun, aber Menschen, die von aus-
sen kommen, äussern sich sehr positiv. 
Mit der Beleuchtung der Baumscheiben 
wird auch bei Dunkelheit eine besondere 
Atmosphäre herrschen.

«Das neue Dorfzentrum 
präsentiert sich 
offen und einladend.»

Jürg Blattner: Das Ganze bildet optisch 
eine Einheit. Man sieht hier wieder von 
Hausecke zu Hausecke, alles wirkt gross-
zügiger. Und dass die Pflastersteine bis 
an die Läden heranreichen, gefällt mir 
ebenso.

«Man sieht hier 
wieder von Hausecke 
zu Hausecke, alles 
wirkt grosszügiger.»

Andreas Cenci: Das neue Erscheinungs-
bild wirkt harmonisch, gerade dank den 
ellipsenförmigen Baumscheiben. Sie la-
den einem längeren Aufenthalt im Zent-
rum ein, man hat jetzt schon vor der Eröff-
nung viele Leute darauf sitzen sehen. Die 
Pflästerung bis zu den Läden hin wirkt wie 
ein roter Teppich, und das ist ein positives 
Signal.

«Die Pflästerung wirkt 
wie ein roter Teppich.»

Andreas Cenci: Das ganze Dorfzentrum 
ist heller und attraktiver geworden. Vor 
allem der Platz vor dem Gemeindehaus 
hat an Bedeutung gewonnen und ist ein 
Anziehungs- und Treffpunkt.

«Das ganze Dorf-
zentrum ist heller 
und attraktiver 
geworden.»

Daniel Hettich: Durch die Neugestaltung 
konnte das Zentrum optisch aufgelöst 
werden, es gibt jetzt viel Weite. Die Bäume 
sind nicht nur erhalten, sondern auch auf-
gewertet worden, der Belag gefällt mir. Ich 
durfte vor Kurzem beobachten, dass in 
Chur oder auch in Italien ähnliche Beläge 
verlegt wurden – ohne jede Probleme. Der 
schöne Dorfkern ist eine gute Basis, aber 
man muss jetzt etwas daraus machen. Ich 
spreche hier auch das Thema Parkhaus an.

«… man muss jetzt 
etwas daraus machen.»

Daniel Hettich: Ich sehe vor allem Vortei-
le für die Einkaufenden. Gerade in wärme-
ren Monaten kann man im Zentrum ver-
weilen, sich auf die Baumscheiben setzen. 
Das Gemeindehaus ist nun besser zu-
gänglich, es gibt mehr Raum für Aktivitä-
ten. Die kalte Optik der früheren Strassen-
führung fällt weg, alles wirkt fliessend und 
zusammengehörig.

«Die kalte Optik 
fällt weg …» 

Jürg Blattner 
Co-Präsident 
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte (VRD)
Gegründet 1979, 43 Mitglieder

Andreas Cenci
Co-Präsident
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte (VRD)
Gegründet 1979, 43 MItglieder

Daniel Hettich
Präsident 
Handels- und Gewerbeverein Riehen (HGR)
Gegründet 1951, 160 Mitgliedsbetriebe

Fünf Fragen zum 
Dorfzentrum an 
drei Riehener 
Gewerbler.
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Die Kompetenz, die Sie suchen, in Ihrer Nähe.

Handels- und Gewerbeverein Riehen

www.hgr.ch
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Speziell zum Eröffnungsfest des  
neuen Dorfzentrums erhalten Sie 

20% Rabatt bei Ihrem Einkauf.
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VRD UND HGR Jürg Blattner, Andreas Cenci und Daniel Hettich zum neuen Dorfzentrum

Die Chancen des Riehener Gewerbes

Ihr Fachgeschäft für Sport, Mode, Spielwaren und Velos
Schmiedgasse 23 - 4125 Riehen - Tel. 061 641 46 46
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Schmiedgasse_10. September
Ganz zum Schluss ist der hintere 
Teil der Schmiedgasse an der 
Reihe. Die letzte grosse Grube.20

15Webergässchen_1. September
Die Bsetzi-Steine sind nun auch 
im Webergässchen angekommen 
und schliessen das Bild ab.20

15Webergässchen_20. August
Die Bäume sind neu eingefasst, 
im Webergässchen nimmt das 
Leben den normalen Lauf.20

15
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Wie hat das 
Gewerbe die 
Umgestaltungs-
phase bewältigt?

Welchen Effekt 
erhoffen Sie sich 
durch das neue 
Dorfzentrum?

Welche Stärken 
zeichnen das 
örtliche 
Gewerbe aus?

Jürg Blattner: Sicherlich war das eine 
schwierige Zeit, es gab Einbussen, das Per-
sonal arbeitete reduziert. Aber wir konn-
ten diese Phase einigermassen überbrü-
cken. Die Arbeiter waren sehr hilfsbereit 
und zuvorkommend, es gab nie ein böses 
Wort untereinander. Es ist klar, dass ältere 
Leute während der Bauzeit etwas Mühe 
hatten, auch die Zufahrten waren er-
schwert.

«… es gab Einbussen, 
das Personal 
arbeitete reduziert.»

Jürg Blattner: Ich erhoffe mir, dass wieder 
mehr Riehener im Dorf einkaufen, und 
dass auch die Besucher der Fondation 
Beyeler vermehrt im Dorfzentrum verwei-
len. Wir müssen uns Gedanken machen 
über die Öffnungszeiten, bei uns etwa ist 
der Montag der strengste Tag, auch über 
Mittag gibt es Bedarf. Mein Credo ist, mich 
stets den Kundenwünschen anzupassen. 
Wir müssen auch Attraktionen im neuen 
Dorfzentrum bieten, dürfen die Passanten 
aber auch nicht überfordern.

«Attraktionen bieten.»

Jürg Blattner: Sicherlich die Kunden-
freundlichkeit und der Umstand, dass wir 
uns Zeit nehmen wollen. Jedes Geschäft 
muss für sich entscheiden, wo es noch zu-
legen kann, sei es bei Heimlieferungen, 
mit Kundentischen oder auch Angeboten 
für ältere Leute, die wegen ihrer einge-
schränkten Mobilität im Dorf einkaufen.

«Jedes Geschäft muss 
entscheiden, wo es 
noch zulegen kann.»

Andreas Cenci: In erster Linie möchte ich 
mich bei allen Kunden bedanken, die uns 
auch während dieser Umbauzeit die Treue 
gehalten haben. Es war eine spannende 
Zeit und sicherlich für alle Geschäfte auch 
eine schwierige. Erfreulich war aus meiner 
Sicht, dass immer gearbeitet wurde, dass 
man auf den verschiedenen Baustellen 
täglich gesehen hat, dass sich etwas be-
wegt und es vorwärtsgeht.

«Ich bedanke mich bei 
allen Kunden.»

Andreas Cenci: Ich vergleiche das mit ei-
nem Privathaus, das nach 40 Jahren mal 
wieder einen neuen Anstrich braucht. Das 
sieht schöner aus, aber im Wohnzimmer 
verändert sich dadurch nicht viel. Dass 
uns das neue Dorfzentrum allein mehr 
Kunden bringen wird, glaube ich nicht. 
Aber es bietet die Gelegenheit, sich gesel-
lig im Dorf zu treffen. Wir haben jetzt ein 
Dorf, das man zeigen kann!

«… ein Dorf, das man 
zeigen kann!»

Andreas Cenci: Das Angebot in Riehen ist 
sehr vielfältig und man findet alles, was 
man für den täglichen Bedarf benötigt. 
Einkaufen in Riehen bringt keine weiten 
Wege und keinen grossen Zeitaufwand 
mit sich. 

«Man findet in Riehen 
alles, was man für den 
täglichen Bedarf 
braucht.»

Daniel Hettich: Für das schwerere Gewer-
be bei uns in der HRG war das nicht ganz 
so tragisch. Die Zufahrten an Baustellen 
sind immer ermöglicht worden. Da ist die 
momentane Situation an der Hauptstras-
se schwerwiegender. Die Verkehrs- und 
Parkplatzsituation muss sich nun einpe-
geln. Die Geschäfte im Dorf waren sicher-
lich vom Lärm und den Baubehinderun-
gen betroffen, deshalb war es sehr wichtig, 
dass die Bauzeit eingehalten werden 
konnte.

«Bauzeit eingehalten.»

Daniel Hettich: Der neu gestaltete Platz 
alleine wird noch keinen direkten Effekt 
haben. Die Geschäfte sind nun gefordert, 
aus den attraktiveren Rahmenbedingun-
gen und der besseren Zugänglichkeit et-
was zu machen, sich mit Aktivitäten und 
Dienstleistungen abzuheben, mit Herz-
blut zu arbeiten. An ihnen liegt es, die 
gleichen Häuser nun mit mehr Leben zu 
füllen.

«… mit Herzblut 
zu arbeiten. »

Daniel Hettich: Alles ist sehr nahe und 
mit gegenseitigem Einbezug können um-
fassende Dienstleistungen Hand in Hand 
angeboten werden. Das Angebot ist sehr 
kompakt, man kennt sich. Wir von der 
HRG versuchen, mit verschiedenen Mass-
nahmen, u.a. einem neu eingeführten 
Newsletter, regelmässig auf unsere Betrie-
be und Angebote aufmerksam zu machen.

«Das Angebot ist 
sehr kompakt, 
man kennt sich.»

Baselstrasse 50, 4125 Riehen
www.zwuggeli.ch

Herbstzeit - Bastelzeit
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Feiern Sie mit uns das neue Dorfzentrum  
und profitieren Sie von 10 % Rabatt auf das ganze 

Herbst/Winter-Sortiment und besuchen Sie unseren 
Outlet-Marktstand vor unserer Boutique! Wir freuen 

uns auf den modischen Austausch mit Ihnen!
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 

Geschenkartikel
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Webergässchen_1. Oktober
Letzte Feinheiten rund um die 
Ellipsen werden bereinigt, die 
Übergänge abgeschlossen.20

15Schmiedgasse_1. Oktober
Die Asphaltmaschinen fahren auf 
und geben der vorderen 
Schmiedgasse ihr finales Gesicht.20

15Wettsteinstrasse_1. Oktober
Alles muss genau sitzen am 
neuen Prunkstück des Riehener 
Dorfzentrums.20

15

P.  Löhrer Heizungen GmbH

Niederholzstr.2 Telefon: 061 601 39 25
CH-4125 Riehen Telefax: 061 603 39 25
 Mobil: 079 311 97 69
www.loehrerheizungen.ch info@loehrerheizungen.ch
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Restaurant
Sängerstübli
Oberdorfstrasse 2, 4125 Riehen

Haus-Metzgete
Freitag, 17. bis

Sonntag, 19. November 2006
Gerne nehmen wir

Ihre Reservation entgegen.
Familie Kasa

und das Sängerstübli-Team

RZ012744

Restaurant Sängerstübli
Oberdorfstrasse 2, 4125 Riehen
Tel. 061 641 11 39

Restaurant Sängerstübli  
beglückwünscht die Gemeinde  
Riehen zum neuen Dorfkern.

Ihre Familie Berisha und  Team
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Aus Tradition 
offen für Neues

Bestehende Werte pflegen. Und gemeinsam 
neue Wege beschreiten. Mit dieser Haltung 
gehen wir in die Zukunft. Für Sie, für unsere 
Stadt und für die Region.
 
BKB-Riehen-Dorf, Schmiedgasse 15
Telefon 061 266 33 33, www.bkb.ch
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Andreas Wenk
Ihre Gartenpfleger

Frühjahr  &  herbst

Sitzplatz oder Teich anlegen
und den Sommer geniessen.

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch
Oberdorfstrasse 57  |  4125 Riehen
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Platztaufe Dorfzentrum Riehen
Samstag, 31. Oktober 2015 

Zeit Beginn 11 Uhr

Ort  Im ganzen Dorf
Offizieller Teil um 11 Uhr auf dem Gemeinde-
hausvorplatz, bei sehr schlechtem Wetter unter 
der Arkade

Festlicher, knalliger Abschluss der Bauarbeiten im 
Dorfzentrum, Startschuss zum Volksfest, festlicher 
Apéro mit Hintergrundmusik

VERPFLEGUNG
Gratisapéro nach der Platztaufe. Festzelt in der Wettsteinstrasse. Am Abend Musik und 
Festbetrieb bis Mitternacht. 

FÜR DIE KLEINEN
Entenfischen, Kinderschminken, Rösslirytti auf dem neuen Platz, Ballonwettbewerb

ABLAUF

ab 11 Uhr:  Einführung und Begrüssung durch 
Gemeindepräsident Hansjörg Wilde

  Die Projektidee «die entschleunigte 
Mitte» von Christian Stauffenegger

  Feierliche Übergabe und Platztaufe

 Gratis-Apéro für alle 

ab 12 Uhr:  Festbetrieb

ca. 12.15 Uhr: Jugendmusik Riehen

13/15/16.30 Uhr: Auftritte Gaukler

14/16 Uhr:  Auftritte historische Figur

Dazwischen singen die Jodler und 
es spielt der Musikverein

Ab 17.30 Uhr: Musik und Essen im Zelt

Die Zeitangaben verstehen sich als Richtzeiten.

A T T R A K T I O N E N
• Platztaufe • Usestuehle, alle Läden im Dorf machen mit • Gaukler •
Historische Figur • Fotoausstellung • Marktstände • Stände von Vereinen 
mit Bars und Esswaren (Crêpes, Hotdog, Zuckerwatte, Marroni, Cüplibar) 
• Feuerwehr mit Feuerwehrauto
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Wettsteinstrasse_13. Oktober
Eine intensive halbjährige 
Bauzeit findet ihr Ende. Die 
fleissigen orangen Männer ruhen.20

15Wettsteinstrasse_13. Oktober
Die Ruhe vor dem erhofften Sturm 
im andächtigen Wasserspiel vor 
dem Gemeindehaus.20

15Schmiedgasse_7. Oktober
Nun ist auch der hintere Teil der 
Schmiedgasse mit dem neuen 
Belag überzogen.20

15

Inserat 4-spaltig 
 

 

 
 
RZ, 16. Und 30. Oktober 2015 
RZ, Grossauflage vom 23. Oktober 2015 
 

  

 
 

 

  

Eröffnungsfest des neuen Dorfzentrums 
 

 

  
  
 

  
Nach einer intensiven und erfolgreichen Bauzeit ist im 
Riehener Dorfzentrum aus einer Kreuzung ein schöner 
Dorfplatz entstanden. Die Bauarbeiten konnten trotz der 
ungewöhnlichen Hitze in den Sommerwochen terminge-
recht und in hoher Qualität abgeschlossen werden.  
 
Um das zu feiern lädt der Gemeinderat die Riehener  
Bevölkerung ein zum 
 

Eröffnungsfest des neuen Dorfzentrums 
Samstag, 31. Oktober 2015 
 
11 Uhr Offizieller Akt mit Platztaufe 
 
Anschliessend ist bis in die Abendstunden Festbetrieb im 
Dorfzentrum. Unter dem Motto Rieche – alles, was me 
bruucht feiern die Dorfgeschäfte mit einem «Usestuehle» 
die Eröffnung des neuen Dorfzentrums. Zu den Attraktionen 
gehören Gaukler, eine Rösslirytti, Kinderschminken, Imbiss-
buden und Bars der Vereine, eine historische Figur, die ihr 
Unwesen treibt, Musik etc. 
 
Der Gemeinderat Riehen freut sich mit den Dorfgeschäften auf 
ein frohes und farbiges  Eröffnungsfest. 
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Das Dorfzentrum nahm schon in den 
vergangenen Wochen immer mehr  
schöne Konturen an. Die neue Gestal-
tung mit der Treppenskulptur rund 
um die drei Linden sowie die Pfläste-
rung geben dem Dorf ein völlig neues 
Gesicht. Am 31. Oktober wird der Ab-
schluss der Arbeiten mit einem Dorf-
fest gefeiert. Das Motto ist «Rieche – 
alles, was me bruucht». 

Über die Sommermonate hat sich 
der Charakter des Dorfzentrums seit 
Baubeginn am 7. April fast täglich ver-
ändert. Mit den neuen Naturstein-
elementen, den Baumscheiben um die 
Bäume im Webergässchen und in der 
Wettsteinstrasse hat das Dorfzent-
rum eine neue Ausstrahlung erhalten. 

Aus einer funktionalen Kreuzung ist 
ein Dorfplatz mit hoher Aufenthalts-
qualität und schönen Sitzgelegenhei-
ten geworden. Auf Wunsch des Gewer-
bes hatte man sich für die Variante 
«Schnelles Bauen» entschieden, das 
heisst, dass im Rahmen der Gesetze 
alle Möglichkeiten für einen schnel-
len Bauablauf ausgeschöpft worden 
sind. Nun kann bereits nach kurzer, 
etwas mehr als halbjähriger Bauzeit 
das neue Dorfzentrum eingeweiht 
werden.

Am 31. Oktober wird nach der offi-
ziellen Einweihung des neuen Dorf-
zentrums, zu welcher die ganze Be-
völkerung eingeladen wird, im Dorf 
gefeiert. Die Läden und Geschäfte 
werden mit einer «Usestuehle» den 
Abschluss der Arbeiten feiern und zei-
gen, dass man in Riehen alles, was 
man braucht, einkaufen kann.

Gaukler werden für Spass und Ab-
wechslung sorgen, Vereine Leckereien 
ausschenken, eine historische Figur 
wird szenisch einen etwas anderen 
Blick auf das neue Dorf werfen. Motto 
des Dorffestes ist «Rieche – alles, was 
me bruucht»

Der Verkehr wird dann ab Montag, 
2. November, wie vorgesehen wieder 
durch die Schmiedgasse fahren kön-
nen. Die Parkplätze auf der Wettstein-
anlage werden wie vor Baubeginn 
durch die Schmiedgasse erreichbar 
sein, der Busbetrieb durch die BVB 
wird ebenfalls wie gewohnt gewähr-
leistet sein. Gemeinde Riehen

DAS FEST  Am 31. Oktober wird in Riehen gefeiert

Usestuehle im neuen Dorfzentrum:
Rieche – alles, was me bruucht
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FONDATION BEYELER

www.fondationbeyeler.ch

Familientag der Fondation Beyeler
Sonntag, 25. Oktober 2015
10.00 – 18.00 Uhr
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Augen auf und gewinnen

HAN RIEHEN
IHR RESTAURANT

IN DER NÄHE
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Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

Jede Woche aus dem Herzen 
des Riehener Dorfzentrums.

www.riehener-zeitung.ch

Fehlersuche in den Schaufenstern der Dorfgeschäfte
Um der Bevölkerung die Vielfalt der Waren der Riehener Dorfgeschäfte aufzuzeigen, 
bespielt das Eröffnungsfest das Motto «Rieche – alles, was me bruucht». Dazu führt die 
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte zusammen mit der Gemeindeverwaltung einen 
Wettbewerb durch. Es werden «falsche» Artikel in den Schaufenstern ausgestellt (z.B. 
eine Wurst in der Parfümerie). Während der Woche vor dem Fest liegen in den teilneh-
menden Läden Wettbewerbsformulare auf. Es gilt herauszufinden, in welchen Läden 
etwas Falsches ausgestellt worden ist. Mitmachen kann man bis am 31. Oktober 2015. 
Aus den richtig ausgefüllten Wettbewerbstalons werden drei Gewinner gezogen, die je 
Fr. 100.– gewinnen. Viel Glück!

Freitag, 23.Oktober 2015 Nr. 43 DORFZENTRUM RIEHEN  Riehener Zeitung 31



G
es

ta
lt

u
n

g
: S

ta
u

ff
en

eg
g

er
 +

 S
tu

tz
 G

m
b

H
, F

o
to

s:
 A

lb
a 

S
ta

u
ff

en
eg

g
er

Dorffe
st

31.10.2015

ab 11 Uhr

Geschäfte im Dorfzentrum

Bekleidung / Schuhe

-  A La Mode

-  Anna K. Secondhand

-  Backyard fun Fashion 

-  Bee's Vintage und Design

-  Etoile

-  Modeva 

-  Müller Schuh

-  Novità

Blumengeschäft

-  BelFiore

-  Blumen Breitenstein 

Coiffeur / Kosmetik

-  Coiffure Barbara Porfirio

-  Coiffure Manuela

-  Evelyne's Hair Styling

-  Gidor Coiffure

-  Hair- und Beautystudio  

Hafner

-  Hunde und Katzen  

Coiffeursalon

-  Meyre Brigitte

-  Nail.a-Wellness Center

-  Salon Rustica 

-  Secrets Kosmetikatelier

Dienstleister

-  AXA Winterthur 

-  Basler Kantonalbank 

-  Credit Suisse

-  Frauenbibliothek

-  Gemeindebibliothek

-  Infothek

-  Ludothek

-  Merkel Druck

-  Migros Bank

-  Post

-  Raiffeisen Basel

-  Spielzeugmuseum  

Dorf- und Rebbaumuseum

-  UBS Switzerland AG

-  Hesse Immobilien

Fachgeschäft

-  Chiquet Bettehuus und  

Badeboutique

-  Claro Weltladen

-  Nähatelier und Wollencenter

-  Parfümerie am Wäbergässli

-  Tip Top  

Schuh- und Schlüsselservice 

-  Albrecht Catering

-  Rössli Buchhandlung

-  K. Schweizer,  

Elektrofachgeschäft

-  Meyer E.,  

Elektrofachgeschäft

-  Friedlin, Gebäudetechniker

-  Papeterie Wetzel

-  Nill Audio Video

-  Exacta Textilreinigung

-  Näf Textilreinigung

-  Cenci Spielwaren 

-  Cenci Sport / Velo 

-  Veloemotion Raimann

-  Zwuggeli, Spielwaren

Galerien

-  Fondation Beyeler

-  Galerie Henze & Ketterer & 

Triebold

-  Galerie Lilian Andrée

-  Galerie Mollwo

-  Galerie und Rahmenatelier  

Monfregola 

-  Kunst Raum Riehen

Gesundheit

-  Beltone Hörberatung

-  Amavita Apotheke 

-  Apotheke Fischer

-  Hörmittelzentrale  

Nordwestschweiz

-  Kinetic Physiotherapie  

und Gym

-  Mint Yoga Pilates

-  Piecitos + Estética 

Fusspflege

-  St. Chrischona-Apotheke

Haushalt / Deko / Garten

-  Frauenverein 

-  Riegler Innendekoration

-  Steppenblüte Laden

-  Wenk Haushalt Center

Kunsthandwerk

- Keramik-Atelier

- Rahmen Susanne Rudolf

-  Christopher Gut Bildhauerei

Lebensmittel

-  Coop

-  Denner

-  Fleisch und Feinkost  

Rolf Henz

-  Migros

-  Reformhaus und Bioladen

-  Valora Kiosk

-  Verde Limon 

Marktstände am  

Wochenmarkt im  

Webergässchen 

-  Holzofenbäckerei Bio Andreas 

-  Bäckerei Gerber

-  Wick Obst und Gemüse 

-  Gluscht Oase Zmoos

-  Thai Smilie

-  Zum Peperoni

Restaurant / Cafe / Bäckereien

-  Arte Restaurant

-  Café Bar Piazza

-  Confiserie Brändli 

-  Dolce Vita

-  Han Mongolian Barbecue

-  Jugendtreff Go In

-  La Tandure

-  Landgasthof 

-  Patrizias Schoggiparadies

-  Sängerstübli Restaurant

-  Schlipf@work

-  Cafe / Restaurant 

im Schweizerhaus

-  Sutter

-  Tomi's Castelrosso

-  Tonking Restaurant

-  Zur grünen Amsel

Rieche
Alles, was  

me bruucht
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